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feigen Borbeugungs - u n

würde . Der Führer

beachtlichen ,
oben .zu¬

immer klarer erkennen wir , daß die Auseinanderset¬

zung , in der sich seit dem ersten Weltkrieg Europa befindet

allmählich den Charakter eines Kampfes annimmt der nur

mit ddn größten geschichtlichen Ereignissen der Vergangen¬
heit verglichen werden kann . Ein mitleid - und erbarmungs¬
loser Krieg wurde uns von dem ewigen Judentum auf ge¬

zwungen , der , wenn er nicht vor den Grenzen Europas den

Elementen der Zerstörung Einhalt zu gebieten vermöchte ,
diesen Kontinent In ein einziges Ruinenfeld verwandeln

Zwei Jahre unabhängiger kroatischer Staat
Ein Seit feiert den Tag feiner Befreiung

Steigende Nervosität in Australien und Neuseeland
Ärieesminifter Forde : » Die Javaner sind ungeheuer stark ! "

Die innere Haltung entscheidet
Reicheminister Or . Goebbels über die Abwehr Äes auglo - amerikauischen Luftterrors

Essen , 10 . April , (guntmelbung .
’
) 5m Rahmen eines Besuches

feer durch den britischen Bombenterror besonders heimgesuchten
Stadl Essen , berief Reichsminister Dr . Goebbels am Freitag
eine Arbeitstagung in die Ruhr -Metropole ein , in der namhafte
Vertreter aller an den Fragen des Luftkrieges interessierten
Stellen teilnahmen . An den Besprechungen waren u . a . beteiligt :
Eeneralfeldmarschall Milch , Reichsleiter Dr . Ley , die Gauleiter
Drohe und Florian , die stellvertretenden Gauleiter
Schießmann und Albert Hoffmann , Reichsjugendführer
Axmann , Eeneraloberst Daluege , die Staatssekretäre
Backe , Stuckart und Eanzenmüller , Oberbefehlsleiter
Hilgenfeldt und Oberbürgermeister Liebel - Nürnberg .

richteter Schäden an Gut und Blut .
Allerdings seien die durch den U -Boot - Krieg im englischen

Kriegspotential angerichteten Verheerungen nicht unmittelbar
sichtbar und deshalb für den Augenblick auch nicht so schmerzhaft ,
wenngleich sie aus die Dauer peinigender seien als die Wunden ,
die uns der Luftkrieg schlage . In einem gewissen Zeitraum werde
auch der durch den U -Boot -Krieg den Engländern zugefügte Scha¬
den sich materiell nachhaltiger auswirken , vorausgesetzt , dah unser
Volk dem englischen Luftkrieg die moralische Haltung ent -

nnd die Nachschubwege auf dem Stillen Ozean sind lang .
Zugleich haben die Amerikaner wieder zur Kenntnis nehmen
müssen , dah die Japaner auf der Hut sind . In Washington
hat man zwar seinerzeit die Räumung Guadalcanars durch
die Javaner als großen Sieg und als Beginn der Vertrei¬
bung der Javaner aus diesen Gebieten hinausposaunt . Doch
bat sich sehr bald gezeigt , daß damit für die USA . nichts von
Bedeutung gewonnen war . Es läßt sich naturgemäß ni <H
ohne weiteres übersehen , ob der amerikanische Geleitzug . der
von den Javanern gefaßt wurde . Nachschub für die auf den
Salomonen schon eingesetzten amerikanrschen Truppen an
Bord batte , oder ob er Truppen beförderte , die für die Bei
setzung weiterer Inseln bestimmt waren . Auf jeden Fall bat
sich wieder gezeigt , daß die Javaner von ihren verschiedenen
sehr starken Positionen aus den Seeraum gut überwachen
und zuschlagen , sobald die Amerikaner versuchen , ihre
Stellungen zu verstärken .

Der Erfolg , den die Javaner in Burma errangen , zeigt
dabei , daß sie zu Lande nicht weniger aufmerksam sind al -
zur See und daß sie auch dort alle anglo - amerikanischen An
grtrfspläne zu verhindern wissen . In A u st r a l i e n und
tn Neuseeland brachen angesichts der neuen javanischen
Erfolge die Unruhe und die Nervosität wieder aus .
die . auch , nicht durch die Nachricht gedämvft werden , deck
W i l l k r e Australien mit seinem Besuch beehren wird .
Wieder bemühen sich die maßgebenden australischen Stellen ,
den llS .- Amerikanern klar zu machen , daß sie stärkere Kräfte
als bisher gegen die Javaner einsetzen müßten . Der austra¬
lische Kriegsminister Forde erklärte u . a . : .. Ich weiß nicht ,
ob sich die Amerikaner grundsätzlich über die zunehmende
stärke Japans , so wie wir sie in Australien erkennen , klar
sind . Zweifellos sind die Javaner ungeheuer stark ." Aus
den ^ gleichen Ton war eine Rede des australischen Minister - .
Präsidenten Güttin gestimmt , der anläßlich des Jachres -
tages der amerikanischen Kavitulation auf der Bataan -
Halbtnsel den Kriegsschauplatz im Pazifik als . .die Front
der verpaßten Gelegenheiten " bezeichnet . Er
meinte , während ihres Siegeszuges feien die Javaner ver¬
wundbar gewesen , aber die Gelegenheiten , den Javaner einen
Schlag zu versetzen , seien vervaßt worden . Heute sei ein
Sieg übet die Javaner schwieriger und langwieriger . Diese
Reden lasien den Kummet und die Sorgen der Australier ,
die den Krieg immer stärker vetivüten . deutlich erkennen .
Ihnen ist weniger mit schönen Redensarten und Konferenzen
geholfen , sie wünschen , daß die USA . die Initiative er¬
greifen und müßen immer wieder fesisiellen . daß die Initia¬
tive nach wie vor in den Händen der Javaner liegt , die ihre
Positionen weiter ausbauen und verstärken , auf den Salo¬
monen so gut wie in Burma . Wie matt aber in Javan die
Lage beurteilt , gebt aus einer Rede hervor , die der Sprechet
der javanischen Armee . General B a b a g i . hielt und in der
er u . a . erklärte : ..Friede gibt es nut . wenn der Sieg sicher
ist . Deshalb wird Javan das Schwert erst dan " wieder im
die Scheide stecken , wenn der Feind geschlagen ist .

"

Beispiele der grundsätzlichen Einstellung Deutschlands und Ita¬
liens zur Neugestaltung Europas . Ein Europa , das aus freien ,
durch Zusammenarbeit eng miteinander verbündeten Staaten be¬
steht , das sei das Ideal , das in dem großen Kampf , den die Achse
gegen die europafeindliche kapitalistische und bolschewistische Welt
führe , das kroatische Volk mit dem Reich und Italien auf Leben
und Tod verbinde .

as . Berlin . 10 . Avril . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schnftleitung .) Für die nächsten Tage kündigt Washington
eine neue Pazifik - Militärkonferenz an . Der¬
artige,Konferenzen treten ia in mehr oder weniger großen
Zeitabständen zusammen , ohie daß man über ihre Ver¬
handlungen viel mehr erfährt , als den immer wiederkehten -
den Satz , dah alle Beteiligten sich sehr befriedigt gezeigt
hätten . Zu einer solchen Zufriedenheit liegt für die Anglo -
Amerikaner und ihre Verbündeten heute weniger Vetan -
laffung denn ie vor . Die Javaner haben , wie mir schon kurz
berichteten , einen neuen Seesieg bei den Florida . - Jnieln
errungen , die zu den Salomonen gehören und nördlich des
früher viel genannten Guadalcanar liegen . Außerdem
haben die Javaner auch die britische Burma - Offensive ,
dte seinerzeit mit großen Worten angekündigt wurde , völlig
zum scheitern gebracht . Wenn vor wenigen Tagen die
.Kunday Times " in einer Darstellung sich mit der für
Washington unerfreulichen Kriegslage in und am Stillen
Ozean beschäftigt und hinzufügt , für die Anglo - Amerikaner
bestehe dort weniger ober gar keine Aussicht auf eine groß -
angelegte Offensive , so zeigen die letzten militärischen Ereig¬
nisse die Berechtigung dieser für Washington und London
gleich düsteren Schilderung .

Die Vernichtung der zahlreichen Transporter bei den
Florida -Inseln bedeutet für die USA . naturgemäß einen
militärischen Schlag . Schiffsraum ist ohnehin äußerst knavv

Die Engländer seien in keiner Weise materiell , sondern nur
vorübergehend psychologisch in einer besseren Situation als wir .
Sie . konnten uns durch den Luftkrieg

'

aber nicht kriegsentfcheidenden Sch
fügen . Unser U - Boot - Krieg jedoch halte sie an der Kehle
Hier könnten sie tödlich getroffen werden . Er schlage die Eng¬
länder schwerer , als uns der Luftkrieg , trotz aller durch ihn ange -

Unö für sie betet der Erzbischof
Riga . 9 . Avril . Rach einer Meldung der russischen

oeitung ..so Rodinu haben die Bolschewisten in der Ort¬
schaft D . in der Gegend von Rschew ein grausiges Gemetzel
unter der Zivilbevölkerung angerichtet . Die in dem Ort be¬
findliche Kirche war bei der ersten Flucht ' der Bolschewisten
völlig ausgevlündert worden . Zum Sprengen kamen sie je¬
doch nicht mehr , da die deutschen Truppen überrafchend in
den Ort eindrangen . Als nunmehr die Bolschewisten nach
dem Abrückeu der deutschen Truvven wieder in den Besitz des
Ortes tarnen , brachten sie ihre Pferde und Fahrzeuge in
dieser Kirche unter . Der Geistliche , der unter deutschem Schutz
wieder einen ständigen Gottesdienst abgehalten hatte , wurde
von den Sowjets sofort erschossen . Wer 124 Menschen ,
darunter viele Frauen und Kinder , wurden von den ent¬
menschten Horden niedergemetzelt .

Die Besprechungen waren getragen von dem Ernst , mit der
sich die Führung des Reiches der Aufgabe widmet , alle notwen -

-- -- - Maßnahmen , den
Luftkrieg betreffend , umsastend festzulegen und durchzuführen, , und
sie waren erfüllt von dem festen Entschluß , alle Mittel und Mög¬
lichkeiten einzusetzen , um dem englisch -us .-amerikanischen Lust¬
terror wirksam zu begegnen . *

Im Verlauf einer Sitzung , in der alle diese Fragen einer
Klärung und Lösung zugeführt wurden , ergriffen nach grundsätz¬
lichen Ausführungen von Dr . Goebbels in einzelnen Fachreferaten
nacheinander das Wort die Gauleiter Erohe und Florian , die
stellvertretenden Gauleiter Schleßmann und Albert Hoffmann ,
Eeneralfeldmarschall Milch und Reichsorganisationsleiter Dr . Ley .

wechsel mit Norwegen und Schweden , sowie die üblichen
Drohungen bildeten das diplomatische Vorspiel . Zur Vor¬
bereitung der militärischen Aktion waren unter dem Hchutz
britifcher Kriegsschiffe Minenfelder in den norwegischer
Hoheitsgewässern ausgelegi und die Küstenschiffahrt gestör .
worden . Wochenlang hat Deutschland dem Treiben , mit dem
die Neutralität und Souveränität Norwegens fortgesetzt ver¬
letzt wurde , zugefeheti . ehe es der von England und Frank¬
reich geplanten und durch die Tatsachen klar erwiesenen Ab¬
sicht entgegentrat , bestimmte Gebiete der nordifchen Staaten
zu besetzen , um sie als Vorfeld für einen Angriff gegen
Deutschland zu benutzen . Gerade noch rechtzeitig vor der
vollendeten Tatsache faßte der Führer den Entschluß . Nor¬
wegen und Dänemark unter den Schutz des Reiches zu stellen ,
um Die skandinavischen Länder vor dem Schicksal zu be¬
wahren , Englands Kriegsschauplatz gegen Deutschland an
werden .

Die einzelnen Phasen des kühnen Norwegenfeldzuges
sind noch in lebhafter Erinnerung . Wie mit einer blitzartig
durchgefiibrten militärischen Overation zu Lande und zur See
der bereits eingedrungene Feind geschlagen und von allen
Stützpunkten wieder vertrieben wurde , wie eine kleine
Eruvve im hohen Norden abgeschnittener Gebirgsjäger bei
Narvik in wochenlangen Kämpfen ausharrte . bis Entsatz kam
und der heldenhafte Einsatz unserer Zerstörer , die kühnen
Vorstöße unserer Luftwaffe , die Übermacht der feindlichen
Kriegsschiffe , um Abzug zwangen , das bildet für alle Zeiten
ein Ruhmesblatt in der Geschichte der Kriegführung . Der
norwegische Feldzug war gewissermaßen das Bor -

Oer Führer an Or . Ante Paoelic
Aus dem Führerhauptquartier , 10 . April . Der Führer hat

dem kroatischen Staatsführer Dr . Ante Pavelic zum kroa¬
tischen Nationalfeiertage am 10 . April mit einem in herzlichen
Worten gehaltenen Telegramm seine Glückwünsche über¬
mittelt .

' Oie Glückwünsche Italiens
Rom , 10 . April . (Funkmeldung .) Anläßlich des zweiten

Jahrestages der Unabhängigkeit Kroatiens sandten der König
und Kaiser , der Duce , sowie der Prinz von Savoyen -Aosta ' Tele¬
gramme an den Poglaonic , in denen sie ihre Glückwünsche und
ihre Sympathie für den befreundeten und verbündeten jungen
Staat zum Ausdruck brachte » .

gegensetze , die die gegenwärtige Situation erfordere . Das zu ge¬
währleisten , sei unsere politische Führungsaufgäbe , sei andererserts
aber auch die nationalpolitische Pflicht des ganzen deutschen Volkes .
In diesem Zusammenhang würdigte Dr . Goebbels eingehend die
umfaffende Arbeit der . Partei , vor allem in der zivilen Luftkriegs -
führung , die dabei ihre hohen Volksführercigenschaften wieder
einmal auf das sichtbarste unter Beweis stelle .

Zur gegenwärtigen Lage Übergehend , führte Dr . Goebbels
aus , daß die Probleme , um die es sich bei Beginn dieses Krieges
ursprünglich gehandelt habe , nämlich die Frage , daß die deutsche
Stadt Danzig wieder in den Verband des Reiches znrückkehre und
ein Korridor durch den sogenannten polnischen Korridor gelegt
werd «, zwergenhaft winzig erscheinen gegenüber den Problemen ,
die dieser überkontinentale Krieg mittlerweile aufgeworfen habe .
Niemand von uns habe im September 1939 , auch nur in seinen
kühnsten Träumen zu hoffen gewagt , daß es unserer heldenhaften
Wehrmacht jemals möglich sein würde , die deutschen Berteidi -
gungslrnien so weit in den feindlichen Raum vorzutreiben , wie
das in der Tat geschehen sei . Damit hielten wir eine ein¬
malige Chance in unserer Hand . Wir hätten deshalb
als Volk die geschichtliche Pflicht , die Leiden die uns diese Zeit
auch neben den großen Aufgabenstellungen beschere , im Licht einer
größeren deutschen Zukunft zu sehen . Niemals dürften wir deshalb
den Blick über die Gegenwart hinaus in die kommende Zeit des
deutschen Bottes verlieren . Die nationalsozialistische Bewegung
habe sich ja immer auf bas rühmlichste dadurch hervorgetan , daß
sie nicht nur die Gegenwart aus der Vergangenheit folgere , son¬
dern auch die Zukunft aus der Gegenwart heraus bestimme .

Damit sei es ihr in einem gigantischen Erziehungsprozeß ge¬
lungen , das deutsche Volk zu einer politischen Nation zu machen .
Nur aus solcher innerer Einstellung heraus besitze es die Kraft ,
dem Befehl des Führers gehorchend den Auftrag , den die Geschichte
ihm stelle , zu erfüllen . Wann die große Stunde des Sieges kom -- men werde , das vermöge im Augenblick niemand zu sagen . Man
muffe sich nur darauf vorbereiten . Heute wie morgen und für die
fernere Zukunft gelte deshalb für die ganze deutsche Nation mehr
denn je das Wart :

In Berettschast fein ist alles !

Historische Aprrltage
Von Fritz Günther

Jin Frühling des vierten Kriegsjahres erinnern wir
uns mit besonderer Genugtuung der historischen Avril -
t a g e vor zwei und vor drei Jahren , in denen die Anschläge
unserer Gegner zunichte wurden , die dahin zielten , durch
eine gefährliche Flankenbedrvhung von Norden und
Südosten her die geplante Einkreisung zu vollenden . Ob¬
wohl die Sowjetunion damals noch als unbekannte Große
in das Rechenexemvel der Londoner Plutokraten eingesetzt
war . weiß man heute , daß Moskau lebhaft interesiiert an
diesen Plänen war , weil sich die Absichten Stalins in . der
gleichen Richtung bewegten . Den Wifchlag auf Norwegen
hatten die Plutokraten zunächst mit der Unterstützungsaktion
für Finnland getarnt . Als eine solche sich erübrigte , wurde
dir Plan , einen Angriff auf das Reich von Norden her zu
unternehmen , in großem Maßstabe vorbereitet . Rolen -

Agram , 10 . April . ( Funkmeldung .) Beseelt von unerschütter¬
lichem Glauben an seine Zukunft feiert Kroatien am 10 . April den
Jahrestag feine ' r Erneuerung und hält Rückblick aus
zwei Jahre der Bewährung . Die Stadl Agram hat ein fest¬
liches Gewand angelegt , Fahnen und festlich gestimmte Menschen
füllen die Straßen . Die Auslagen der Ee -chäste find mit den
kroatischen Landesfarben und Bildern des Poglaonik geschmückt
und spontan gebildete Schrechchöre rufen den Namen des Poa -
lavnik . Ein Bott , das feine Freiheit noch nicht als etwas felbst -

verständliches hinnimmt , sondern um Kampf und Opfer weiß , gibt
damit seiner Freude und Dankbarkeit Ausdruck .

Die Prefie erscheint in festlicher Ausmachung . Wir wifien , so
schreibt „ Tospodarstvo

"
, daß das kommende Jahr von uns noch

mehr Kämpfe , Verantwortungsgefühl und Pflichtbewußtsein for¬
dern wird , daß aber nur ein • opferbereites Volk feiner Freiheit
würdig ist . „ Hrvatski Narod " schreibt : Die Opfer , die das kroa¬
tische Volk in den zwei Jahren seiner Selbständigkeit gebracht hat ,
sind unvergleichlich kleiner als jene , die ihm das alte Europa
zufügte .' Der Propagandachef Matija Kovatfchitsch gedenkt tn
einem „Der Wille zur eigenen Staatlichkeit " überschriebenen
Artikel auch der Hilfe des Nationalsozialismus und des Faschis¬
mus und nennt Kroatien und die Slowakei zwei bedeutungsvolle

Im Anschluß daran nahmen Dr . Goebbels und die an der
Tagung beteiligten Persönlichkeiten Gelegenheit , die Schaden¬
stellen in der Stadt zu besichtigen , wobei fte sich von der
schnellen und durchgreifenden Hilfe Überzeugen konnten , die von
allen beteiligten Stellen , namentlich von der Partei , der Offener
Bevölkerung zuteil wurde . Notunterkünfte , Eemeinschaftsheime ,
Großküchen

“
und öffentliche Verpflegungsstellen gaben ein ein¬

drucksvolles Bild von diesen Hilfsaftionen , zeugten aber auch von
feer Rücksichtslosigkeit des Verbrechens , das der britische Lufiterror an
feer Bevölkerung Essens begangen hat . Der Minister konnte sich
wiederholl und an zahlreichen Beispielen von der tauftet «
gültigen Haltung alter Kreise der Bevölkerung über¬
zeugen und war besonders beeindruckt von der unerschütterlichen
Standhaftigkeit gerade jener Lottsgeiwssen , deren Hab
und Gut in besonders schwerer Weise gelitten hatten .

Am Nachmittag sprach Reichsminister Dr . Goebbels auf einem
Appell der Parteiführerfchyft des Gaues Efsen . Auch hier bildete
her Luftkrieg den Kern seiner Ausführungen , in deren Verlauf er
u . a . sagte , daß uns allen das Hexz blute , wenn

'
wir vernehmen ,

daß in den Luftkriegsgebieten , Heimstätten , Kulturzentralen , und
wertvolle Kunstdenkmäler , die in der ganzen Welt berühmt feien ,
unter dem Terror britischer Bomber verloren gingen . Aber noch
wichtiger fei es , daß das deutsche Pott die von unseren Feinden
aufgeworfene Frage beantworte , ob es in dieser Zeit die innere
moralische Haltung aufbriuge , solch ? Schläge 'im Interesse
fees Eesamtkriegsgeschehens und zur Erringung des endgültigen
und totalen Sieges hinzunehmen . .

Selbstverständlich bedeute der Luftkrieg für das deutsche Volk
nicht nur eine materielle , sondern auch eine psychologische Be¬
lastung . An seine Eindrücke in Esten anknüpfend erklärte Dr .
Goebbels , daß die moralische Haltung der Bevölke¬
rung jeden Lobes wert fei . Was er hier in der Ruhr -
metropole erleben konnte habe ihn auf das 'tieffite bewegt . An
der inneren Standfestigkeit und moralischen Eharaller -
stärke dieser Stadt und dieses Gebietes fei überhaupt kein Zweifel
erlaubt .

Die Schläge , die wir jetzt empfingen , so erklärte der Minister ,
seien nur im Rahmen des Gesamtkriegsgeschehens zu verstehen und
richtig einzuschätzen . Man dürfe dabei nicht oergesten , daß , was
die Bevölkerung in dieser oder jener Stadt , oder in diesem oder
jenen Fall zu erleiden habe , bald schon nach dem Kriege oergesten
fein werde . Ans Ruinen werden sich neue Straßen und neue
Stadtbilder erheben . Unvergessen aber werde die innere Haltung
bleiben , die die Bevölkerung diesen Prüfungen entgegensetzte . Man
müste in einer fo gigantischen kriegerischen Auseinandersetzung , aus .
der der Luftkrieg einen Teilausschnitt darstelle , den Kopf hoch be¬
halten und sich nicht nur vergegenwärtigen , was wir dabei ver¬
lieren , sondern auch , was der Gegner dabei an Einbuße erleide .
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hat ) in einem Gespräch mit dem
ter dieser Zeilen , „ ist der lange und schwere Weg , den das

Deutschtum in Böhmen und Mähren gehen mutzte , — —

21 Bomber gingen verloren

Stockholm , 9 . April . Der OKW - Bericht meldete am Freitag ,
datz die britischen Mordbrenner bei ihrem Terrorangriff in der

Nacht zukn Freitag auf westdeutsches Gebiet 15 Flugzeuge verloren .
Das britische Luftfahrtministertum gibt , wie Reuter meldet , zu .
datz 21 Bomber nicht zurückkehrten .

Samstag Sonntag . 1V. /11 . April 1943

Episoden aus den schweren Abwehrkampfen in Südtunesien

Banzer - Grenadiere bergen dicht vor dem Feind ein Pal - Eeschüh — Nach sechsstündiger Gefangenschaft vom Gegenstoß
der Kameraden befreit

Ritterkreuz für Stalingrad -Kämpfer
Berlin . 9 . Avril . Der Führer verlieb auf Borfcklaa des

Oberbefehlshabers der Luftwaffe . Reicksmartoall Sortng ,
äOS Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Oberst K t a n i e ,

Kommandeur eines Flat -Regiments und an Dberttleuttnant

i . E . Haizmann . Eeneralstabsoffrzrer erNer Flakdivinon .

Oberst Fritz Krause , am 16 . Dezember 1892 m Kirstrin

geboren gehört zu den heldenhaften Kammern von Sta . rn -

grat ) In den schweren Abwehrkämvsen eines Armeekorps

Mitte Januar 1943 leitete er . bei vollem Einsatz feiner Per¬

son . ununterbrochen Tag und Nackt in vorderster
„

^ uneben

Einsatz der Flakartillerie . An den Brennpunkten des Kammes

griff er . wenn es notwendig wurde , persönlich ein " nd führte

vielfach auch den infanteristischen Kamvf . Teiner ge )ckickten

Führung und seinem persönlichen Einsatz ist es hauvffachlich

zu danken , wenn das Armeekorps dem er . zugeteilt war . m

wenigen Tagen drei sowietttoe Panzerbrigaden zerschlagen

konnte . . . . ~ ,
Oberstleutnant i . (5 . Richard vaiz .mann als Lohn

eines Lvariaffendirektors am 29 . 4 . 1910 in öockdori aeiöten .

hat sich in den Kämpfen um die Zeitung Stalingrad unge -

' wöhnlicke Verdienste erworben . . Die von ihm vertretungs¬

weise geführte Flakdivision unterstützte den heldenhaften Lb -

wehrkanwf der 6 Armee in entickeidender 2Benc . wobei f' ck

der tapfere Offizier besonders hervortat .

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 10 . April . (Funkmeldung .) Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Samstag hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehristacht gibt betamrt :
In Tunesien wird der andauernde feindliche Druck

dou den italienischen « nb deutschen Streitkräfte « aufgehaltcn ,
die die vorgesehenen Bewegungen in » oller Ordnung durchführen .

Die ungünstigen WitterungsverhäUmsse legten gestern der
Tätigkeit der beiderseitigen Luftwaffe große Beschränkungen auf .

Dre Juden im Empire
as . Cs bedarf heute keiner groben Worte mehr , um den sehr

starken Einfluß der Juden auf die britische Politik sestzustellen . 3m

englischen Parlament sitzen eine ganze Reihe von Juden , m
der englischen Presse spielen die Juden eine bedeutende Rolle ,
auch die britische Zivilverwaltung ist von Juden durchsetzt , man
denke nur daran , datz der Oberbürgermeister von London ein Jude

ist vor allem aber spielen die Juden natürlich in der englischen
Wirtschaft eine große Rolle . Allerdings ist man in der letzten
Zeit etwas vorsichtiger geworden , man läßt die Juden ungern

nach nutzen in die Erscheinung treten , haben doch die Ausschrei¬
tungen jüdischer Elemente , vor allem der starke Anteil der Juden
am schwarzen Handel , auch in London die Gegnerschaft gegen bte
Juden verstärkt , sodatz es auch den Juden selbst ratsamer erscheint ,
sich etwas mehr im Hintergrund zu halten . Das hindert aber nicht ,
datz sie ihren (Einflug auf Regierung . Presse und Wirtschaft rn
vollem Umfange weiter ausiiben . Es kommt also nicht so sehr auf
die zahlenmäbige Feststellung des jüdischen Anteils an der Ee -

samÜevölkerung an , als vielmehr auf dje Stärke des Emflusies .

Immerhin bieten auch die Untersuchungen über den prozen¬
tualen Anteil des Judentums an der Gesamtbevölkerung des Em -

vires einige ganz beachtenswerte Aufschlüsse . Es ergibt sich nämlich
immer wieder , datz sich die Juden überall dort emgefunhen haben ,
wo Geld zu verdienen ist , aber nicht dort , wo gearbeitet werden

mutz So fitzen auch in I n d i e n die Juden in den groben
Städten . Bon jüdischer Seite wird die Gesamtzahl der Inden tn

Indien nur mit 25 000 angegeben , eine Ziffer / dre überall starker
Kritik begegnet , zumal in den letzten Jahren ein stärkerer Zustrom

jüdischer Elemente eingesetzt hat . In A u st r a l , e n sollen sich bet

einer Eesamtbevölkerung von etwa 6Vi Millionen Menschen etwa

22 000 bis 23 000 Juden befinden . In Kanada sollen etwa

200 000 Juden vorhanden sein bei einer Eesamtbevolkerung von

etwa 13 Millionen . Sehr viel stärkt ist das Judentum in Sud¬

as r i k a vertreten , wenn man die Verhältniszahlen berücksichtigt .
Bei etwa 2 Millionen Weitzen sind dort rund 95 000 Juden vor -

banden die einen sehr starken Einflutz ausiiben . Insgesamt schätzt
man die Zahl der Juden im Empire ohne England au , rund

500 000 Die Zahl der Juden in England selbst soll nach
einer zuverlässigen Schätzung etwa 1,2 Millionen betragen ,
sodatz das gesamte britische Emvire zusammen 1 .7 Millionen Juden

iäblen würden die einen außerordentlich starken Einflutz auf
Sandel und Gewerbe nicht zuletzt aber auch auf tue Verwaltung

und die Politik des Landes -ausüben .

Der Verfasser bringt seine Fragestellung auf die Formel :

„Weshalb konnte die Prager Universität , diese älteste Universität

Grotzdeutschlands , weshalb konnte die Stadt durch die Jahrhun¬
derte nicht zur Ruhe kommen ? "

tytb „Wie war es möglich , datz
in dieser Stadt mit ihrem so ausgeprägten deutschen Gesicht sich
soviel Hatz gegen Deutschland Luffpeichern konnte ? " Die Antwort

auf diese Frage geben die 700 Seiten des Buches , sie geben sie
also nicht tn einer ebenso kurzen Formel , dafür aber in einer
die Entwicklung jener sechs Jahrhunderte bloßlegenden Dar¬

stellung , die keinen Zweifel

Bergschluckt erreickte . Sekunden später folgten ihm die bei¬
den Flakgeschütze . Kaum war alles in Deckung als die hoch¬
gebenden Sprengladungen ein grobes Stück der Straße tn
die Luft jagten und damit ein neues , den Feind aufhaltendes
Hindernis Käufen . v , , , . ,

An anderer Stelle dieses Abschnittes war starken briti¬

schen Kräften bei Nackt der Einbruch in einen Graben so
überraschend geglückt , datz fünf Flakwldaten abgesckmtten
wurden . Diese verbargen sich in einem Bunker am Ende des
Grabens , um den Gegenstoß ihrer Kameraden abzuwarteti .
Das Verftick bestand aus zwei kleinen , durch einen etwa drei
Meter langen Gang miteinander verbundenen Räumen . Sie
wählten den Hinteren Bunker , obwohl dieser kernen eigenen
Ausgang hatte und warteten ab . Kurz darauf kamen dre
Briten und richteten fick tn dem vorderen Bunkerraum etn ,
ohne iedock den Gang

' und das nächste Erdlock näher zu unter¬
suchen Die lautlos verharrenden deutschen Soldo en
vrehten sich an die Erdwände und horchten auf jede Be¬
wegung der Briten und den Kamvflärm . der tonen bas
Zeichen zum Ansbrucksversuch aeben sollte . Ihre Beharrlich¬
keit wurde auf eine harte Probe gestellt . Denn fecks Stun¬
den lang , von denen jede Sekunde zur Entdeckung unb bomtt
zum Ende hätte führen können , dauerte die nacktlrcke Ee
fangentoaft . Als im Morgengrauen deutfcke Panzer -

Grenadiere die Höbe stürmten und das Krachen der Hand
granaten immer näher kam . brocken die füni Flakioldaten
mit der blanken Waffe vor und fielen ihren ahnungslosen
Eefangenenwärtern tn den Rucken . Im richtigen Auaenblick
schlugen sie los und halfen den Panzergrenadieren , den
Graben vom Feind zu säubern .

bann am 13 . Avril Teile einer deutschen Panzerdivision tn
die Stadtmitte von Belgrad eindrangen , waren erst 17 Tage
seit dem verbreckerifcken Putsck einer kleinen serbischen Step
ickwörcrgruppe vergangen , die sich bereit gefunden batte , für
England die Kastanien aus dem Feuer zu holen und damit
dem jugoslawischen Staat Versailler Prägung ein Ende be¬
reitete . Auck Erieckenland mutzte feine Hörigkeit England
gegenüber teuer bezahlen . Den Abschluß des Balkankrteges
bildete die kühne Eroberung der Insel Kreta durch Luft -
landetruvven und die Vertreibung der Engländer von allen
griechischen Inseln des Mittelmeeres . .

Europa war damit frei vom Feinde . der . Balkan
britischem Einflutz völlig entzogen . Mit der Eingliederung
seiner Grenzen in die Neuo .ronung Eurovas aber ist
der ewige Brandherd des Balkans gelöscht , der
Kontinent auch an der Südostslanke gegen jeden retnoltroen
Zugriff gesickert worden . Und wenn unsere Gegner in ihrer
Verzweiflung über den festgefabrenen Krieg die Blicke letzt
wieder auf den Balkan tickten , über den sie sich einen Zu¬
gang zum euroväiscken Kontinent verschaffen mockten . so Jet
ihnen gesagt , datz die Völker des Süd ostens , die unter
dem Schutze der beuttoen Wehrmacht stehen , heute .wissen ,
datz nur etn Sieg der Achsenmächte und ihrer Verbündeten
Europa und damit auch ihre Länder vor per Gefahr der
Bolschewisierung bewahren können und datz die Erfolge per
deutschen Warfen die sicheren Grundlagen für eine
dauernde Befriedung des Südostens bilden . Be¬
drohungen aus dieser Richtung können uns daher nicht
schrecken . Der Flanken schütz E u t o v a s ist l u ien -

los . wo immer auch der Feind versuchen sollte , den Hebel
anzusetzen , um bas Schicksal zu wenden .

Wiel für den sich ansckliehenden siegreichen Angriff im
Westen , der mit der völligen Niederlage Frankreichs endete
und nach der Rückzugskatastrophe der Engländer bei Dün¬
kirchen Europa vom Feinde frei - machte . Die
kontinentale Situation war gerettet , der Frieden des Nor¬
dens gesickert und die gefährliche Flankenbe¬
drohung beseitigt . Mit . der Frontverlängerung vom
Norbkav bis zur Biscaya war aber auch gleichzeitig die
deutsche Seekriegführung aus der Enge des Italien Dreiecks
befreit und unserer Kriegsmarine der Weg frei gemacht
worden für den ungehinderten Vorstotz in den Atlantik , auf
dem untere U - Boote den Gegner stellen und der Feind -
schiffahrt in der Schlacht auf den Meeren immer fühlbarer
werdeitde Verluste zufügen .

Die verbrecherische Kriegsausweitungsvolitik bet Welt¬
mächte hat damals einen empfindlichen Schlau erhalten .
Einen Schlag , der die Gefahr , in der Europa schwebte , be¬
seitigte . deren Grötze uns in ihrem vollen Umfange aber erst be -
wutzt wird , wenn wir sie im Hinblick auf die weitere Ent¬
wicklung des Krieges betrachten . Ist bock mit ber Besetzung
Norwegens . burch beutfche Truppen nicht nur bcn Eng¬
ländern bas Konzept verdorben worben ; auch bie Sowjet¬
union . bie sich bamals schon vorbereitete , ein 3abr später
gegen uns zu marschieren , hätte auf bem Wege über bett
ungeschützten Norbeit bie Möglichkeit gehabt , bie Volsche -
wisierung Europas zu verwirklichen . Die Engländer hätten
sie jedenfalls auch damals schon nicht daran gehindert und
auch garnickt daran hindern können . Die Völker Europas
können von Glück sagen , datz ihnen dieses Schicksal erspart
blieb , dank dem Weitblick unb bet tühnen Entschlußkraft bes
Führers , der Stärke ber beuttoen Waffen unb dem helden¬
haften Einsatz bes deutschen Soldaten .

Nack ber vollständigen Niederlage der Feindmackte tut
Westen und dem Ausfall feines stärksten Vasallen hatte fick
England zunächst völlig in den Schutz feiner Insel zurückge¬
zogen . bie cs damals auf bas stärkste bedroht glaubte . Auf
der Suche nack neuen Kriegsschauplätzen unb neuen Bunbes -
genoffen . bie sich bereit finden mochten , für England ihre
voliittoe Eristenz aufs Spiel zu fetzen , lenkten die Londoner
Plutokraten ihre Blicke nun wieder stärket auf den Balkan .
Sie erinnerten fick dabei an den ersten Weltkrieg , in dem
ebenfalls ein Vorstoß von ber Südostflanke Europas aus die
Entscheidung erzwingen sollte . Die Abhängigkeit dnr Völker
des Balkans von England schätzte man in London , dabei noch
immer so hoch ein . daß man glaubte . Drohungen und
Versprechungen würden genügen , sie als Kanonen¬
futter vorzuschicken . Datz auch im Südosttaum Europas ,
durch die nationalsozialistische unb faschistische Revolution
inzwischen eine grunblegenbe politische Wand -
l u n g eingetreten war . wurde dabei überleben . Man war
daher etwas enttäuscht , als bie Landung britischer Ttuvven
in Gtiechenlaiid . die man durch eine skrupellose politische
Agitation britischer und amerikanischer Diplomaten unb Ge¬
heimagenten in allen Hauptstädten ber Balkanländer ge¬
nügend vorbereitet glaubte , außer Griechenland bas sich mtt
Italien ja bereits im Kriege befand , nur noch Jugoslawien ,
durch einen Militärputsch im entscheidenden Augenblick ver¬
nünftiger politischer Führung beraubt , in bie Arme Eng¬
lands führte , während Rumänien fick auf die Seite ber
Freiheit und bes Rechtes stellte unb Bulgarien seinen Ver¬
trägen treu blieb .

Die politischen Vorgänge , die den Balkan -Feldzug ent¬
fesselten . sind zu bekannt , um sie noch einmal im einzelnen
darzulegen . Die engh

'
toen Jutriaenspieler glaubten damals

-mit der . Aufhetzung Jugoslawiens , einen enttoet »
denden Schlag gegen Deutschland führen zu können . Wte
grausam sie enttäutot wurden , zeigte ber Verlauf bes Feld¬
zuges , in dem die militärische Kraft des Reiches dem
Feinde mit vernichtenden Schlägen vor Augen geführt wurde .
Wie eine Fügung des Schicksals mutet es dabei an . daß die
entscheidenden Siege bes Feldzuges dem deutschen
Volke am gleichen Tage bekanntgegeben werden konn » .
ien . an dem genau ein Jahr vorher das kühne Lanbungs -
unternehmen in Norwegen durchgeführt mürbe , bas für Eng '
lanb die erste große Niederlage des Krieges bildete . Als

Berlin , 9 . Avril . Im Verlauf der schweren Abwehr -

kämvfe im südtunesischen Raum drückten die Briten
mit überlegenen Kräften von Süden gegen die deutschen und
italienischen Stellungen an dem schmalen Gebirgsrücken des

westlich Gabes liegenden Dfchebel Tebaga . um durck llm -

fasiung das planmäßige Abfetzen bet Äcksentruvven aus bem

Abschnitt Sabes und El Hamma zu verhindern . Durch
Gegenstöße . Minenfelder und Sprengungen hatte der yetuD
empfindliche Verluste und wurde solange aufgehalten . Bis

bie Hauvtkräfte ihre neuen Stellungen besetzt batten .
Zur Sicherung dieser Bewegungen war ein Panzer -

Grenadier - Regiment eingesetzt . Sämtliche Fahrzeuge dreier
Nachbuttruvoen waren bereits ebenfalls durck die Mrnen -

gaffe übet den Paß am Dickebcl Tebaga gerollt , und
alle Vorbereitungen zur Sprengung der Straße waren ge¬
troffen . als dem beuttoen Regimentskommandeur , ber leibst
bis zuletzt am Feind geblieben war . gemeldet wurde ., daß
draußen im Vorfeld nock ein italienisches Pakgefckutz stunde ,
besten Bebienung in bem vorausgegangenen Gefecht abge¬
drängt worden war . Obwohl die schatt nackstotzende britlicke

Panzerspitze bereits auf 2 Kilometer an den Pag betätige »

kommen wat und ihn mit Granaten unter Feuer nahm ,
meldeten fick ein Leutnant und drei Panzergrenadiere frei¬

willig . um die Pak zu bergen . Unter bem Feuetichutz zweier
links und rechts der Straße in Stellung gegangenen Flakge¬
schütze preschte ein Kübelwagen mit den aufgesestenen Panter -

grenabieren in wilder Fahrt ins Niemandsland vor . Noch
bevor ber Feind . ber das Eelänbe aut einsehen konnte , be¬

griff . um was es ging , war das Geschütz bereits an bas
Kraftfahrzeug angehängt . Jetzt erkannten auch bie Briten

den ^ jweck bes Vorstoßes und schossen aus allen Rohren aut
den zutücktasenben Kübelwagen mit ber geborgenen Panzer¬
abwehrkanone . Aber auch unsere Flakkanoniete grttten ein
unb legten ihr Sperrfeuer so genau hinter bas ber Patz -

stellung äuitrebenbe Fahrzeug , baß es mitsamt seiner Be¬

satzung und der angehängten Pak unversehrt die schützende

Oie völkische (Erneuerung Norwegens
Oslo , 9 . Avril . Auf einer Massenversammlung von

Nasjonal Sämling in Oslo behandelte der norwegische
Polizeiminister Jonas Lie bie innere (Erneuerung bes

norwegischen Volkes , das sich von der Zeit bes Verfalles los¬

löste . in ber die Feigheit hoch im Kurse stand unb tn ber alle

gesunden Instinkte unb völkischen Werte vom Milchen Md
marxistischen Geist unterhöhlt wurden . Insbesondere hob
der Minister bie vorbildliche Haltung ber norwegischen Frau
hervor , aut deren gesundes Empfinden es in der heutigen
Zeitwende sehr ankomme . Die 130jährige Verfalls - und

Friedenszeit habe den Wehr Instinkt des norwegischen
Mannes nicht gebrocken . Zehntaufende von Nor¬

wegern würden seiner Überzeugung nack an dem Tage zur
Waffe greifen , an bem bie bolschewistischen Horben die
nermegttoe Grenze überschritten . Solange , so rührte der

Minister weiter aus . dürfte aber nicht gewartet werden , denn
die Länder der europäischen Kultur durften nicht zum
Schlachtfeld eines Kampfes werden , der nur einen Ausgang
haben kann : entweder den Sieg ober bas Ende aller .

An der Ostfront Keine Kampfhandlungen
Schwere Abwehrschlacht in Tunefi «» hält en

Ans bem Führerhanptqnartier , 10 . April . (Funkmeldung .) Da »
Oberkommando der Wehrmacht gibt betaunt :

An der Ostfront fanden gestern keine Kampfhandlungen
statt .

An der tunesischen Front hält die schwere Abwehr¬
schlacht gegen den mit immer neuen Kräften angreifenden Feind
an . Zahlreiche Angriff « wurden von unseren unerschütterlich kämp¬
fenden Truppen abgewiesen , mehrere Einbrüche abgeriegelt . An
der Siidfront gehe » die planmäßigen Ausweichbewegungen weiter .
Deutsch - italienische Kampftruppen stellten sich immer wieder zum
Kamps und wichen erst nach harten und erbitterten Gefechte « dem
Druck des weit überlegenen Feindes . Die Luftwaffe unterstützte in

unermüdlichem Einsatz die schwer kämpfenden Verbände des Heeres .
Rachdem einzelne feindliche Flugzeuge in den späten Abend¬

stunden des gestrigen Tages einen 2 törangriff auf west¬
deutsches Gebiet durchgeführt hatten , griffen britische Bomber in
der Nacht erneut den Westen des Reiches an . In mehreren Orken
entstanden Verluste unter der Beuölkerung und Eebäudeschäden .
Nach bisher uorliegenden Meldungen mutlyn mindestens acht
mehrmotorige Lomber abgeschossen .

Vor der norwegischen Küste griffen sechs feindliche Torpedo¬
flugzeuge einen deutschen Geleitzug ohne Erfolg an . Eicherungs -

sahrzeuge schossen zwei der angreisenden Flugzeuge ab . ,
Schnelle deutsche Kampfflugzrnge erzielten gestern bei einem

Tiefangriff erhebliche Zerstörungen in einer südenglischen
Küftenstadt .

ebenso kurzen Formel , dafür aber in einer
die Entwicklung jener sechs Jahrhunderte bloßlegenden Dar¬

stellung , die leinen Zweifel darüber läßt , daß sich tm böhmilch -

mährischeil Kaum wohl ungefähr bas schwierigste Problem inner¬

halb des großen europäischen Kontinentalkreises angesiedelt hat .
Stand das Reichsland Böhmen im Trotz gegen das Reich , so be¬
deutete die Haltung Böhmens zugleich eine Kampfstellung gegen
bie organische Ordnung Europas . Fand Europa zur Ordnung zu¬
rück , fand bas Reich wieber bie Kraft zu sich selbst , bann trat

auch Böhmen wieder an feinen Platz innerhalb bet europäischen
Drbttung Die gleiche merkwürdige schicksalhafte Verknüpfung
besteht zwischen ber Prager Universität und bem Reiche .

Das Auf unb Nieder durch den Lauf bet Geschichte erzählt in
klarer , lebendiger Darstellung ein Mann , besten persönliches
Leben schon sehr früh schicksalhaft in die entscheibende Periobe bes

Kampfes hineingestellt wurde , den fein Buch zum Gegenstand hat .
Im Januar 1934 swangt ein Ausweisungsbefehl der Benesch -

Regierung den jungen Führer ber beutschen Studenten an den

Hochschulen bet damaligen Tschecho -Slowakei zur Abreise aus

Prag ; von Wolmar teilte damit das Schicksal , das viele deupche
Studenten im Laufe eines halben Jahrtausends ihm vorgelebt
hatten . Fünf Jahre später aber betrat der Vertriebene die alte ,
neue deutsche Reichsstadt Prag wieder und fand in der neuen
Verwaltung des Reichsprotektorats Böhmen -Mähren das ihm
gleichsam vorbestimmte Arbeitsfeld . Aus dieser Erlebnissumme
erwuchs zwangsläufig das stattliche Werk , das jetzt , zum ersten¬
mal in dieser Ausführlichkeit , an der Hand ber Geschichte Prags
und feiner Hochschulen bie politische , kulturelle unb geistige Ge¬

schichte bes böhmisch -mährischen Raums im Rahmen ber groh -

deutschen Gefamtentwicklnng erzählt

600 Jahre Katypf ums Rckich
Ein deutsches Mahnmal aus Prag

Bon Johannes Moeller

In den nächsten Tagen erscheint , im Franz Müller

Verlag in Dresden , aus der Feber des Setters bes Eene -

ralreferats Presse beim Retchsptotektor
in Prag , Regierungstat Dt . Wolfgang Wolf r a m v o n

Wolmar , eine dem Andenken des „ tm Kampf um sie

Sicherung der historischen Reickslande Böhmen und Mah¬

ren gefallenen ( ^ Obergruppenführers Äetnljoiö
fienbridt “ gewidmete monumental ». Buchveroffentltchung .

,,P rag und das Reich - 600 Jahre Kampf

deutscher Siudenten .“

Die Geschichte der letztvergangenen fünf Jahre hat jeden

unsere Epoche wirklich miterlebenden Zeitgenosten dahin belehrt . ,
daß dort , wo inmitten bes böhmisch -mährischen Rauhts , die alte

Hauptstadt des Deutschen Reiches , die Stadt Kaiser Karls 11 .

liegt , einer der großen Drehpuitkte der europäischen , ja , der Welt¬

geschichte zu suchen ist , um den nun schon seit Jahrhunderten
immer wieder die Geschichte unseres Erdteils kreisen . Deshalb

ist die Geschichte Prags nicht bloß bie Geschichte einer Stabt , son¬
dern die Geschichte des böhmisch - mährischen Raums tm Zentrum
bes deutschen Reiches und Europas , ein Gegenstand , der über den

Gang der deutschen und der europäischen Ereignisse seit der Mitte

des 14 . Jahrhunderts deutlicher und ausführlicher Aufschluß gibt ,
als manches andere Kapitel europäischen Eeschichtsverkaufs .

So empfängt das Werk des Prager deutschen Pressechefs sein -

besondere Rechtfertigung aus der Tatsache , daß es bie Bedeutung
ber um den Mittelpunkt Prag und Böhmen - Mahren gruppierten
Probleme in dem Brennspiegel auffängt , in bem sich alle Kräfte

Urahlnngen ber jahrhundertelangen Mühen und . Kampfe brechen ,
bie ber wahre Kulturträger dieses Raums : das Deutschtum , hat

einsetzen müssen , um sich und seinem geschichtlichen Auftrag jenes
Recht zu verschaffen , bas „ mit ihm geboren ist ' . Das Wolmanche

Buch ist a u ch . ja , es ist sogar in hohem Maße ein PP litt sch e s

Kampsbuch , aber feine bleibende Bedeutung besteht bann ,
dah es gewissermaßen vom Kleinen aufs Große exemplifizierend ,
vom Kern des Gegenstandes , dem Kampf des deutschen Studenten ,

tums um Prag , hinausschreitet in bie größere ProblemattU
Prag — Böhmen — Mähren — Reich — Europa . Der 6001 üb¬

rige Kampf ber Prager Studenten ist bas große Paradigma ber -

Kampfes um bie deutsche Geltung in Europa schlechthin : denn tm

Kamps um bie deutsche Stadt Prag ballt sich zusammen und

spiegelt sich in legier Konzentration das Ringen deutschen kul¬
turellen Wollens um Europa ; so gelten bie Antworten , bie das

große Werk bem Leser erteilt , nickt nur für Prag unb Böhmen -

Mähren , sondern für den Kampf bes Deutschtums um Jemen Be¬
stand und feine Geltung innerhalb ber europäischen Bolkerfamtlte
überhaupt .

Druck und "Berlag : 2 Sch-ll-nb«ia 'scheBuchdrückerot Wiesbadener Tagblo « .Wiesbaden
Gesamtleiiuna : Dr . obil . stabil. Suftao Schellenberg und Otto ftailer . Haupt .
schrisÜester: Fritz Günther siimii in Wiesbaden Zur Zett ist Preisliste Nr . lv gültig

Der Weg ben bas Prager beutsche Stubententum seit bem
14

'
Jahrhunderi ging

“
, so sagte bet Reichsstudententühret unb

Gauleiter von Salzburg , Dr . Scheel ( der dem Wolmarschen
Buch ein Geleitwort ' mttgegeben hat

'

Schreiber dieser Zeilen , „ ist der lani

ganze
Deutschtum in Böhmen und Mähren gehen mußte , um an

as Ziel der Rückkehr ins Reich zu gelangen . In der Geschichte
ber Prager „ Carolina “ spiegelt sich Deutschlands einstige Große .
Deutschlands Niedergang , aber auch Deutschlands Wiedererwachen
und gewaltiger Aufstieg zu unferm heutigen Eroßdeuischland

“ —

„ Und io wirb bies Buch “
, fuhr Dr . Scheel fori , „ bas endlich ein¬

mal in dieser Ausführlichkeit geschrieben werben mußte , ; um

stärksten Symbol für bie große Kampfzeit bes beutschen Getarnte
volks , in ber wir in bleiern großen Kriege stehen .“ Reichsftatt -
balter Dr Schee ! nennt deshalb das „deutsche Bekenninisbuch “

des Dr . Wolfram von Wolmar „ nicht nur ein Denkmal der Ver¬

gangenheit , sondern vor allem auch ein „ MahnmaI für die

deutsche Gegenwart und Zukunf t “ .
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Das Wl ^ en vom Sieg
Don Helmut Siiniermann

Es liegen Monate hinter uns , in denen die Blicke des ganzen
Boltes sich fast ausschließlich auf die unmittelbare Gegenwart mch
ihre dringendsten Forderungen richteten . Ms die Sowjethotden
in Bewegung waren und die deutsche Front zu erschüttern suchten ,
war keine Zeit und keine Stimmung , weiter zu denken als an die
Bedürfnisse des Tages oder sich umständlicheren Gedanken hinzu¬
geben als der einfachen Entschlossenheit , dem Sowjetansturm durch
den Einsatz aller Kräfte von Front und Heimat Halt zu gebieten .

Der Winter ist nun vorbei , und was viele nur hoffen konnten ,
ist reale Wirklichkeit geworden : die Kraft des bolschewistischen An¬
sturms ist weit im Osten gebraten worden , manches wurde ver¬
loren , aber vieles , unendlich vieles ist gehalten oder bereits
wiedergewonnen . Das deutsche Volk aber hat eine B e -
Währungsprobe bestanden und eine Krisenfestigkeit an
den Tag gelegt , die denen zu denken geben wird , die immer noch
so töricht sind , ihre Hoffnungen auf den Wunschtraum einer
inneren Zermürbung des Reiches aufzubauen .

Die vergangenen Monate haben uns nicht nur bewiesen , wie
elementar und lebenswichtig der Kampf ist . den wir fichren ,
sondern daß es auch einen festen und sicheren Weg zu
unserem Siege gibt , den Europa braucht , wenn es als Basis
menschlicher Kultur weiterbestehen will . Daß dieser Weg nicht ge¬
glättet und bequem , sondern hart uird gefahrvoll ist , und daß er
über manche Brücke fuhrt , die nur durch die Anspannung aller
Kräfte errichtet werden kann : das ist die sichere Lehre dieses
Winters .

Dieser Erunderkenirtnis steht manche wichtige Einzelfeststellung
gegenüber : Es scheint , daß die Sowjets fast alles , was sie im
Laufe des vergangenen Sommers an Reserven aufzubieten hatten ,
in den Kampf geworfen haben , von dem sie sich die Entscheidung
erhofften . Ihr Fiasko macht den Traum unserer Feinde von der
llnüberwindlichkeit der sowjetischen Macht zunichte , so sehr die
Wucht ihres Ansturms auch die Gröhe der Gefahr gezeigt hat .
Die bolschewistische Pest ist nicht unausrottbar !
Sie kann ausgcräuchert werden , und sie wird es !

Die Suben von der anderen Couleur aber haben sich nun auch
versammelt und die Truppen ihrer plutokratischen Vasallenstaaten
aufmarschieren lasien , um ihren bolschewistischen Bundesgenossen
vom Süden oder Westen her zu Hilfe zn eilen . Die grohe Entschei¬
dung werden sie freilich ebensowenig zu ändern vermögen , wie sie
Aussicht haben , selbst ihren Fuß auf den Boden der Achsenmächte
und ihrer Verbündeten zu setzen . Wer die massierte Angriffsmacht
des Bolschewismus aufgehalten und gebrochen hat , wird auch die
Mittel und die Kraft besitzen , abenteuernden britisch -amerika¬
nischen Divisionen eine blutige Lektion zu erteilen , falls sie von
ihren jüdischen Antreibern den Festungswerken Europas entgegen¬
gehetzt werden . Der Bolschewismus aber wird auch von seinen
britisch - a-nerikanischen Trabanten nicht gerettet werden . Und ihr
gemeinsamer Wunschtraum , Europa in ein blutiges Chaos zu ver¬
wandeln . wird in Tunesien und an den Küsten des Kontinents
leine andere Antwort erfahren , als es im Osten geschehen ist .

Dies find nicht Worte ohne Hintergrund : Deutschland und
Europa haben in diesem Winter nicht nur erfahren , was ihnen
droht , sondern auch was sie an Kraf .t zu entfalten ver¬
mögen . wenn sie zum Auhersten entschlossen sind . Zu dieser Ent¬
schlossenheit haben nicht nur die Erinnerung an die Welt von 1918 ,
nicht nur die nüchterne Einschätzung des Bolschewismus , sondern
auch die freimütigen Erklärungen Leigetragen , mit denen unsere
Feinde nicht zurückgehalten haben , als sie — berauscht von den
Sowjeterfolgen — glaubten , diesen Krieg schon gewonnen zu
haben .

Das alles war nützlich , um das geistige und materielle

Potential des Kontinents so zu entfalten und weiterzueiirwickeln ,
Last es nicht nur ausreichen wird , uns sicher und ziolbewutzr zu ver¬
teidigen , sondern auch jene innere Haltung und äugere Starke vor¬
zubereiten , die im Zeitpunkt der großen Entscheidung den Aus¬
schlag des Sieges geben wird .

Große Entscheidungen werden bestimmend beeinflußt durch
große Ideen , die die gewaltige Antriebskraft aller charaüerlichen
und leistungsmäßigen Energien der Völker sind . Diese Ideen stehen
auf unserer Seite und erfüllen uns alle . Die gewaltige Wieder¬
erhebung der großen Rationen des Kontinents steht auf unserer
Fahne , das Recht zum Leben für tüchtigste Völker der Menschheit
ist der Sinn unseres Kampfes ; eine große Zukunft tut sich vor
unseren Augen auf , während auf der Gegenseite die bolschewistische
Doktrin der Vernichtung der Tüchtigen und die jüdische Lehre der
materiellen Versklavung aller Sollet den Pesthauch des Todes
auch durch die Schwulst ihrer Phrasen nicht zu vertreiben vermögen .

Der Sprung nach dem Norden
Von Oberleutnant MA . Haus Giese

DNB ...... . 9 . April . (PK . ) Drei Jahre sind seit dem ge¬
schichtlich gewordenen 9 . April 1940 ins Land gezogen . Damals
wagten die Kriegsmarine , die Luftwaffe und das Heer in
setundengenauer Zusammenarbeit den Sprung nach dem Norden .
Mit einem Satz Überwanden sie das Länder und Völker trennende
Meer , um dem iwrwegischen Volke die Bitternis einer britischen
Besetzung zu ersparen und um damit gleichzeitig zu verhindern , daß
dieses Norwegen zu einem Kriegsschauplatz der Alliierten wurde .

10 Stunden , 10 lächerliche Stunden entschieden hier nicht
nut das norwegische Schicksal , sondern das Schicksal Europas über¬
haupt , denn um 10 Stunden tarn Deutschland dem lang vorberei¬
teten britischen Plan zuvor .

„Die kühnste Tat , die je von einem Volk dieser Erde
vollbracht wurde "

, so ist dieses Norwegeii - llnteriiehmen bezeichnet
worden , llnd wahrhaftig , es . war eine Tat , wie sie nie zuvor in
der Weltgeschichte aufgezeichnet worden ist , und wie sie auch im
Lause der nächsten Jahrhunderte wohl kaum eine Nachahmung
finden wird . Wie war es doch damals — was geschah am 9 . April
1940 ?

Deutsche Schiffe ziehen über das Meer . Kreuzer , Zerstörer ,
Torpedoboote , Schnellboote , Räumboote , Minensucher und Trans¬
porter durchfurchen die aufgewühlte See . Im Belt , im Skagerrak
rauschen sie mit hohen Bugwellen dahin , an bet Westküste Nor¬
wegens brausen sie tm Sturm und donnernden Wogenprall immer
weiter nach Norden .

In nachtschwarzer Finsternis , stampfend , schlingernd , schaukelnd ,
daß die Mastspitzen schier in den Wellenbergen verschwinden , jagen
sie nordwärts . Kein Blick nach rechts und links , keine Hand für
den Mann , bet von tonnenschweren Brechern mit allem , was nicht
niet - unb nagelfest an Deck steht , über Bord gefegt wird . Einsam
sterben hier deutsche Seeleute den Heldentod . Sie sehen ihr Schiff
unb die andere » ihres Verbandes wie gespenstische Schatten in der
dunklen Nacht verschwinden . Sie wiffen , daß es für sie , überhaupt
für den einzelnen , keine Rettung geben kami . wenn nicht die große
Aufgabe , das große Ziel mißlingen soll . Darum gehen sie still
und einsam den anderen voraus , die nachher noch in der See oder
bei den Kämpfen an Land den Heldentod sanden . Die Kriegs¬
marine bestand hier auf dieser Fahrt ihre h L ch st e Be -
währungspro b e. Nacht um Nacht , Tag um Tag hatten die
Männer schon fast ein halbes Jahr , zuletzt in Schnee und Eis auf
Posten gestanden . Nun waren sie wieder in vorberster Front . Vom
Admiral bis zum jüngsten Matrosen herab gab es kein Nachgeben ,
kein Schwanken , kein Müde - ober Weichwerden . Auf den sturm -

Unsere Grenadiere bis zum Knie in Wasser und Schlamm
Die (Stäben am Mius in der Zeit der Schneeschmelze

NdZ ...... . 9 . April . ( PK .) Unwert einer während der
letzten Tage heiß umkämpften Riegelstellung am Mius liegen die
Grenadiere des Bataillons , bas vor kurzem aus Schlesien einge¬
troffen war in ihren Stäben unb Bunkern . Die im Nachbar -
abschnitt geführte Schlacht , bei bet sich bie Geschosse aller Kaliber
von Freund unb Feind Tag unb Nacht , sowie bie Bomben unserer
Stukas zu einem infernalischen Konzert vereinten , erlebten sie
daher nur am Rande , gewissermaßen als Zuschauer mit . Bis auf
vereinzelte Granatwerfereinschläge und Gewehrschüsie , die auch in
diesem Abschnitt an den Ernst bet Lage erinnern , ist es in den
unserem Bataillon zur Verteibigung zugewiesenen Stellungen noch

ruhig . Wie lange noch , bas wissen wir nicht .. Schon haben sich bie
Sowjets auf 400 bis 600 Meter an unsere Gräben mit Horch - unb
Beobachtungsposten herangeschoben . Wir wissen uns in den alten ,
erprobten Stellungen des Vorjahres , die wieder bezogen worben
sind , »ziemlich sicher . Trotzbem ist bas Gefühl bet Sicherheit kein
Grund , sich auszuruhen , denn bei Feind ist unberechenbar . Wach
fein ist das Gebot bet Stunde . Drei bis vier Stunden Schlaf
müssen meist genügen . ' .

Eine bet schwierigsten Aufgaben sind Bunkerneubauten , bi «
sichere Unterkunft bieten . Zwar sind alte Bunker aus bem
vorigen Jahre noch vorhanden „ aber sie sinb dunkel unb eng . Wo
sich fünf Mann ausstrecken könnten , müssen 12 bis 15 Grenabiere

Platz finden . Das geht auf die Dauer nicht .
' Nur des nachts

kann an den Bunkern gearbeitet werden . Und eine weitete
Schwierigkeit kommt noch hinzu : die baumlose Steppe bietet wenig

Material . Doch die größte Sorge haben die Männer mit dem
Wasser , von dem zur Säuberung zu wenig und zum Leben zuviel
da ist . Wasch - und Trinkwasser muß von weit her herangeschafft
weiden . Das erfrischende Stag , das bei Dunkelheit zusammen mit
bet Verpflegung von ben Feldküchen in wenigen Kanistern in die
Stellungen gebracht werden kann , reicht lange nicht hm , um den
Kampf mit dem Dreck erfolgreich zu bestehen . Trotzdem lieferte
die Natur in ben letzten Wochen zum Leben zuviel Wasser . 93er «
schwenderisch rauschte es von den Hängen herab , rann und tropfte
aus der lehmigen Erde und sammelte sich bei der Schneeschmelze
kniehoch in den Gräben , die der augenblickliche Lebens¬
raum der Soldaten sinb . Der Kampf gegen biete Naturgewalt ,
die . uns mit einer braunschwarzen Brühe eine zeitlang das Leben
vergällte , war so ziemlich aussichtslos , obwohl Sickergräben ge¬
zogen worben sind und bie Schöpftätigkeit nie abriß . Der einzige
wirkliche Schutz waren bie langschäftigen Gummi¬
stiefel , bie zur Schlammperiode rechtzeitig angekommen unb
von ben Landsern mit Freude unb Dankbarkeit begrüßt worben
sind . Auch die Wintertarnkleibung lieferte noch ihren Beitrag im
Kampf gegen Schlamm unb Dreck . Diese einzigartige Erfindung ,
die nach Beendigung des Winters hier in den Stäben noch ein¬
mal eine Auferstehung erlebt , ist bei dem Schmier eine geradezu
ideales Bekleidungsstück und halt den Dreck von der Normal -
untform und vom Körper fern . So ist der Tarn - und Wärmeanzug
des Winters noch zu einem Schutzkleid geworden , das , wenn es
demnächst abgegeben werden kann , mannigfaltige und prächtige
Dienste geleistet hat . Kriegsberichter Rudolf K r a t s ch.

Diese Erkenntnis des großen Sinnes unseres Kampfes ist der

stärkste Motor unseres Handelns , und unsere Entschlossenbeit , in

dieser gewaltigen Entscheidung voll unseren Mann zu stellen , gibt -

uns die Gewähr , daß wir es schaffen werden unb une¬
ben Eintritt in ein glücklicheres Leben , durch dessen Tor wir schon
einen Blick zu werfen vermochten , erzwingen werden ! »

Das Ek . für eine ORK . - Schwester
Berlin , 9 . Avril . Der DRK .- Schwester Magda D a r -

ch i n g e r , DRK .- Schwesternschaft München , wurde als
fünfte deutsche Frau des Eiserne Kreuz IT . Klasse vor ,
liehen . Sie hat sich bei der Bergung von Verwundeten eure ' '
Lazarettes im Operationsgebiet während eines feindlichen
Luftangriffes durch besonders tapferes Verhalten ausge¬
zeichnet und wurde hierbei selbst verwundet .

unb gischtumpeitschten Brücken und Decks und an beit donnernden
Maschinen standen sie unb in bie vom Wind unb Salzwasser zer¬
rissen ober von Ll beschmierten harten , verbissenen Gesichtern war
nut bet eiserne Wille gezeichnet , den vom Führer gegebenen Befehl
auszuführen . /

Und mit ihnen , mit diesen Männern , denen bie Seefahrt eine
Selbstverständlichkeit ist , fuhren die anderen , deren Fuß zum Teil
noch nie die Planken eines Schiffes betreten hatte , die vorher nur
bie unendlichen Weiten bet deutschen Landschaft oder die hohen ,
schweigenden Berge gesehen unb erlebt hatten . Die Infanteristen ,
Gebirgsjäger , Artilleristen und wie all bie Formationen des
Heeres heißen mögen , die dort zum Einsatz kommen sollten — sie
saßen jetzt dicht zusammengedrängt in ben Seibern der unaufhalt¬
sam vorwärtsstürmenden Schiffe . Die Seekrankheit schüttelte sie
durch und durch , der wilde Wogentanz und das Heulen des
Sturmes schien manchem den Weltuntergang zu bedeuten , aber st«
hielten durch , sie , die eben noch von dem Meeresgoit unerbittlich
bis ins Mark gefoltert waren , standen kampfbereit unb stark zur
Stelle , als der Rus an sie erging .

Zur gleichen Stunde , da diese Schisse unb Männer irgendwo
an bet zerrissenen Küste Norwegens in Oslo , Ehristiansand ,
Stavanger , Bergen , Drontheim , Narvik an Land gesetzt wurden ,
zur gleichen Stunde , als der schwere Kreuzer „Blücher " nach
heldenmütigem Kamps todwund geschossen mit vielen Kameraden
in die , Tiefe des Oslo -Fjords sank , als die ersten

" Takte des ewig
klingenden Heldenliedes vom Kampf der deutschen Zerstörer
bei Narvik ertönten , da brummten bereits die 'Maschinen der
deutschen Luftwaffe heran . Flieger , Flieger , die Tausende von
Kilometer dahintasteit , um den Einsatz der anderen zu schützen
oder um neue Verstärkungen zu bringen . Fallschirmjäger
schwebten zur Erde nieder , auf Flugplätzen und auf kleinen ver¬
schneiten Flächen des gebirgigen Landes landeten die Flugzeuge ,
luden ihre lebenden Frachten ab , schafften Munition , Lebensmittel
und sonstiges notwendiges Material heran unb starteten sofort
wieb .er zum Rückflug , um neue Menschen , neue Dinge zu holen .
Brave In 52 — wie mancher denkt heute noch dankbar an dich
zurück .

Drei Wehrmachtteile waren es , aber ein einziger Kopf , ein
einziger Wille ließ sie zu einer großartigen Einheit , zu einem un¬
überwindlichen Block zusammenschmelzen . Unvergleichlich kühn war
die Tat . unvergleichlich kühn aber waren schon vorher Entschluß
und Vorbereitung . In wenigen Stunden mußte dieses gewaltig '

Unternehmen bet Kriegsgeschichte beschlossen , vorbereitet unb
durchgeführt werden .

Es gelang . Die Briten , die sich schon seit Tagen aut bem
Matsch nach Norwegen befanden , drehten zum TeU schon wieder
auf offener See ab unb setzten erst später an einsamen Stellen
Truppen an Land . Aber als im Westen die verratenen Belgier .
Holländer unb Franzosen übermannt wurden , kämpfte doch noch
hier oben tm Norden ein kleiner Teil des norwegischen Volkes
einen verzweifelten Kampf . Sie wußten aber nicht , daß ihr
eigener Koni § und ihre eigene Regierung längst unter Mitnahme
beachtlicher Staatsgelder fluchtartig das Land verlassen und ihr
Volk feige im Stich gelassen hatten . Sie glaubten bis zuletzt an
die großartigen , so oft gegebenen Versprechungen der britischen
Plutokraten . Jedoch eines Tages brach ihnen auch diese schöne
Traumwelt zusammen . Fassungslos standen sie an den Ufern
ihres Landes und sahen die „Verbündeten " auf der weiten See
entschwinden . Sie standen allein , umgeben von Trümmern und
weggeworfeneu Waffen , bie diese „famosen Briten " und deren
französische , polnische und sonstigen Söldlinge , Freibeuter aus aller
Welt nutsals Ballast auf ihrer eigenen Flucht empfunden hatten .
Sie kannten es nicht fassen , daß England nur andere Völker für
sich bluten lassen will . Langsam , ganz allmählich setzte sich dann
auch bei ihnen bie Ansicht durch , daß bet deutsche Soldat lein
Raub - und Mordbrenner ist , sondern daß dle Deutschen helfen
unb schützen , fördern uyd aufbauen wollen . Heute
wiffen sie es , unb sie empfinden es vielleicht dankbar , daß von
Nord nach Süd eine einzige Waffen st artende Front
steht . Gleich einer zum Schlage bereiten , gepanzerten Faust steht
heute bie Abwehr an Norwegens Küste .

Die Männer aber , bie an jenem 9 . April 1940 und in ben
späteren Tagen auf norwegischer Erde oder auf dem Wege dorthin
gefallen sind , starben für ein großes Ziel , für die Freiheit Eroß -
oeutschlands . Überall vom Nordkap bis zur Südspitze Norwegens
stehen bie schlichten Holzkreuze . An den Ufern der Fiorde , auf den
hohen , von ewigem Schnee bedeckten Bergen und in den lieblichen ,
zauberhaft schönen Tälern schlummern die deutschen Kämpfet fein
der Heimat den letzten Schlaf . Jahrhundertelang werden Sommer
und Winter über ihre Gräber hinweggehen — aber ihre Namen
werden unvergeffen Meißen .

Sinfonie - Konzert
in Deutschen Theater Wiesbaden

Die Sinfonie - Konzerte bet Kapelle des
Dentschen Theaters nahmen mit bem gestern stattgefun -
benen IV Srnfonir - Konzert ihr Ende . Sie brachten
unter Leitung von Dr . Ernst Cremer neben muftetgülhgen
Aufführungen von Standardwerken auch interessante Neurrschei -

nungen . Solisten von Ruf unb Rana waren stets zur Mitwirkung
herangezogen . So war bem ousoerfauften Haus immer ein un¬
getrübter Genuß geboten . Das letzte Konzert am Freitag hatte
ben hier schon bekannten jungen Pianisten Richard Langs
soliftisch gewonnen Er spielte bas k-moll -Konzertftück von Weher
und die Burleske von Richard Strauß , beibes Stücke , die einen
in allen Sätteln gerechten Pianisten zur Ausführung verlangen .
Perlende Geläufigkeit tm Passagenwerk , unfehlbare Sicherheit in

akkordischen Sprüngen unb vor allen Dingen einen seelenvollen
modulationsfähigen Ton in der Kantilene entwickelte Herr Langs
in gänzender Weise . Neben dieser überlegenen Beherrschung bet

Technik bekundete er auch eine wann gestaltende Musilernatut , bie
mit - temperamentvollem nachschöpferischem Willen allen Episoden
im Werk liebevoll nachgeht unb sie unmittelbar zu voller Wirkung
zu bringen weiß . Der Künstler wurde mit Beifall reich bedacht ;
er spendete als willkommene Zugabe das Ss -dur -Jmpromptu
von Schubrt . Die Kapelle des Deutschen Theaters
führte die anspruchsvolle Begleitung tonschön unb anschmiegsam
aus unb vervollstänbigte bas Programm durch zwei selbständige
Eigengaben . Zu Beginn des Konzertes hörte man als hiesige
Erstaufführung „ Legende vom Prinzen Eugen

" op . 11 von Theodor
Berger der einer bet aufstrebenden jüngeren Komponisten ist unb

sich durch fortschrittliche Werke — Ballade , Duo ( für Violine unb
Cello mit Orchester ) , — bisher bekannt gemacht hat . In seiner
tlangfreubigen „Legende

" bietet et . Variationen , bie auf stau¬
nenswertem Können von ausgearbeiteten motivischen Aus -

fpinnen von Themen unb Thementeilen des bekannten Liedes
fußen Eine glänzende Otchesttietung ist über bas Werk gebreitet
unb verleiht ber phantasiereichen Arbeit leuchtenden äußeren Glanz ,
Das Werk erreicht seine volle Wirkung zum Schluß in bem klang -

schonen instrumentierten Liebe vom „Prinzen Eugen " . Das Stück ,
das höchste Anfotbetungen an bie Ausführenden stellt , fand unter
der alles übersehenden , temveramentvollen Leitung von Ernst
Cremer eine rhythmisch gesicherte , farbenreiche Wiedergabe , die
starken Eindruck au * bie Zuhörer machte . Den Hauptteil bes
Abends füllte zum Schluß bie ..erste Symphonie " in c -moll von
Brahms aus . Auf dem weit gespannten Bogen , leidenschafllicher
Melodie spricht der erste Satz von äußever Seelennot und schneiden¬
den Weh Die gewitterschwangere Durchführung bringt bie ge¬
dankenmächtigste Thennmaufschließung seit Beethoven . Das An¬

dante , im Beethoven
'
schen Geiste gehalten , atmet Frieden und

spendet Trost . Sinnender Ernst , durchsetzt von resignierten Stim¬
mungen , liegt über dem kammermusikalisch feinem Alleoretto . Das
Finale führt endlich zur befreienden Tat . nach hatten Kämpfen zu
bem kraftvoll unb fteubig bewegten Allegro . Ernst Cremer als
Leiter hakte sich ganz in bie Wesensart des Werkes perfentt , diri¬
gierte es auswendig und gab mit suggestiver Kraft allen wichtigen
Momenten lebensvolles Eevräge . Die Kapelle des Deut -
schenTheaters folgte liebevoll seinen mit bestimmender Hand
gegebenen Direktive » und entwickelte alle Klangmöglichkeiten
eines repräsentativen Konzert -Orchesters in zwingender Weise .
Zum Schluß zollten die Zuhörer ihren Dank für ben bereiteten
Genuß durch nicht endenwollenden Beifall . Fritz Zech .

(Ein ^ rontmalar „ bsrictztst
"

Im Auge bes Malers , im Herzen bes Dichters , wie über¬
haupt jedes Künstlers , ber an bet Front steht , findet bas E t -
I e b n i s bes Krieges seinen besonberen Nieberschlag . Ihre
Aufnahmefähigkeit und künstlerische Bereitschaft wird durch ihr
gesteigertes Ausdrucksvermögen zu einer Klärung , Weitung und
Deutung getragen , die allgemeingültige , bleibende Wette zu
schaffen vermag

Bei Kunst - Schaefer in der Faillbrunnenstraße sind z. Z .
in zwei geschmackvoll hergerichteten Räumen Werke eines Front¬
malers ausgestellt , die eine eindringliche Sprache reden , — vorn
Erlebnis bes Krieges an sich und von dem sicheren Blick und
technischen Können eines Künstlers , ber aufgeschlossen unb mit
tiefem Ernst bas Wesentliche unb Besondere zu erfassen unb zu
geben weiß . Sein Name ist Karl Hock : nach Verwundung und
Krankheit ist er z Z . in Wiesbaden in ein - * Genesenden -Kom -
panie . Er stammt aus Neunkirchen (geb . 1902 ) , studierte in Mün¬
chen unb hat vor dem Kriege bereits in Saarbrücken unb vielen
anderen deutschen Städten ausgestellt . Doch ber Krieg , den er
bisher als .Infanterie -Soldat an ber Ost - unb Westfront mit »
machte , hat befonbete Kräfte in ihm reif werden lassen . Man
beliachtet bie vielen Skizzen einer großen Mappe , bie später
einmal ein Gesamtwert werden sollen , unb bie nur einen kleinen
Teil seiner zeichnerischen Ausbeute enthalten , unb man erlebt aus
ben Blättern in trejfenb und prägnant gehämmerten Versen
Situationen , Menschen , Landschaften , Zustände , Stimmungen , bas
Alltägliche unb Erhabene , bas Grauenvolle unb bas Grandiose ,
bas ganz Einmalige bes Kriegsgeschehens , wie es sich im Auge
bes Malers spiegelt Mit flüchtigen Strichen , in wenigen Minuten
ost , auf bem Vormarsch ober wahrend einer Zigarettenlänge , hin -
geworfen , liegt in den Zeichnungen ein zwingend - starker Ausdruck
von Gegenwärtigkeit . Zerschossene Dörfer , brennende Panzer ,
Menschen - Typen am Wege , Kircheninnere - , Äamerabenpoiträts ,
Sturmgeschütze , Vormarschstraßen , colbatengräber , sprungbereite
Grenadiere , schleichende Essenträger , krepierende Granate # , bas

Di <r Amfol
Droben sitzt eine Amsel im kahlen Qinbcnbaum
sie holt ein vergessenes Sieb aus einem Traum ,
ste weiß es noch nicht , sie sucht unb findet es kaum

Gestern hockte sie stumm , ein schwarzer Federball ,
mit geducktem Hals unter dem Flockenfall —
und starrte ans geolbenen Ringen ins weiße AU

Wir froren beide , uns tat bas Herz sehr weh
Sonnenblumenkerne warf ich zu ihr in ben Schnee ,
Kressensamen : Sie nahm sie unb rührte nicht Fuß unb Zeh .

Noch
'

hat bet Baum keine Knospen . Schnee rieselt und taut
Aber höre doch , Herz , höre ben süßen Laut :
Lindenbaum , Vogelruf , Heimat , warm und vertraut .

Sieh , die gefieberte Brust , wie sie bebt unb springt ,
höre doch , wie die Amsel , bie Amsel singt :
Frühling — ! Ob was der Winter nahm , sein lieblicher
Bruder mir wieberbringt ? Hanna Stephan .

unerbittlich wahre Gesicht des Äriegte zeigt sich uns , immer
anders , immer heißatmend , sparsam gestaltet und doch gemeistert .

Aus bem sprühenden . eilenden Wortschatz des Zeichenstiftes
kristallisierten sich einige Heldengedichte zu großformatigen S l -
bildern , die stark packen Da ist „Der Kämpfer von Stalin «
grab

" . Ein Porträtbildnis . das bie Halbsigur bes Soldaten im
weißen Tarnanzug in die Unendlichkeit östlicher Ebene stell * 3m
Gesicht bie Spuren harter , überstandener Strapazen unb Abspannuno
Wut unb Entschlossenheit in ben Augen Ein anderes : „ Kame¬
raden " . Einen lorg nm mit Tüchern umhüllten verwundeten Kame¬
raden tragen feste Soldatenfäuste unb sichere Schritte behutlam aus
der tobenden schlacht . Der nachtschwarze , gesvenfrische Simmel ist
von flackernden B ' änden erhellt . Dieiem Bild * wurde aeleaentliai
eines Wettbewerbs feldgrauer Künstlet der Divisionspreis zu -
erlannt . In weiteten , großflächig und großzügig gemalten Bildern
wie „ Svähtruppführet "

, „ Vormarsch "
, ,T )er Stoßtrupp " u a ill

es immer wieder die unerhörte Lebendigkeit im Ausdruck , die
'

an -
springende Wucht der Gestaltung , die mitreißen .

Von einem jungen Kompanie -Kameraden . dem 22iährigen
Wiesbadener Wollgana Werner , ber in München feine Studien
begann unb den Sock jetzt hier als „Schüler "

gewissermaßen be¬
treut , sehen mit verschiedene reckt beachtliche Talentoroben Ein
Llbild „Der Zugführer " ist fesselnd im energievollen Ansdrlick des
Gesichts , auch zeichnerische Skizzen deuten viel Begabung an

A . Miischke .
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Wiesbadener Mchrichren

Oie Zuständigkeitsbereiche des Nahverkehrs
Die Zuständigkeitsbereiche der Bevollmächtigten für den Nah¬

verkehr haben Änderungen erfahren . Ls kommen die bisher vom
Nbv Wiesbaden betreuten Kreise a ) Mosbach , Sinsheim , Heidel¬
berg -Stadt und Land und Mannheim -Stadl und Land zum Nbv
Karlsruhe , b ) Ahrweiler , Altenkirchen , Bad Kreuznach . Bernkastel ,
Birkenfeld . Bitburg , Daun, ' Koblenz , Kochem , Mayen , Neuwied .
Saarburg , Simmern , St . Goarshausen , Trier , Wadern , Wittlich
und Zell zum neu errichteten Nbv Koblenz , c ) Bergzabern , Fran¬
kental , Germersheim , Homburg , Kaiserslautern . Kirchheiin -
dolanden , Kusel , Landau , Ludwigshafen , Merzig - Saar , Neustadt
a . d . Weinstratze , Ottweiler , Pirmasens . Rockenhausen , Saarbrücken ,
Saarlautern , St . Ingbert , St . Wendel , Speyer und Zweibrücken
zum Nbv Saarbrücken .

Die bisher vom Nbv Kassel betreuten Kreise Odertaunus ,
Usingen , Dillkreis . Frankfurt am Main , Friedberg , Gelnhausen ,
Schlüchtern . Eießen -Stadt und Land , Büdingen . Biedenkopf ,
Hanau -Stadt und Land , Lauterbach , Alsfeld . Offenbach -Stadt und
Land . Oberlahnkrcis , Wetzlar , Erbach und Dieburg kommen zum
Nbv Wiesbaden .

Oer Schmied
eie war noch da , bie , alle Schmiede am Ausgang des Dorfes .

Und sah auch noch genau so aus , wie ich sie seit zwanzig Jahren in
der Erinnerung hatte . Niedrig , aus roh behauenen Eichenbohlen
gefugt , auf dem Querbalken -übet der Tür die Jahreszahl 1712 .

Und Meister Runne war auch noch da . Ein Hüne , aus dessen
chreiten Schultern die Deckenbalken der Werkstatt zu ruhen schienen .

» jporr erzählte man , baß er einen Ochsen stemmen könne . Man
glaubte es ohne weiteres . Den schweren Hammer regierte er , als
sei er aus Pappe .

Runne sah nicht auf , als ich in die Werkstatt cintrat . Er stand
am Umbob und schmiedete . Eine Weile sah ich ihm schweigend zu .
Regelmäßig sielen die Hammerschläge nieder , Stahl klirrte auf
« tahl . ^ . as Feuer des Herdes schwelte dunkelrot und -flammte hell
aur , wenn der Blasebalg zu schnauben begann .

„ Ihr kennt mich wohl nicht wieder , Meister Runne "
, fragte ich

dann .
Der Alte sah mich einen Augenblick au und schüttelte abweisend

den Kopf . Ich lieb mich dadurch nicht einschüchtern und fuhr weiter
kört : „Bor 20 Jahren war ich als Schuljunge einmal in den
Ferren hier und habe oft bei euch zugesehen —

. . . Keine Antwort . Runne tauchte ein fertig gesch riedetes Stück
«ns Wafferbaü , zischend jtiea eine Wolke von Dampf auf , in der
er wie eine hünenhafte sagengestalt stand .

„ Damals wart ihr nicht allein hier , Meister ! Wenn ich inich
nicht irre , hattet ihr drei Söhne — ? “

Mit einem Ruck wandte mir Runne sein Antlitz zu : „ Was
willst du eigentlich ? "

..Euren Söhnen mal die Hand drücken . Meister . Wir haben da¬
mals immer zusammen gebadet . Karl , Fidi und Klaus hieben dis
drei , ia , das weist ich noch Wo sind sie jetzt

Meister Runne setzte den Blasebalg in Bewegung , Flammen
sprangen aus der schwelenden Glut und leckten über das von Fur¬
chen zergrabene Antlitz des Schmiedes . Seine Gestalt wuchs und
Ser visionäre , suchende Blick seiner Augen ging über mich hin , als
nach langer Stille die Antwort auf meine Frage kam , eine

'
Ant¬

wort , die mich erschütterte , wie nie etwas zuvor :
„ Radom , Narvik , Sewastopol ."

- Ja , nur diese drei Worte entgegnete er . Radom , Narvik . Se¬
wastopol . Worte , die wie Keulenschläge in sein Leben eingefallen
sein mußten . Aber sie hatten Meister Runne nicht zermalmt . Auch
heute stand er nur wenige Sekunden mit suchendem Blick da . Dann
griff er wieder zum Sammer und schmiedete weiter .

Georg Büsing .

Ein männlicher Bericht
Die neue Deutsche Wochenschau

Ritterkreuzträger Generalleutnant Sinnhuber besichtigt
Artilleriestellungen seines Abschnitts . Bei hereinbrechender
Dunkelheit werden Spanische Reiter vor die Hauptkampflinie ge¬
rollt . Unsere Batterien nehmen sowjetische Gräben an der Newa
unter Feuer Die Bolschewisten antworten . Ein in Brand ge¬
schossener Unterstand ist bald gelöscht . - - Feindliche Panzer , die
gegen unsere Linien vorstotzen , werden in direktem Beschütz nicder -
gekämpft ME .-Earocii fassen Sowjets , die ihre zerschlagenen
Panzer verlassen wollen . — Auch dieser Angriff ist abgeschlagen .
Dann begleitet die Kamera den Vorstotz deutscher Stoßtrupps und
« turmgeschütze durch dichtes , unübersichtliches Waldgelände im
Raume des Lädoga -Sees . Die Bolschewisten sind in unsere Linien
cingesickert : der Wald mutz wieder vom Feind gesäubert werden .
Die einzelnen Widerstandsnester perdcn tn zähen Einzelgefechten
niedergerungen Nur Meter um ' Meter geht es vorwärts . Die
Geschosse pfeifen durch das Buschwerk . Überall kann der Feind
lauern , gut getarnt in den Waldbodcu nerwühlt . Dieses schritt¬
weise Durchkämmen des unübersichtlichen , versumpften Geländes
reibt an den Nerven , man erkennt cs an den Gesichtern unserer
Soldaten , die hier in einem Kamps von unerbittlicher Härte
stehen . Aur Rande des Waldes wird eine neue Linie gebildet !

. Zweihundert Meter vor uns haben sich die Sowjets im dichten
Buschwerk wieder festgesetzt . Flakattillerie und Infanterie¬
geschütze werden nach vorn gezogen , die feindlichen Stellungen
sturmreif geschossen Die Sowjets greifen unsere Batterien mit
Schlachtfliegern ' an . Einer der Bolschewiken wird heruntergeholt .
Nun starten unsere Stuka in starkem Verband gegen neue Panzer -

— Der Rundfunk am Sonntag bringt an bemerkenswerten
Sendungen , im R e. l chs p r o g r a m m : 9 .00 Uhr : Schatzkästlein .;
10 .15 Uhr : „Zwei Menschen " — Tie Geschichte einer Freundschaft
aus diesem Krieg . Mit Erzählungen von Agnes Miegcl und
F . W . Hymmen ; 12 .40 Uhr : Das Deutsche Volkskonzert ; 14 .30 Uhr :
Eugen Klöpfer erzähtt Märchen : 15.00

'
Uhr : Unierhaltungs¬

komponisten im Waffenrock ; 16 .00 Uhr : „Feldpost -Rundfunk "
;

18 .00 Uhr : Beethoven , Brahms ( Leitung : Kabasta ) ; 20 .20 Uhr :
Gröhes Unterhaltungskonzert . - Im Deutschlandsender :
15 .30 Uhr . Solistenmusik des Barock ; 18 .00 Uhr Beschwingte Wei¬
sen ; 20 .15 Uhr : Dvorakkonzcrt (Solistenmusik ) ; 21 .00 Uhr :
Italienische Opernmusik — Am Montag : Im R e i ch s Pro¬
gramm . 15 .00 Uhr : Von Richard Strauh bis Othmar Schoeck ;
Lied - und Kammermusik ; 16 .00 Uhr : Neuzeitliche Ballettjuiten ;
17,15 Uhr : Tänzerische Weifen der Gegenwart ; 19 .45 Uhr : Dr .
Karl Scharping : Zum Werden des neuen Europa ; 20 .20 Uhr : Für
jeden etwas — Im Deutschlandsender : 17 .15 Uhr : Schu¬
bert , Gluck , Beethoven ( Leitung : Rosbaud ) ; 20 .15 Uhr : Musikalische
Kostbarkeiten aus klassischer Zeit ; 21 .00 Uhr : Sinfoniekonzert :
Mozart , Dvorak , Schumann .

'

— Achtung ! Krießseiizsah der Beruissachjchüler und -schüler -
tnnen . Die Kriegslage macht es erforderlich , daß auch ein Teil der
Schüler und Schülerinnen der Fach - und Berufsiachfchulen und
der sonstigen vrivatcn Ausbilder (z. B . in der Musik , in Sprachen
u . dgl . ) zu kriegswichtigem Einsatz herangczogen werden . Während
die Schüler und Schülerinnen der in Betracht tommenden Fach -
und Berufsfachschulen durch die Schulen zur Meldung aufgerufen
werden , ergeht heute an alle die ' rinnen , die ihre Ausbildung
außerhalb von den genannten Einrichtungen erfahren und nicht in
einem regelrechten Arbeitsvcrhältnis stehen , ein Aufruf zur Mel¬
dung beim Arbeitsamt .

— Roch einmal : Die Gültigkeit der K - Hleukarten . Die Mit¬
teilung über die Gültigkeitsdauer der Reichskarten für Kohle ist
vielfach dahin mitzverstairden worden , datz damit in der Gültigkeit
der .örtlichen Kohlenbezugsausweise eine Änderung eingetreten sei .
Die Anordnung betrifft tatsächlich nur die Reichskatten für Kohle ,
die in bestimmten Falten ausgegeben werden , v . a . für den
ambulanten Gewerbetreibenden , Schiffer , Bauunternehmer , ein¬
quartierte Wehrmachtangehörige uno Evaluierte . Diese Reichs¬
katten für Kohle , soweit sie bis zum 31 . März 1943 ausgegeben
wurden , verlieren mit dem 30 . April 1943 ihre Gültigkeit .

Frontthcater —

einmal anders gesehen

Rock zünftiger
* geht es

nicht ! Die Soldaten

haben den weiblichen

Mitgliedern einer

Frontbübne ihren Bunker

zur Beifügung gestellt , in

dem nun diese vier ,
Künstlerinnen gegen Ar¬

tilleriebeschuß ■ sicher

untergebracht sind . PK .-

Aufn . : Kriegsberichter

Schmidt - Scheeder - Atl .
( Weltbild »,

EHREN gl TAFEL

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet :

Obergesr . Ernst Volmer , Wiesbaden , Dotzheimer Stratze 100
Obermatrose Heinrich Feldmann , Wiesbaden , Mainzer Str . 166

Obergefr . Reinhard Schluck , W .-Rambach , Eartenstratze 18

Eesr . Heinz Bocher , Wiesbaden , Walramstratze 10

Eefr . Friedrich Harfmann , Wiesbaden , Feldstratze 22

Mit dem Kriegsverdienftkreuz II . Klasse mit Schwertern
wurden ausgezeichnet :

OT .-Meister Roman H i e st a n d , W .-Biebrich , Andreasstratze 20

Usfz . Wilhelm Vogel . W .-Sonnenberg , Aw Heienberg 25

bereitstellungen der Sowjets . Die Geschosse unserer leichten und
schweren Artillerie sausen und orgeln in den Feind . Die Ab¬
wehrschlacht zwischen Ladogasee und Ilmensee tobt mit unvermin¬
derter Heftigkeit weiter Vorher sieht man den Empfang des
Königs Boris von Bulgarien und des italienischen Generalobersten
Garibaldi durch den Führer .

Aufnahmen aus den Einsatzhäien an der Atlantik -Küste zeigen
uns , wie die von schweren Eeleitzugkämpfen zurückgekehrten
ll -Boote in kurzer Liegezeit zu neuer Feindsahrt klargemacht wer¬
den . Torpedos , Artilleriemunition und Lebensmittel werden
übernommen . Kostbare Dauerware wandert durch das
Kombüsenluk , ganze Schinken und lange Speckseiten . Interessant
ist in dieser Bildfolge auch ein Untersee - Tanker . Die Kampfboote
im Atlantik haben den letzten Tropfen Brennstoff aus ihm heraus -
gepumpt . Hochbordig ragt er aus dem Waffer ; man erkennt hier
deutlich die großen Ausmaße dieser Spezialboote , deren Einsatz
mitentscheidend ist für den Erfolg unserer ll -Waffe ,

Als Einleitung bringt die neue Deutsche Wochenschau den
feierlichen Staatsakt für den verstqrbensn Reichsspottführer von
Tschammer und Osten im Mosairsaal der Neuen Reichskanzlei und
die Gedenkfeier für den Heimgegangenen deutschen Botschafter in
Madrid , von Moltke , im Breslauer Landeshaus .

Vorher läuft diesmal ein Bildstreifen über die Division Her¬
mann Göring Der Reichsmarschall besichtigt die vielseitige Aus¬
rüstung und prüft die gründliche Ausbildung dieser Division , ein
vollmotorisierter Verband unserer Luftwaffe .

Erstes Leid
Aus dem köstlichen Büchlein „ Frisch gewachst ist halb

gepurzelt " von Paul Schröter (Staufen -Verlag zu Köln )
bringen wir unseren Lesern eine Probe . Die Schrittleitung .

Zwei nette , tleifte Eänsefützchen ,
Die tauschten alle Tage Grüßchen ,
Denn niemals wandert eins allein ,
Man sah sie immer nur zu zwei

' n .
Sobald sie zu Papier gebracht ,
Hat eins ans andre gleich gedacht :
Erst macht das rechte , dann das linke
Dem andern freundlich winke -winke .
Das linke hat nichts drin gefunden .
Datz es in allen Fällen unten ,

, Das rechte aber oben stand —
Man war ja doch jo nah verwandt !
Und auch dem rechten [dtien ' s so billig .
Sie taten ihre Arbeit willig
Und rahmten ihre Worte richtig ,
Denn Eänsefützchen sind oft wichtig .

Da kam der erste Trennungsschmerz
Und ichnitt den beiden durch das Herz .
Das linke stand längst auf dem Platze .
Dann kain ilach einem langen Satze
Von wahrhaft ungeheurer Breite

'

Viel später , auf der dritten Seite ,
Das rechte oben erst zu stehn .
Run konnten sie sich nicht mehr sehn .
Und für das rechte wie das linke
War es vorbei mit wiiilc -winke
Das muntre Sviel . das lüge Sehnen •
Erstickt in Eänjcsüßchenttönen .

Der Mann , der jenen Satz geschrieben ,
ist dabei völlig »alt geblieben .
Man sieht auch hier . Höchst selten nur
Zeigt Mitgefühl die Kreatnk .

Bier Greuel für Sippenforscher
1 . Mein Stammbaum geht bis zum Jahre 1100 . Das üt fast

immer llnsimr . Eine bürgerliche Familie im Mannesstamm bis zu
etwa 1500 zurückzufllhren , gelingt in den allerseltensten Fällen
Über diese Zeit rückwärts sind derart wenige Feststettungen mög¬
lich , daß sie überhaupt im allgemeinen garnicht in Betracht kom¬
men . Umsomehr als sich die Namensgebung ab 1400 aufwärts ,
in Bürgersippen verliert , teilweise von 1400 bis 1500 und

sogar noch 1600 selten ist . Einen Stammbaum bis in die Resor
matronszeit zurückzuführen , ist im allgemeinen das äußerst Er¬

reichbare .
2 . Mein Stammbaum geht nur bis kurz vor 1700 . wett im

dreißigjährigen Kriege alle Kirchenbücher verbrannt sind . Das
ist meist genau so verkehrt , wie die erste Behauptung . Die im
dreißigjährigen Kriege verbrannten Kirchenbücher find nämlich
gar nicht verbrannt Sie sind fast alle wiedergefunden ' worden ,
waren in Sicherheit gebracht , nach anderen Otten gelegt , an Ge¬
richte , Archive und andere Behörden abgegeben worden . Man
kann damit . rechnen , daß noch nicht zehn Prozent aller deutschen
Kirchenbücher dem Wüten des damaligen Krieges zum Opfer
gefallen sind .

3 . Wir waren früher adelig . Höchster Stolz vieler Bürger -

famttien aipfeü in solcher Behauptung , etc ist in fast allen Fällen
falsch , oft gänzlich aus der Luft gegriffen . Adelsablegung kommt
so selten vor , daß malt in der familiengeschichtlichen Literatur un -
!cümer fast alle solche Fälle festgestellt hat . Richt der Graf von
Windheim aus der Zeit der Kreuzzüge , sondern der Sauhirt Wind¬
heim aus dem Jahre 1700 ist der Ahnherr solcher und ähnlicher
Namensträger .

4 . Mein Wappen ist in der europäischen Wavpensammlung
enthalten . Verehrtester .' Diese Sammlung gibt es nicht . Und wenn
Sie es schwarz auf weiß haben , es gibt sie trotzdem nicht ! So nm
die Mitte des vorigen Jahrhundert tauchten überall Fabrikations¬
büros auf , die den vornehm sein wollenden Eeyattern Wappen an -
boten , solche in fürchterliche Weise für die Abnehmer entwarfen
und den Schwindel mit glaubhaft sein sollenden Hinweisen ans
große Wappenwette schmackhaft machten . Ein großer Prozentsatz
aller heute vorkommenden Bürgerwappen geht auf diesen Unfug
zurück ! ( Ans der Sammlung Majer -Leonhard .)

— Sternschau vom 11 . Bie 20 . April . Der brs zu 3 % Stunden
nach Sonnenuntergang über dem westlichen Horizont glänzende
hellste Stern des Himmels ist der innere Nachbar der Erde im
Planetensystem Venus als Abendstern in 190 Millionen Kilo¬
meter Ab stand . Der links darüber im Sternbild Stier leuchtende
helle bleiche Stern ist der ringgeschmückte Wandelstern Saturn ,
1455 Millionen Kilometer von uns ab . Der weiter darüber strah¬
lende , sehr hell Stern ist der Riesenplanet Jupiter in den
Zwillingen in 790 Millionen Kilometer Entfernung .

— Weiße Wäsche . Es gibt immer noch Hausfrauen,
'

welche
recht gedankenlos handeln . Wäsche , gleich welcher Att , hat aus
begreiflichen Gründen in den Abendstunden und des Nachts nichts
mehr im Freien zu suchen . Es ist vollkontmen gleich , ob diese auf
dem Balkon . Hof oder Dachgatten hängt . Es hilft nichts , auch
wenn sie noch naß sein sollte , muß sie entfernt werden . Denn sie
ist mit ihrem Leuchten eilt Wegweiser für den Feindflieger . Des¬
halb herein noch vor bei Verdunkelung , sonst tragen , Ste , Solls «
genossin die Verantwortung .

— Gebrauchte Schulbücher werden weiter verwendet . Auch im
neuen Schuljahr ist es an den höheren Schulen nicht möglich , daß
jeder Schüler in allen Fächern ein neues Schulbuch erhalt . Der
Reichserzichungsminister hat deshalb die Schulen für die Dauer
des Krieges angewiesen , mit allen Mitteln dafür zu sorgen , daß
gebrauchte Schulbücher , die noch verwendbar sind , im Unterricht
weiter verwendet werden In besonderen Fällen empsiehlt sich
ein Austausch von Büchern auch zwischen verschiedenen Schulen .

— Sterbegeld für jeden Werktätigen . Durch den Arbeits¬
einsatz älterer Volksgenosien und zur Beseitigung von Härten die
dadurch aufgetreten sind , daß die Volksgenosien die das 55 . Lebens¬
jahr überschritten hatten , nach den seitherigen Bestimmungen
— Ziffer III , 3 (2 ) c — nur dann ein Sterbegeld erhalten konn¬
ten , wenn sie vor dein 1. September 1939 die Mitgliederschaft zur
Deutschen Arbeitsfront erwarben , wurde ab 1 April die entspre¬
chende Vorschrift aufgehoben . Demzufolge besteht bei den Mitglie¬
dern . die nach Vollendung Ihres 55 . Lebensjahres in die Deutsche
Arbeitsfront cingeiieten sind , bzw . eintreten , ab 1. April 1943
ebenfalls Anwartschaft auf Sterbegeld , wenn mindestens
36 Monatsvollbeiträge einschließlich des Sterbemonats geleistet
wurden .

Samstag : Verdunkelung von 21 .16 bis 6. 12 Uhr

Sonntag : Verdunkelung von 21 .18 bis 6 .09 Uhr

Hans Busch spielt aus
Bunter musikalischer Abend im Panlinenschlötzchen

Mit einem zündenden „ Spanischen Marsch '.' eröffnete Hans
Busch mit seinem Orchester den gestrigen , von der NSE . „ Kraft
durch Freude " veranstalteten Abend im Paulinenschlößchen . der
ganz im Zeichen der Musik stand . In den verschiedensten Varia¬
tionen wurde die Welt der bunten Klänge heraufbeschworen :
schmissig - unterhaltend , humoristisch -parodierend und tänzerilch -be -
schwingt Ein liebenswürdig unbeschwertes musikalisches Reich
hatte seine Tore weit aufgetan , jedem bet dort zu East war , etwas
für seinen Geschmack zu bieten , ihn zu erfreuen und anzuregen .
Selbst eine klassische Komposition war in „ Solveys Lied " von
Edvard (Stieg vertreten , an dem Hans Busch im Solospiel seine
überaus muftetc , irn -g -ill :a an » rem rni - g wog - ne Kunst bewies .
Das von ihm geleitete Orchester zeichnete sich in den folgenden
Nummern , der „Wa ier -S - i . , de " d - m anarren .Zauber bet Süd -
jee “

, der „ Kleinen Melodie "
, den „Blauen Rosen "

, der „ Kleinen
Romanze " und dem schwungvollen Ouerschnitt durch die Melodien¬
folge des Tonfilms „Immer nur Du "

, durch ein nuancenreiches ,
ausgefeiltes und stets temperamentvolles Spiel aus Eine reiche
und großzügige Klangfülle , in bet die Trompete als starker Akzent
eingetetzt ist , betont mehr bte flotte , rhytbmisch mitreißende und
belebende Seite als die sentimentale und lränmerisch -weiche . .frans
Pusch , bet übrigens alles auswendig spielt und dirigiert , hält sich
auf diese Weise von billigen Efsekten fern . Doch kommt auch das
Zarte und Stimmungsvolle in den unter seiner Leitung auf »
klingetMen Weisen zum Ausdruck ; er selber ist auf seiner Geige

ein meisterlicher Spielet des gedampften , schwebende » Tons . —
In tollem Tempo wirbelte die Tänzerin Marja Tamara in
ihrem „ Mexikanischen Tanz " über die Bühne , während sie sich in
der koketten „Promenade " als kapriziöse Spitzentänzeiin barstellte
Earl E i ch h e i m zeigte sich nicht nur vor dem Vorhang als be¬
weglicher Plauderet , auch auf der Bühne wußte er durch die
Stegreif -Improvisation des Volkslieds „ Der Mai ist gekommen "

,
dos et auf dem Flügel im Stil Joh . Strauß

'
, Richard Wagners ,

Liszts , in Beethovenjcher Sonatenfortn , als Spieluhrmelodie und
in modernem Rhythmus brachte , das Publikum für sich zu ge¬
winnen . Zwei Schlager „ Stotterfoxtrott " und „ 3m grünen Klee "

zeigten leine Gewandtheit auch auf diesem Gebiet . Das Nau¬
mann -Quartett sprach mit seinen Gesangs - und Musikaiparodien ,
dem „Schönes Wetter heute "

, dem tefien „ Ja , das ist meine
Melodie "

, Boulangers „Wike , winke "
, dem „Potpourri beliebter

Schlager " und mit dem Foxtrott „Ich bin in eine blonde Frau
verliebt "

, auf das stärkste bei den Zuhörern an . Die humoristische
Note , die der Schlagzeugspieler in dem Ensemble gab , trug viel
zum Erfolg bei . Mit einer groß angelegten Rhapsodie von Josef
Rixner , in bet Hans Busch icine markante und energische musi¬
kalische Führung aufs neue bewies , wartet das beliebte und über¬
aus gefeierte Orchester als krönender Abschluß noch einmal auf .
Ein Walzerpotpourri , das von Hans Busch komponierte bekannte
unö jo ' nsvrcchende Dibeldi lltum ", eine Melodie aus dem Ion
film „Wir machen Musik " und eine bunte Folge „Belgrader Sen¬
det " brachte eine geschickte und gefällige Zusammenfassung des
immer wieder bewundertet » klang - und stimmungsreichen Spiels .
Der stürmische und anhaltende Beifall erzwang noch zwei Zugaben .

• E . M . Saemantt .
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Wann muß öcrdunkelt werden ?

Die Wiesbadener
Verdunkelung . Entdunkelung :

12 . April 21 .20 Uhr 6 .07 Uhr
13 . April 21 .21 Uhr 6 .05 Uhr
11 . Aprrl 21 .23 Uhr 6 .03 Uhr
15 . April 21 .25 Uhr 6 .01 Uhr

Verdunkelungszeitcn
Verdunkelung : Entdunkelung :

16 . April 21 .27 Uhr 5 .58 Uhr
17 . April 21 28 Uhr 5 .56 llbr
18 . April 21 .30 Uhr 5.54 l ! l' t

„ Sommerliebe
"

Ein liebenswürdig -heiterer Wien -Film im Thalia -Theater
In dem neuen Wien -Film von ' Sans Adler (unter Be¬

nutzung eines Stoffes von Otto Erich Sertleben ) geht es um die ,
Liebe zweier junger Menschen , die zuerst nur Episode zu sein i

scheint , aber bann ihre tiefere Bewährung findet . Es begann mii
einer Reisebekanntschaft im sonnigen Süden Renate indes , deren i
Leidenschaft der Bühne gehört , mochte sich nicht binden . Doch dein
Wiedersehen in der Stadt , wo Renate am Sommertheater täug !
ist , entdecken beide , wie stark das Erlebnis in ihnen Wurzel fällig .
Ein launiger Zufall führt zur Offenbarung der gegenseitiger E .
fühle ; aber der gleiche Zufall trennt auch die eben gerade (ieiun -
denen wieder , richtet zwischen ihnen eine Schranke von Mitz
Verständnis und Eifersucht . Natürlich ist diese Trennung1 , zu der
die Abenteuer eines leichtherzigen Lebemanns Anlaß Wb . n , nicht
endgültig , sehr hübsch versteht die kluge , mütterliche F ;au die zer
riffenen Fäden neu zu verknüpfen . Ein « viel , das r>ie reizvolle
Eigenart liebenswürdig - gemütlichen Wiener Humors aufweist ,
lebensfroh , schelmisch , auch ein wenig gefühlvoll . Ter bildmShige
Rahmen ? der die Sandlung in das elfte Jahrzehnt unseres Jahr¬
hunderts verlegt , trägt mit Stil , S .oitümen tm5 Umgebung zu
solcher heiter behaglichen Stimmung noch wese -nlich bei . Als Re¬
gisseur versteht sick Erich Engel gut aus das Wesen eines unter¬
haltsamen und beschwingten , von Probleme > unbeschwerten
Spieles , dazu bringt er eine Reihe netter , witziger Einsälle und
läßt auch die Charaktere recht wirksam hervortreten . Winnie
Markus gibt die junge Schauspielerin Renate anmutig frisch ,
aber auch recht ausdrucksfähig . ® efin fie -.wischen Beruf und Liehe
schwankt , und bei aller mädchenhaften Zurückhaltung eigenwillig
und entschlossen . O . W . Fischer ist mit jungenhaftem Tempe¬
rament ihr stürmischer Bewerber . :m blegensatz Siegfried Steuer
der routinierte und berechnende Le : ernenn , der sich unwiderstehlich
dünkt . Hedwig Bleibtreu »ei. et die alte , kluge Hosschan -
svielerin als Kabinettstück schöner und weiser Menschlichkeit , Lotte
Lang und Susi Nicoletti sind zwei lebensprühende Kolle¬
ginnen der jungen Renate . Die Rolle eines Kansmerdiener -
Originals gestaltet Hans Olden mit trockener , wirkungssicherer
Komik, — Im Programm läuft ».in guter Kulturfilm von schwerer
und gefährlicher Arbeit der Solzzieher in den Bergen , im Rahmen
einer imposanten Landschaft Heinrich Leis .

— Lebensversicherungen vtzn Kriegsvermihten . Über die Fragen ,
ob bei Lebensversicherungen von Vermißten die Beiträge weiter zu
zahlen sind und wann , falls mit dem Tode des Vetmitzten
zu rechnen ist , die Auszahlung der Lebensversicherungssumms
erwartet werden kann , wir -ch uns von zuständiger Seite ungeteilt :
Wenn durch ein Schreiben des Truppenteils ober einet zuständigen
militärischen Dienststelle nachqewiesen wird , daß der Versicherte
als oermitzt gilt , so wirb sich die Versicherungsgesellschaft bei einem
entsprechenden Antrag fa den meisten Fällen bereit erklären , die
lausenden Versicherungsbeiträge zu stunden , bis die Frage , ob der
Vernichte noch lebt oben nicht , endgültig geklärt ist . Dabei ist wich¬
tig , bah der Versicherte in dem betreffenden Schreiben unmißver¬
ständlich benannt ist . Wenn Angehörige eines Vermißten , die von
diesem bisher versorgt wurden und in der Versicherung als Bc -
aünstigte bezeichnet sind , durch das Vetmihtsein in eine ernste Not¬
lage geraten , so pflegen die Eefellschaften , sofern mit hoher Wahr -

schein ! ichkeit anzun - hmen rst , daß der Versicherte gefalen ist , auf
Antrag einen Teil der Versicherungssumme tm voraus zu zahle » .
Siegt später eine amtliche Todeserklärung vor , so ist fie die Vor
-lussenung für die endgültige Auszahlung der Versicherungssumme
bzw . der oerbliebcnen Restsumme .

Btarkiuurlchau für Vit Hausfrau . Der fortschreitende Fruh -
lrng zeigt sich ruck', aus dem Gemüsemarkt : der erste hinge
Blumenkohl ist da freilich noch nicht aus eigenem Lande ,
« nb der Salat , der Lattich , die Radieschen werden
reichlicher Spinat gibt es schon längst im Freioerkauf So
viel als möglich must von dem jungen Grün roh oder als Salat
zubereitet genossen werden ; auch Spinat ist nicht ganz ungeeignet ,

Der jüngste Jahrgang tritt au !

X? .

Rr

i

'Jltit der Entlassung aus der Säule treten die Vierzehn - ,
jährigen in das Berufsleben ein und damit in die ^ ront
der ungezählten Männer und Frauen , die in rastlosem
Einsatz den Endsieg miterringen Helsen . Unser Bild :
Lehrlinge in den Ausbildungswerkstätten eines grosteri
Rststungsbetriebes . ( Weltbild ) .

und selbst beim Blumenkohl kann man das , mit kleinen Mengen
aus den Rosen versuchen . Danach am besten für unsere Eesund -

heit ist das Dämpfen im eigenen Saft und in bet vom kurzen ,
nachdrücklichen Waschen ohnehin anhäiigenden Feuchtigkeit .
Blumenkohl , bet vabei leicht schwarz w.ird . lästt sich burdj ein

pari T -ovfen Zilronensast oder Weinessig schützen . Junges Ee -
mü c. jungen äalat stunbenlang ober gar bie Nacht über im
W -' siei liegen lassen , bebeufet bie völlige Vernichtung seiner
W - rte ; um schwere Verluste an wertvollster Substanz zu vermeiben ,
dan bas Waschen auch nicht erst nach dem Zerkleinern geschehen !
Das Kochen im Wasier ist unpraktisch , weil dabei zu viel Werte
in3 Wasser übergehen ; auf alle Fälle nehme man so wenig als

möglich Flüssigkeit und verwende peimmer mit ( als Sotze , Suppe ) .
Endlich mutz bei jungem Gemüse beachtet werden , batz es viel

schneller gai wird , als das der herbstlichen Ernte ; man schädigt
cs schwer , wenn man es zu lange kocht und den Kochiopf nicht
durch einen gut passenden Deckel schließt .

Aber auch von der Fülle des letzten Herbstes ist noch immer
ein Vorrat übrig , besonders Erdkohlraben , und Rote
R üben gibt es seht reichlich , (Selbe Rüben ( Möhren ) ,
11a u d) und anderes doch noch genug . Die Hausfrau , die jetzt ,
angesichts des steigenden Frühlings , diese Wintergemüse verachtet ,
mi nicht recht , eie kann auch diese Gemüse frühlingsrnähig zu -
beiciten und durch Würzkräuier ( junge Petersilie , Schnitt¬
lauch . Sauerampfer usw .) köstlich auffrischen .

HXesbaöen - Dofcffefm
Brand jchuell beseitigt . In der oberen Frauensteiner Straße

entitano in der tziähe des Transformatorenhauses ein Brand , der
durch die tagsüber gerade anwesenden Feuerwehrmänner der
Fkeiwill . Feuerwehr schnell gelöscht werden konnte .

Dao „ SB. I ." gratuliert . . Heute , 10 . April , begeht Joses
tzcckhau .- Adolfstraße 2 , in guter Rüstigkeit seinen 81 . Ge¬
burtstag . Am Sonntag , 11 . April , wird Wilhelm Kaiser , Wil -
hekmstratze 30 , 82 Jahre alt .

Mus Gau und
"Provinz

Cine Backchenmarderin bestraft
- Main , 10 . Avril . Ungeachtet eindringlicher dienstlicher

Warnungen >mb des abschreckenden Beispiels zahlreicher Gerichts¬
urteile beging eine Postfacharbeiterin aus Mainz in den beiden
Monaten um bie letzte Jahreswende bei mehreren Gelegenheiten
fortgesetzt Unterschlagungen von Felbpostpäkchen , wobei siegln ver¬
werflicher Weise die kriegsbedingten Besonderheiten des Feldvon
bienfies ausnfrtzte . Da die amtlichen Verfehlungen der Täterin cri
unter dem Zwang des Zugriffs der zuständigen llberwachungsstei e
« ufhörten , bestrafte das Sondergericht in Darmstadt das Volt
schädlinssverbrechen der Angeklagten mit zwei Jahren Zuchthaus
und dreijährigem Ehrverlust .

Betrügerische MUchhändterin ,
- Darmstadt , 10 . Avril . Durch Überprüfung der Gewerbc -

ratigkeit und MUchvroben überführt ist bie Milchverteilerin Gerda
Kanzler aus Darmstadt , geständig , seit etwa einem Jahr der von
ihr auszutragenden Vollmilch fortgesetzt entrahmte Mager¬
milch » ugesetzt und diese - im Fettgehalt entsprechend ver
minderte Plodukr als „ Vollmilch " an nicht bezugsberechtigte Ver¬
braucher gegen Trinkgeld oder sonstige Vorteile abgesetzi zu Haven
Das Amtsgericht Darnkstadt verurteilte die unbekümmert um eine
vorangegansene Verwarnung straffällig gewordene Täterin w . gen
Betrugs , Milchfälschung und Vergehens gegen bie Vetbrauchs -

regelungsstrafvervrdnumr zu einem Jahr und zwei Monaten Ge¬
fängnis . _____

- Darm,ladt , 10 . Avril . Den Zuchthausstraftmgen Walter
Resjing uni ) Peter Quint gelang es im November vergangenen

Jahres , ooit einer Außenarbeitsstelle des Gefangenenlagers z u
entweichen Quint konnte nach zwei Tagen . Messing erst vier
Tage später lieber festgenommen werden . Das Weiierkonimen auf
■' em Fluchtweg ist durch neue Straftaten gekennzeichnet , die nun
mehr das tzonbergericht in Darmstadt alwmrteileit hatte
Messing erhielt eine GesamtMchthausftrafe von 5 Jahren . Der
minder belastete Quint ein Jahr und sechsMonatt Gefängnis

= Frankfurt a . M . , 10 April Vor 15 Jahren wurde die
ehemalige Stadt Höchst nach Frankfurt eingemeinbet . In
bem Vertrag wurden einige Privilegien , darunter das Recht eines
eigenen Verwaltungsbezirks mit eigener Ortssatzung , ermäßigten
Hundesteuern usw . sestgelegt . Lor einigen Tagen wurden nun in
einer Sitzuni ! im Höchster Verwaltungsgebäude diese ’örnilcgien
aufgehoben jx , gibt nun keinen Setwaltuneel “-- i Höchü mehr ,
ieine Bezirksverwaltung und für bie Einwohner icuie besonderen
Rechte . Sie sind mit allen Rechten unb Pflichten den Einwohnern
Alt -Frankfurt , gleichgestellt .

- Siebentepf , ( 0 . Avrll . Auf den Gleisen eines un «
beschrankten Iahnüberganges in Weidenhausen kam ein drei¬
jähriges Kintz z U Fall , als ein Zug nahte . Der des Weges
kommende » itlerinnge Karl -Heinz Michel sprang geistesgegen -
wäriig unb bie Gefahr nicht achtend auf bus Gleis unb riß das
Kind im letzten Augenblick vor dem Zuge fort . Dabei wurde er
selbst noch von bei Lokomotive gestreift unb verletzt . Der tapfere
Junge rettete io durch sein mutiges unb entschlossenes -Handeln
ein junges Menschenleben vor dem sicheren Tobe

28 Millionen Lei ergaunert Als „ König ber Scheckfälscher
'

bezeichnet die » manische 13reffe einen Mann dem es gelungen
ist , aus einem Zahlungsauftrag von 27 (W Lei einen Scheck aut
20 Millionen Lei zu machen Und diese 20 Estinnen unange¬
fochten von der staatlichen Depositenkasse zu Laüen eine -- Mini -
iteriums zu beh ( b »n Beim Geiundheitsministermm in Bukarest
ging eines Tage . ü » Schreiben des Inspektorats Erafowa ein , das
den Ersatz von 87 000 Sei für Üluforeprttatnren verlangte und diese

Ausgaben auch entsprechend belegte . Das Ministerium erteilte
hierauf durch einen Scheck der staatlichen Depofltenkasse den Ent¬
sprechenden Zahlungsauftrag . Als es aber bie erfolgte Überweisung
dem Inspektorat ordnungsgeniäff brieflich mitteilte , erstaunte man
dort nicht wenig und beeilte sich, das Ministerium davon zu unter¬
richten . datz man eine derartige Forderung niemals gestellt und
bas Geld insolgebessen auch nicht zu erwarten habe . Es bedurfte
einer langwierigen Untersuchung , bis die Angelegenheit als offen¬
sichtlicher Schwindel aufgedeckt werden konnte . Immer dichter zog
sich das Retz der Indizien über dem Haupte eines Beamten zu¬
sammen , ber schließlich in bie Enge getrieben wurde . Er konnte
zwar nachweisen , datz kein einziges der belastenden Dokumente ,
Die Autoreparaturrechnung , der Brief des Ministeriums und der
Scheck , non ihm selbst mit eigener Hand hergestellt werden war ,
aber die Aussagen feines Spietzgesellen legten seine Schuld ein¬
deutig fest

Neues aus aller Welt

Jährlich 20 Millionen Maulwurfsfelle . Obwohl die Maul¬
wurfe wegen ihrer Nützlichkeit als Schädlingsvertilger gesetzlich
geschützt sind und ihnen , wenigstens bei uns , nur in Gärten nach -
gestelli werden darf , liefern sie doch einen erstaunlich hohen Fell¬
ertrag . Die Welterzeugung wurde im Frieden auf jährlich nicht
weniger als 20 Millionen Stück geschätzt , wovon 3 Millionen auf
Deutschland entfielen . Der Maulwurf gräbt sich gewöhnlich an
einer von antzen schwer zugänglichen Stelle , unter Baumwurzeln ,
einer Mauer oder dergleichen , eine „ Wohnung "

, die mit Laub oder
Moos ausgepolstert wird , etwa 50 — 60 Zentimeter unter der Erd -
nberitäibe liegt und durch ein eigenartiges Eangsystem mit der oft
30 —50 Steter langen Laufröhre in Verbindung steht . Durch diese
begibt er sich täglich mehrmals in sein mitunter weitentferntes
Jagdgebiet , um dort eifrig wühlend Insekten unb deren Larven ,
namentlich Engerlinge , sowie Würmer zu erbeuten . Die aus dem
Bau mit unglaublicher Behendigkeit an die Oberfläche emporge -
noffene Erde bildet die bekannten Maulwursshaufen . Der Maul¬
wurf benötigt täglich die anderhalbfache Nahrungsmenge feines
eigenen Körpergewichts . Wenn ein Maulwurf in seinem Röhren -
jq

'
itcm aus einen Arigeitossen stützt , kämpfen Heide so lange bis der

eine unterliegt , der bann vorn Sieger — ausgefressen wirb . Der
Alaulwurf hält keinen Winterschlaf , sonbern senkt lebiglich
während bet kalten Jahreszeit seine Gänge bis in frostfreie liefen
hinab , wo auch bie Insekten unb Würmer Schutz suchen . So nützlich
der Maulwurf durch die Insektenvertilgung ist , so viel Schaden
richtet er ost in den Gärten durch bas Unterwühlen von Saat - ober
Pflauzenkultuten an .

Ein Riesenskandal um das französische Rationale Hilfswerk
wirb aus Versailles gemeldet . Das Nationale Hilfswerk wurde
im Herbst 1940 von Marschall Pstain gegründet , um ber not -
(eibenben Bevölkerung übet den Winter hinwegzuhelfen . In¬
zwischen hat sich ber Aufgabenkreis ber Einrichtung wesentlich er¬
weitert . Sic wirb auch eingesetzt zur Unterstützung bet Bevölke¬
rung , bie durch angelsächsische Bombenangriffe in Mitleidenschaft
gezogen wird , von Kriegsgefangenen , Kindern , wie überhaupt von
Bedürftigen In Versailles ist diese Einrichtung jedoch von meh¬
reren Angestellten zu persönlichen Zwecken mißbraucht worden .
Dreizehn Personen , darunter mehrere leitende Persönlichkeiten ,
wurden bereits verhaftet . Es hat sich herausgestellt , datz durch
Beamte und Angestellte des Hilfswerks Lebensmittel , Kleidungs¬
stücke , Schuhe , Wein . Holz uitb andere Dinge mehr verschoben

Zu einem regelrechten Wildwestobenieuer , bas bie drei fran¬
zösischen Polizeibeamten bas Leben kostete , kam es in ber Rächt
mm 25 . März in ber Rahe von Bethune in Rotbfrankreich in dem
kleine Ort B e u v r y . Bot dem Hause der Bürgermeisters er -
schienen gegen 20 Uhr mehrere verdächtige Gestalten , zogen vlötz -

Sport und Spiel

Tschammetpokalsviele in Hessen -Rassau

• Der Futzball -Sonntag steht wesentlich im Zeichen der Pokal ,

runde , wenn er auch noch ein letztes Meisterschaftstreffen bringt ,
nämlich die Begegnung . Rotweitz Frankfurt — Opel Rugelshetm
Praktische Bedeutung hat dieses Spiel nicht mehr , da sowohl
Meister wie auch Absteigende der Eauklasse Hessen -Nassau feststehen .

Im Pokalwettbewerb interessieren besonders die Paarungen

Reichsbahn Mainz 05 — FSV . Schierftetu 08 ,
TpVgg . Griesheim 02 — SpBzg . Mainz -Weisenau ,
TB . Heddersheim 07 — SpBag . Neu - Isenburg
TSG . Bensheim — Eintracht Frankfurt
Gietzen 1900 — FSE . Frankfurt .

Schierstem ist letzter Teilnehmer aus dem Kreis Wiesbaden . Das

seinerzeit unentschieden geführte Pokalspiel in Bischofsheim blieb

ohne Wertung , da entgegen den Regeln vom Unparteiischen keine

Verlängerung angesetzt worden war . Nun müssen bie - chwarz -

weitzen in Mainz antreten und haben dort gegen den Meister des

Nachbarkreises keinen leichten Stand . In Freundschaftsspielen
lämpfte Mainz 05 zuletzt gegen KSE 1 :1, unterlag aber 4 :6 in

Biebrich . Ob Schierstein dieses Kunststück wiederholen kann ? Auf

heimischen Boden gelten die Mainzer als Favoriten , aber Schier¬

stein dessen genaue Ausstellung erst vor dem Spiel erfolgt , wirb

ff* zu wehren wissen . — Weisenau fährt nach Griesheim und wirb

bart gewitz auf Herz und Nieren geprüft . In drei weiteren Fällen
sind Eauligavereine bei Sreisoertrcicrn zu Gast unb mühten sich

nach Kamp , durchsetzen können . ~ .
Autzerdem werden zwei intere | | ante freund,chaftstrenen ge »

meldet : FK . 93 Hanau — Kickers Offenbach . Luftwaffe Mainz
Stadtelf Worms ( in Alzey ) .

Darmstadt 98 empfängt KSG . Wiesbaden

Die (Selben treten am Sonntag in Darmstadt in Aktion und

bestreiten gewissermahen eine Generalprobe vor den bald be¬

ginnenden Aufstiegstrefsen . Die Darmstädter werden den Hiesigen
ein ernstzunehmenber Gegner sein , der nur bei guten Leistungen
ber (Selben geschlagen werben kann . Ein schönes Treffen steht zu
erwarten , bei dem einige neue Gastspieler auf Seiten bet Wies -

babener ausprobiert werden . Es handelt fid ) um Stammspieler
aus betannten Vereinen wie VfL . Osnabrück ( der Tormann Borg¬
meier ) Mundenheim , Turu Düsseldorf unb Arminia Marien . 3m

übrigen werden bewährte Kräfte im Einsatz feilt , wahrscheinlich
auch Rohkopp wieder mitwirken unb Schirrmann ben Angriff führen .

Um den Ausstieg in Hessen -Rassau

Die neuen Kreismeister , die um den Aufstieg zur Fuffballgau -

Uaffe Hessen -Nassau kämpfen werden , sind nunmehr festgestellt ete

führen die Aufstiegstrefsen in drei Dreiergruvven , die drei Gruvven

ffeger werden bann unter sich die Entscheidung um die beiden

freien Plätze in ber (Sauliga aus mach en . Die Eruppen -Einteilung
tautet folgendermatzen : Gruppe 1 : ÄS ® . Wiesbaden , Reichs¬
bahn Mainz 05 . MR . Bürstadt . Gruppe 2 : Luftwaffe Eietzen
Viktoria Frankfurt -Eckenheim . VfB . 1900 Offenbäch . Gruppe 3 :

TSV . Hanau 60 , VfL Frankfurt -Rödelheim TSE . Urberach .
In ben Gruvven 2 und 3 beginnen die Aufstiegsspiele am 18 .

April , die Gruppe 1 greift erst am 25 . April ein und zwar mit

dem Treffen VfR . Bürstadt — K S G . Wiesbaden .

Hockey im Rahmen ber Verwundetenbetreumig

3m Rahmen der Berwundetenbetreuung wird an Ostern m

Bad Ems eine grotze Sportveranstaltung durchgefuhrt , bei bet auch
ein Hockeywettfpiel der Frauen zwischen ben Städtemaunschasten
von Wiesbaden und Koblenz vorgesehen ist . Die endgültige
Aufstellung der Wiesbadener Städtemannschaft erfolgt erst nach
einem Probespiel , das morgen Sonntagnachmittag im Ne total

gegen ben BDM .-Gebietsmeister von Hessen -Nassau durchgeführt
wird .

Die BDM . - Hockeymannschaft vom Bann 80 hat rote
der einen grotzen Erfolg zu verzeichnen . Nachdem bereits bie
Mädchenmaunschafi des Wiesbadener Tennis - ynb Hbckey -Klub bei
ben Vereinskämpfen Gebietsmeister werden konnte , hat sich nun¬
mehr auch die B a n n m a n n s ch a f t vom Bann 80 bie Gebiets --

Meisterschaft geholt . Dieser Erfolg ist um . so mehr anzuerkennen
als bas Gebiet Hessen -Rassau im Mädchenhockey eine sehr beacht
lidje Rolle spielt unb in den beiden letzten Jahren sogar den beut
scheu Jugendmeister stellen konnte . Am 2 . Oftertag fptelt bie 215ies
babeiter Bannmannsstast im Rahmen eines größeren Turniers in

Frankfurt gegen eine BDM .-Auswahlmannschaft von EroffsFftn

Svortsühtertagung im kleinen Knrhaussaol

Für Samstag , ben 17 . April , ist eine Sportführertagung , ver
Hunden mit Feierstunde -in kleinen Kurhaussaal , anberaumt , an
ber bie Mitarbeiter des Kreisführerstabes sowie die Fachwarte .
Svortabzeichenvrüfer , Vereinsführer und Vereins -Turn - u . Svori -
roaiic teilnehmen . Im Rahmtn des Programms sprechen ber
Svortgauführer von Hessen - Nassau SA .-Obersturmbannsührer
Rieke Frankfurt , bet stellv . Kreisleiter der NSDAP Pg . Wagner
und Üandesrat Schlüter von ber staatlichen Svortaufsicht .

Für Sonntag , den 18 . April , nachmittags sind größere Svort
wettkämpfe aus der Kampfbahn an der Frankfurter Straffe vor
gesehen unb zwar ein Handballspiel zwischen ben Gaumamischajten
von Hessen -Nassau und Morland und ein HJ .- Jugenbauswohl
spiel .

lich die Waffen heraus und schossen wild in die Gegen - Sie mach
ten dem Bürgermeister durch unmißverständliche Zurufe klar
daß sein Haus regelrecht belagert werde , wenn er nickt sofort er¬
scheine . Um das schlimmste zu verhüten zeigte sich ber Bürger
meister schließlich . Er sah sich acht Banditen gegenüber , die ih "
mit Revolvern in der Sand zwangen , sie im Auto zum Polizei¬
revier zu fahren , wo bie Lebensmittelkarten ausbewahrt werde .
Auf dein Polizeirevier knebelten sie eilten der beiden Beamten ,
diel sich hier um diese Zeit enthielten , während der zweite ent¬
kommen konnte . Inzwischen schnitten die Banditen die Telephon
leitungen durch und machten sich daran , die Lebeiismiitelkarten zu
suchen . Polizeiverstärkung , die heranrückle , wurde unterwegs tw
einem ber Verbrecher , ber Schmiere staub , mit einet Maschinen
vistole beschossen . Dabei wurden drei Polizeibeamte getötet . Al
die Banditen merkten , daß ein weiteres Aufgebot von Polizei
beamten unterwegs war , ergriffen sie die Flucht

Ein Testament im Bibliqthekbvch . Ein Student in Stockholm
verbrachte viele Stunden in der Bibliothek mit dem Studium vor
Büchern und Durchiehen von Zeitschriften . Er ließ sich dabei ferne
Zeit m . Zerstreuungen , sondern war ganz seiner wissenschaftlichen
Arbeit hingegeben . Während er nun eines Tages einen großen
Band sorgfältig durcharbeitete . stieß er auf zwei Seiten , bie an
einander geklebt waren . Sorgsam trennte er die beiden Blätter
wieder , unb er faitb dazwischen gelegt die Abschrift eines
Testaments , das der Verfasser des Buches in ben Band eingefügi
hatte in ber Absicht , ben Leser zu belohnen ber bie Ausdaue -

haben würde , sein großes Werk bis borthin burchzuarbeiten . Das
Vermögen , das er hinterließ , war beträchtlich ; in bem Jeffoment
waren auch genau alle Angaben gc ’- ath '

, wie bet Finder nn ben
Besitz ber Erbschaft gelangen würde . Der Student folgte ben Wen
jungen , bie in dem Testament gegeben waren , und trat in Be¬
ziehungen zu bem Notar , bei bem bas Original des Testaments
hinterlegt war . Er hatte keine Schwierigkeiten , sich in den Besitz
des beträchtlichen Vermögens zu setzen .

Meeresbewohner als Kriegsopfer . In den letzten Wochen
fanden spanische und portugiesische Fischer verschiedene Wale tot
auf dem Wasser treibend auf . Sie hatten ein Gewicht von 5000
bis 8000 Kilo , unb man nimmt an , baff ihr Tod burch einen
Zusammenstoß mit Minen verursacht worben war . Die Tiere wer¬
ben in einen Hasen eingeschleppt und dort wirtschaftlichen Zwecken
zugeführt . In bet Nähe von Cadiz wurden aufferbem Polypen
angeschwemmt , bie teilweise einen Durchmesset vis zu vier Mete :
hatten . Auch diese Tiere scheinen durch explodierende Minen ge¬
tötet worben zu sein . Ferner erzählen die Hockseefischer , baff sie
manchmal in den Netzen mehr tote als lebendige Fiscke tauben .
Kurze Zeit nach einer (Heleitzugschlacht in der Karibischen See
schwammen , wie die Fischer versichern , in diesem Gedie . Dutzende
von Haien und anderen Seeungeheueren tot auf dem Meere So
fordert der Krieg zur See auch unter ben B wobnern der
Meere seine Ovter
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Sechsundsechzig
Von Walther Gottfried Kl ticke

2lls ich SupBerf , her am Don gefämpft batte im Lazarett be¬
sucht unb er mit im Kartenspiel eine blanke Rcichsmarl abgeknöpft
batte , erzählte ci mit diese Geschichte .

Wir lagen also zu zweien — Michel und ich — in unserem
- rechter , nachdem mit uns vorn frühen Morgen bis zum Ikach -

mittag mit den Sowjets Herumgebaist hatten und ihren .Pgtrzcrn
mit Pak und geballten Ladungen zu Leibe gegangen waren , daß
He Rauch und Feuer spuckten und mit geplatzten Bäuchen umher -
kagen wte die (Elefanten n >rch der Sintflut . Michel , von Hous aus
ein reisender Kaufmann , der aber heuet als Grenadier mit den
feindlichen Panzern ebensogut umzugehen »erstand wie daheim
mit Mustertoffer , Auftragsbuch und Spielkarten , denn er war ein
leidenschaftlicher Skatspieler , teilte in der Feuerpause seinen Bar .
ras mit mir , und ich schlug die letzte Dose ölsardincn auf . Endlich
steckten wir uns die weihen Glimmstengel an und Michel fragte ,
indem er seine merkwürdig »erouallenen Spielkarten aus der
Hosentasche zog , ab ich bis zur nächsten Attacke eine Partie Sechs¬
undsechzig mit ihm wage « wolle Natürlich wollte ich das , nahm
auch die Karten aus seiner Hand entgegen und sagte sie stänken
schauerlich nach Pest und Benzin , und wenn ein Funken non der
Zigarette draus tarne , dann würden wir beide noch aus unserem
Trichter gen Himmel fahren ! Was das nur schon ausmachte , ant¬
wortet Michel ! ilbrigens hätte der Panzer , Den er vorhin gemein¬
sam mit dem Unteroffizier erledigt habe . Benzin gegurgelt uns
ihm damit die Hosen vollgekotzt ! Ra , dann wollen wir mal ! ,
hatte ich darauf erwidert und zu mischen begonnen und Michel ,
dessen Manie Augen ständig nach vorn sicherten , sagte spöttisch , daß
anno 1940 sich mal einer im Bunker am Westwall totgemischt habe ,
worauf ich die Karten verteilte Und Herz war Trumpf . Das Ah
lag im Schlund des Trichters auf einer zerfallenen Sowjetmine ,
aus der ein Häuflein nagelneuer Ekrasitvatronen auoll , und hin
und wieder fiel die Zigarettenasche 6tauf ; aber es machte weiter
nichts . Ws Michel eben mit der Pikdame .,Zwanzig " meldete ,
tarn eine Ordonnanz von der . Kompanie angekrochen : ob wir noch
Munition und Handgranaten hätten ? — Munition — ja ! Hand¬
granaten — Fehlanzeige !, hatte Michel geantwortet und ein
Wiener Schnitzel mit Ei wäre ihm gleichfalls angenehm , und die
Weinkarte , bitte ! Der Melder hatte sich das notiert und war
weiter - gekrochen Inzwischen hatte ich , der ich mit dem roten Herz

immer Glück gehabt , das » Trnmos -Ab von den Ekrasrtpaironen e <’

raubt nnd den Neuner draufgelegt und zu Michel gesagt , do «

dieses Herz -Aß ganz besonders nach Benzin röche . Worauf Mianl ,
der mit Entsetzen das Ah in meiner Hand sah . weil et o >fr ' buT,
Vierzig melden wollte , hochinütig tagte dah der Geruch vor .
Sowjetöl feit ie seine Phantasie beflügelt habe , wie die ' guten
Ävfel in der Schublade weiland den klassischen Dichter . Und -<b leg
nun dem Michel den Schuppen - Nenner hin , und er mtrfi den
Jungen drauf und freut sich auf den Stich , weil er nun endlich itim
Anspielen kommt . Hat sich aber zu früh gefreut , denn plötzlich ba - -
lert doch — der Satan hat - gesehen — in nächster Näh « so ein

sowjetischer Panzer los , und spuckt seine efetoaften Dinget nach
uns aus , die rings um den Trichter hochgehen . — Und ..Vierzig ! '

schreit mein Michel , duckt sich und sieht das Taschentuch aus dem

Hosensack , um sich einen Spritzer von der Rase zu wischen . Aber

ich nehm ' die Herzdame mit dem Ah weg , und Michels Schnuvs -

tuch weht mit nun schon eine ganze Benzinwolke ins Gesicht , Sati
es mit den Atem benimmt . Wie Michel nun eben auf meinen
Kreuz - Zehner den Trumpf -Zehner legt und voll tiefer Freude

„ Sechsundsechzig !" brüllt , da reiht doch ein Splitter ihm die Kar¬
ten aus bet Hand , und er kriegt einen cholerischen Anfall , weil et
das Kiebitzen beim Kartenspiel gern gemocht . Er steckt also in sei¬
nem Koller die Ekrasitvatronen ^ amt Herz , Schüvven , Kato und
Kreuz in seine Duftwolke von Benzin — in das vermaledeite

Schnupftuch nämlich — und springt , den glimmenden Stengel
noch Zwischen den Zahnen , aus dem Trichter . — Hallo , Michel !

schreie ich und ..bist du des Teufels ? " — Er ist aber schon im
zweiten , dritten , vierten Trichter , — und ich beobachte , wie bte
Panzerkuppel sich dreht und ihn annehmen will . Da greife ich zum
leichten MG . und haue ihr eins hin auf den Schlitz , und die
Ktuipel mit der Kanone beschreibt eine Ganzdrehung um sich
selbst , um wiederum mich aufs Korn zu nehmen . Das ist aber
Michels glücklicher Augenblick und er springt den Panzer an , wte
der Tiger den Elefanten im Dschungel . Und zwischen den Auf¬
bauten an der Kuppel legt er feine Ladung nieder und den bren¬
nenden Glimmstengel dazu und ist noch nicht im nächsten Trichter
gelandet , als die Benzinwolke Feuer speit und den Zündstoff
zur Explosion bringt . .....

Ws alles vorüber und Michel wieder bet mir ist , Zieht er ein
neues Spiel aus der Brusttasche , denn ein Landser und Karten -

spieler wie Michel marschiert nicht ohne Reserveiviel , und schreit :

„ Schüvven ist Trumpf ! Ich gebe !" — „9la . bann wollen wir mal
wieder !" ist meine Antwort und ' lasse Michel den ersten Stich .

Reiter stürmen durch

Ee Roncole
Von Josef Harrer

Seltsam drohen die groben Geschehnisse der Welt dem Schick¬
sal des einzelnen Menschen . Napoleon war geschlagen , das Jahr
181,4 brachte seinen Stern zum Sinken . Über Europa stürmten bte
Krieger . Grausam waren ihre Wege .

In Italien , nahe dem Dörfchen Le Roneole , im umstrittenen
Parma , stand ein kleines Wirtshaus . Rings werteten sich die
Felder . Als gäbe es keinen Weltaufruhr , so fangen die Vögel , und
int leichten Wind wiegten sich die leuchtenden Blumen .

Der Wirt trat mit seiner jungen Frau vor das Saus .
„ Nein , Luigia "

, sagte er besorgt , „bleib daheim ! Ich will
feUjft nach Le Roncole gehen und öl holen . Zu dumm auch , bah
gerade jetzt unser Ölvorrat schwinden muhte !"

Die junge Frau lachte .
„ Aber , Carlo , du wirst doch nicht glauben , bäh ich mich

fürchtet Der Napoleon ist längst besiegt , wie man hört ! Der Krieg
ist aus !“ ;

„ Nur auf dem Papier ist der Krieg aus ! Erst gestern hat ein
Gast , der aus Parma kam , erzählt , bah bie Kosaken durch unser
Land rasen !"

„ Müssen sie deshalb auch in unseren weltfernen Winkel
kommen ? ^ erwiderte Die Frau noch immer lächelnd . „Schau , wie
rings Friede und Ruhe ist ! Ich bin in einer Stunde wieder zurück !
Und den kleinen Eiusevve nehme ich mit , damit du in deiner
Arbeit nicht gestört wirkt !"

Die junge Wirtin kühte ihren Mann , der noch immer nicht
recht einverstanden war . Aber schon hatte sich bie junge Frau , das
wenige Monate alte Kind auf dem Arm . auf den Weg gemacht . Erne
halbe Stunde mochte vergangen fein , als der Wirt plötzlich Lärm
vernahm . Er stürzte aus der Tür . Eine Staubwolke kam rasch
näher . Und in dieser Wolke hah er Soldaten , die wild auf ihre
Pferde einhieben . Der Angftschweih trat dem Wirt auf bie Stirn .
Er dachte sofort an Frau und Kind . „ Madonna , schütze sie !"

flüsterte er . Da hielt der Trupp vor der Osteria . Einer machte
t>as Zeichen des Trinkens . Der Wirt eilte ins Saus , um Wein
zu holen . Einige stürmten ihm sofort nach und untersuchten das
Haus . In schlechtem Italienisch fragte einer den Wirt :

„ Keine Frau keine Kind ? "

Dem Wirt schlug das Herz bis in den Hals . Er schüttelte den
Kovsi

Die Krieger lachten , sie tranken , sie sahen wieder auf und
stürmten weiter , dem Dorfe zu .

Sofort eilte der . Wirt nach . Atemlos erreichte er bas Dort ,
das bie Berittenen schon wieder verlassen hatten . Ferne eni -
schwand bie Staubwolke einer Gewitterwolke gleich , die der
Sturm über bas Land hinveiischt . Kaum kam bet Wirt beim
ersten Hause an , als er schon laute Schreie und Wehklagen hörte .
Et sah niedergemetzelte Frauen und Kinder in ihrem Blut auf der
Straße liegen .

„ Luigia , Luigia !" schrie der Wirt wie wahnsinnig . Verstört
lief er durch die kleinen Gasten . Er keuchte , er schrie :

.Luigia , Luigia ! . . . Hat denn niemand meine Frau
gesehen ? "

,

g Novelle von Otto v . CorvIn

Orsfe Kiebe Nachdruck verboten •

5 . Fortsetzung

Etwa ein halbes Jahr nach des Grotzonkels Tode wurde der
Mann von Tlieresens Stiefmutter nach Main ; versetzt . Therese
ging gern mit ihr . Sie tat ihr viel zu Gefallen , teils aus Zu¬
neigung teils wohl wegen des Geldzuschujses , den sie erhielt und
der ihr keine kleine Hilfe war . Das Gehalt ihres Mannes war

wahrsche '. iilich nur unbedeutend und scheint von diesem so ziemlich
allein verbraucht worden zu sein . Er war ein stiller , finster blicken¬
der , aber eben nicht unfreundlicher Manu , der Therese als eine

Fremde betrachtete und sich um ihr Tun und Lassen nicht beküm¬
merte — Ihr kleiner Stiefbruder war bei einem Kaufmann in
W . in der Lehre . Für ihn hatte feine Mutter eine grohe Zärtlich¬
keit , und um für ihn etwas zurückzulegen , suchte sie nebenher zu ver¬
dienen und hatte eine Beschäftigung im Schlosse gefunden . Zugleich
hatte sie Therche veranlaßt , im Blumenmachen fortzufahren , und

ihre Arbeiten , die teils nach bet Natur , teils nach Pariser Mustern

gefertigt waren , fanben in Mainz außerordentlichen Beifall und
wurden von der Mutter zu guten Preisen an die Modisten ver¬

kauft . Therese fragte nie nach einer Rechnung , aber die Mutter

legte ihr doch sehr gewisienhafk Rechnung ab und wollte kaum
etwas von dem verdienten Gelbe für sich annehmen . Den größten
Teil tat sie für Therese in die Sparkasse .

Tas ist es . was ich durch Theresens Geplauder und durch Fra¬
gen und Zufall über ihre Verhältnisse erfuhr . —

Arn anderen Vorntikiag eretzierten wir zum Glück im
Bataillon , und die Zeit verging schneller , als wenn ich sie zu
Hause zugebracht und mich mtt Warten beschäftigt hätte . — Daß
ich bei Tllch nichts essen konnte , legte meine Nachbarn in ange¬
nehmes Erstaunen . Sck . fühlte mir den Puls , lächelte , schenkte
mir ein Glas Wasser ein und trank meinen Wein aus .

Endlich konnte ich mich auf den Weg machen . Sch fand ein
kleines Kreidelrenz an der Tür . Sie war offen Schnell schlüpfte

Man antwortete ihm nicht : jeder mar selbst vom eigenen
Kummer erschüttert . Neben bet ' kleinen Kirche sank bet Wirt in
die Knie . ,

„O Gott , gib mir Frau und Kind wieder ! ' stöhnte er ver¬
zweifelt . .......

Da trat Luigia mit dem Kind , bleich und doch leise lächelnd ,
aus der Kirche .

„ Earlo , da bin ich ! . . . O , du hast schreckliche Sorgen uni
uns ausgei

’tanbcn ! . . . Ich hätte nicht fortgehen sollen !" Der Wirt ,
Frau und Kind an sich pressend , meinte vor Glück .

„ Nein , es war Gottes Wink , der dich aus unserem Saus trieb !
Wenn du nicht fortgegangen wärest , würdest bu jetzt . . . . Ob ,
entsetzlich , nur nicht daran denken ! . . . Wie konntest bu dich vor
den Horden retten ? "

„ Ich floh in die Kirche . . . Schon sah ich , daß Kosaken nach -
[türmten . Sie suchten überall nach Frauen und Kindern , auch in
der Kirche . Da kroch ich in den schmalen Elockenstuhl . . . Ich
zitterte , ich rührte mich nicht . . . Plötzlich begann der tleine
Eiusevve zu meinen . Ich gab ihm die Brust . . . Ich weinte
habet : ich sah , wie unten auf der Straße . . . Oh , Carlo , danken
wir Gott , baß er uns bewahrt hat !"

. . . Seltsam drohen die großen Geschehnisse der Welt dem
Schicksal des einzelnen Menschen . Und bisweilen hängt das Leben
eines , bet einmal einer der Größten werden soll , nur am hauch¬
dünnen Faden des Zufalls , so wie im Jahre 1814 das Leben des
Säuglings Eiusevve , den später die Musik und bie Welt be¬
wunderte und noch heute bewundert als einen ihrer Größten ,
ohne den man sich bas Leben der Musik nicht mehr denken kann :
Giuseppe Verdi ,

irr. ■' >■ .. ...-■»■> ■ ' ■. / ,y -: '= =*= ==

Neuer * Kopf gesucht !

Laiche — Ast — Meise — Otto — Enge — Wald — Auen
Achtel — Eer — Eis — Alter — Strich — Amme .
Jedem der obigen Wörter ist ein neuer Buchstabe vor¬

anzusetzen . so datz Wörter anderer Bedeutung entstehen . Die
Anfangsbuchstaben derselben ergeben eine Waffe .

Was fehlt ?

Ansen — Ebrovd — Deck — Durang — Dnziant — Maburg
— Wcgerode — Laaubc — Preibwankung — Scrat —

Verterung — Meerorüfung .
Den vorstehenden Wortfragmeirten fehlt jeweilig eine

Dreibuchstabengruvoe . Die fehlenden Buchstaben , hinter¬
einander gelesen , ergeben ein Sprichwort .

Geschichtlich

Die balde Eule - zu ganzem Talent :
Die Kaiserin Frankreichs ein jeder wobl kennt .

Auflösung von „ Drei Provinzen " in Nr . 79 :
Plan — Plaue — Plauen .

ich die Treppe hinaus . Therese öffnete schnell das Gitter dort .
Sic hatte mich in dem Spiegel am Fenster kommen sehen . Bor
Herzklopfen konnte ich saft nicht reden . Sie schwieg ebenfalls .
Wir waren beide befangen . Allein bas Halbdunkel der Treppe
verbarg uns gegenseitig unser Erröten und machte mir Muk . Ick ;
drückte sie an meine Brust . Unsere Befangenheit war verschwunden .

. Wir gingen in Theresens Zimmer und sprachen und trieben
viel Liebeswahnfinn . Mit Entsetzen hörten wir die Scheideftunde
schlagen , denn am anderen Tage war Sonntag , und wir konnten
uns nicht sehen , weil die Eltern zu Haute waren . „Ich möchte die

Zeit bis Montag verschlafen "
, sagte sie , „ den ganzen Vormittag

hab ich nichts tun können , und kah ich am Rhein einen Rstkragen ,
so meinte ich , du kämst ." Es wurde ausgemacht , dah ich am anderen
Morgen von der Brücke her kommen tolle , damit wir uns wenig¬
stens von weitem sehen könnten , und dah ich am Abend ein Brief¬
chen an einem bestimmten Platz in dem Haustürbogen verstecken
sollte , um es gegen eins von ihr auszutaulchen . das sie bei an -
brechender Dunkelheit dorthin legen wolle

Die Tage der folgenden Woche waren eine ununterbrochene
Folge von eeligfeit Die Aufregung , in der ich mich fortwährend
befand , verursachte mir ein förmliches Fieber . Mit Angst bemerkte
Therese , daß meine Wangen blässer wurden . — Schon am Mon¬
tag fürchteten wir uns vor dem nächsten . Sonntag . Man kann sich
daher meinen Jubel vorstellen , als am Sonnabend Therese mit

sagte , Vater und Mutter wollten am anderen Tage nach SB . fahren
und bis SDiotrtag ausbleiben . Sie hatte mitfabren sollen . Unter
einem Vorwand hatte sie es abgelehnt . Überdies zog sie nichts
mehr nach SB . Sie - alte Erescenz war nicht mehr dort , und ihren
Bruder hatte sie erst kürzlich gesehen .

3lun wurden Pläne für den Sonntag gemacht . Ich sollte durch¬
aus bei ihr ;u Mittag essen . Eine Hühnersuppe <oUie ich haben
und sie wollte Markklößchen hincintmi . die mir schon schmecken
würden . Dann lallte ich ein Htihnerfttkafsee haben , wie es der
Großonkel gern aß , mit Ehampignons und ionit allerlei . Da war
denn natürlich nicht zu widerstehen . Ich machte nur die Bedingung ,
daß ich auch etwas mitbrütgen dürfe . Wir Kinder freuten uns

Ras Räuchert
Von Rudolf Sthwannakc

Es war auf einer Probe des . Ziseunerbavon zur Urauf¬

führung am Theater in der Wien " .

Alexander Girardi , der berühmte , von den Wienern ver -

gijtterte Komiker kreierte die Rolle des Zsuvan . Da tritt etwa ,

zaghaft Girardis Garderobier auf den Künstler zu . Cr ah .it

Schwierigkeiten , womöglich einen Mordskmch .

. „ Na , Herrboth , was wollen S " denn ? "

„Den Bauch anprobieren . Herr Girardi ."

,ön , mit der Wattelinoeinlage . Der

Die Probe ging ht schönster , Harmonie weiter

" ^ ' "
Den

° '
Gürtel da . dttt Uhön , mit der Wattelinseinlase . Der

Schneider biaudn das Matz für die Hofenwerte . '

Wart «» S einen Moment ' "

Der Künstler eilt mit schnellen Schritten aus die Buhne .
aibt ’si denn , lieber Girardi ?" freundlich lacheind blickt

-io >ann Strauß von der Partitur am Dirigentenv ^ k auf .

gs handelt sich um einen ganz prosaischen Bauch Man wiB

emen Affen aus mir machen ." erwidert Girardi , wahrend er tm

verdunkelten Zuschauerraum den Textdichter sucht .

Eir Schweinezüchter muß doch einen Bauch haben . Verehr -

teiter !" gftt dieser 3u bedenken , „und außerdem erhöht es dte ko.

mische Wir ^
n« .

^
- interessant ! Der Zsuvan frißt nach

Ihrer Meinutg wohl feine Schweine alle selbst auf ? Um komisch

äu fein , brauch ick keinen » auch , sondern einen guten Text ?

,Slbet Giraidi
"

, umerbricht Strauß lächelnd den drehenden
3utnes <ti ; . tudi wenn man eine so jugendlich ichlanke graziöse

Fimrr hat wie sie dann latin man einen Schweinezüchter nicht

ohne äußere Hilfsmittel glaubhaft machen , oumtnbeit em kleiner

Baiul >ansatz , ein „Bäücherl
" sozusagen , ist notwendig ."

Aha ! Dank schön ! Graz rose Figur haben 6 ’ gfagt — also gut

— einaeines Bäncherl wird bewilligt .
"

Der KlaViervirtuase
Von Ludteig C . v . T6th

gern eine müßige Stunde dazu oerwei
Ich kann mich nicht satt sehen , wie dies

Es hat glaube ich jeder einen Winkel in ferner Seele , in dem
bie kleinen halboergesienen und konturlosen Singe abgestellt sind ,
der Bodenkram des Lebens , jenes Sammelsurium belangloser
und oft recht lächerlicher Erinnerungsfetzen , übar die man nicht
foridjt Sie Üammenntmetjt aus d - n tiefen Brunn « , der Kindheit
und liegen schattenhaft im Gedächtnis . Verwischte Marchentraume .
Angstgesichter , die manchmal gtimmasscnhan dupch den Schlaf
tanzen , Traumstädte , kleine Bewtzndeinngen und Vie gewissen
Scheugefühle vor Lokomotivführern . Polizisten , goldbetreßten
Portiers und Feuerwehrmännern In diese Kategorie gehört auch
mein Alöbelvacker Heinrich , ein Mo ' M , der tn mir vergessene
.Kindheitsbilder von Recken und Riesen erweck ! die Sagenhaftes
leisten . In seiner Gegenwart belästrgt tpuh wonrlx -fttg jenes Ge -

fühl von Richtigkeit mit dem ich da,u :na ai - er Welt des kind¬

lich Kleinen zu den Erwachs « « Ich teerte ihn häu¬
ft , und fühle mich , offen gestanden , nicht me - ig geschmeichelt , daß
er mich im Vorbeigehen « urteilen einer kurzen Aip -rache würdigt
Er kennt mich des Unseren, , « ns nicht xerrmmdernch ist , da td )

— *- nute Dmen Ämren zu . folgen .
,™ .. . u, . dieser Riesenmensch in feiner

zerdrückten blauen Zwilchjacke tonnenschwgre llnizugsrnooel Die

Stiege hinauf und hinunter trägt . Er stellt Bte Seine breit , neig :

sich schräg , hebt seine ungeheure Hand wie eine wellige Hochfläche
waagerecht in Schulterhöhe und läßt sich nun M Kasten , Tisch uni

Sesseln Unsinniges daraufladen . Dieses Gebirge oalanaert er mtt

einem gleichgültigen , eher langweiligem tSeiidV - und wandelt da¬
mit hin zum Möbelwagen . Am erstauniich -ien aehi er mit Klo

vieren um . (Es mag fein daß er etwas von dem Kniff richtiger
Gewichtsverteilung , ober von zweckmäßiger K iveroalrung . oder

von sonst etwas weiß , jedenfalls trägt et einen Konzert luge -., groß
wie ein Podium , auf einer - Schulter über Hochvanerre , Mezzanm
und Stock um Stock die Treppe hinauf , ohne ein #« tieferen Atem

zug zu tun . Der Mann ist meines Erachtens ein Kioviervirtuosn
Et verspürt einfach kein Gewicht , es macht ihm Nichts au » , wmvieb

man auf feine platte Hand lädt , ht feinem monumentalen Gleich¬

gewicht macht nichts einen Unterschied . Ich sah ihn einmal dura

einen weiten Totgang kommen mit waagerecht erhobener Hand ,
auf der nichts lag . Auf meine erstaunte Frage drehte er den Kovf ,
betrachtete die Leere über seinen Fingern und meinte dann m

seiner Uanyantcu Sprechweise : ^ .Äa mei ha ha » ich gar das

Klavier oben liegen lassen , mos ?"

Einmal , « in einziges Mal nut , sah ich ein wenig Schweiß
unter seiner zerschäbten Schirmmütze glänzen . Das war smnals ,
als man im Palats Raurich einen Hallen schrank Dciiwiget Pa rock

von der Größe eines Familienhauses ans der kitchenhohen 8alle

zu transportieren hatte . Der Schrank war auf Ve - breiten » en »

schaffstreppe liegengeblieben , weil die Schar der Hlhbelpaaer bav

Ungetüm nicht mehr bewegen konnte Da trat der » emrtaj durch
das Tor unb mit ihm kam der Ferdi , ein Mann , ■->« « »ar nicht
das eiszeitliche Format meines Selben befaß , aber dochauch über¬

lebensgroß war Mir hüvff das Herz vor Freude beim Anblick Die

(er ruhig schreitenden Gewalt , ich stellte mich schleunigst an da »

Marmorgelänber der Treppe , um den Titanenkamrl . aus na ^ iter

Nähe zu genießen . Die beiden Männer duckten sich m die bun -.

So ruck ' " sagte der Heinrich und der oditanl « mehtu Lrw

dann , ich gestehe es ungern , wurde mein kindlicher Glaube an lelw .
grenzentose Kraft zum ersten Mal wankend . Der

hing zwar in den Gurten , zugegeben , aber er bewegte i»rn nicht die

Trevven hinauf , obwohl der Heinrich wie eht halb gestutzter Ur »

waldstarnm an - ihm lehnte er blieb an der SteHe "

allen Fugen . Unb Heinrich meinte es ernst , dte Mu #kelsträ « « e an

seinem Hals traten kabeldick hervor . Wetter oben chnautw und

schwitzte der Ferdi Ich war tief enttäuscht ich wa - pte muh ' «

Gehen , um nie mehr wiederzukommen . „Ja mei , W « » a Der

Heinrich mit etwas dicklicher Stimme , „bttngen benn “ -

Kastl net die Stiegen auf ft . was ? ' — ..Ja . fo ! am e der Ferd
^

von der anderen Seite . „ Ich hab glaubt , er gho » bte Stiegen

o b il “ Ich blieb stehen unb atmete erleichtert anf

Dann allerdings /

eben wie Kinder auf morgen , und Tberose meinte , bas würd -

ganz so sein , wie ein Märchen aus SgtuienbunDetner Rocht .

Als ich ging , nahm ich ritten ihrer Heinen , allerliebsten Pan¬

töffelchen mit , die sie selbst gestickt Halle . Ich tat dies -, um dann

Sch . itiederzuichmeitern , der den Abend bei mir zubringen wollte .

Er Halle keinen ..Dienst " . Ein boshaftes Vergnüge » f -uld er --artri .

an Thereset » Schönheff zu zweifeln . Als ick von -vien . Uetnev

Füßchen redete , behauptete er . sie habe gewiß einen rheinlaiwqchev
Fuß . Dafür halte ich aber die Genugtuung , daß er beim Aiiblu .
des allerliebsten Paiitöffelchens ganz verblüfft w.ai tt » etn

gestand , er kenne . keine Dame , die ihn würde au . '-e^ en tonnen

„Aber gewiß hat sie dicke rote Hände , so rechte Küchendragoner¬
bände , Die nach Petersils und Sellerie riechen

"
, fitzte er Hinz . ,

Er amüsierte sich an meinem Eifer , bet mich endlich verleitet »

ihm zu verfprechev , er solle sie sehen , sie mit vür besuchen . Da »,
war es , was er eben wollte . Er brannte aut Neugierde . Die Ei

kuiidigungen , die er auf .Diplomatischem Wege
' eingezogev . yartc

lauteten so übertrieben , daß et sie gar nicht glauben wollte .

Am andern Tage mutzte mein Friedrich aus dem Tasff ^ eine

Flasche Lhatnpagner und dann wo anders her ein Fla chckM feinen
Muskatwein holen . Dazu packte ich köstliche Trastben . olutpfti -

siche und anderes seines Obst , das Frauen aus wonjiiihetm mir

zum Schaden meines Geldbeutels siel zu J)äufig _
vrackien . ferner

allerlei Süßigkeiten pom Konditor . ..Mit dem Körba ;en . Friedrick
folgst du mit non weitem , wohin ich gehe , aber so, daß es nie¬
mand merit “

, instruierte ich den Burschen . — Er war ein wahres

Muster , keineswegs schön , tm Gegenteil , durch Pockennarben ver¬
unstaltet . Wenn er zu erblaßen Ursache hatte , so ergrünte er wie
Inunetmaniis Münchhausen . Aber er hatte unschätzbare Tugenden .
Verschwiegen war cr wie das Grab , vrack überhaupt nur int

äußersten Notfall und zog es vor — wie Gri »taub tn Ben drei
Musketieren — durch Zeichen zu reben . Aber udt damit wo ” cr

äußerst sparlam . Seine höchste Peiwundcruna pflegte er selten
anders als dadurch zu äußern , daß et eine Ha -id einen Fuß breit
von seinem Bi t entrenue unb Wieder a « t . o ennahr fallen ließ .

sFortsetzung f .' lgt .)



Wiesbadener TagblaitSamstag Lonnlag . 1V , 11 . Avril 1943

F AMILIENANZe i GEN STELLENANGEBOTE

Weiblich

VERMIETUNGEN
Witwe , alt .

der Derne8'

Gebild ., picht unver -

Ak adern . . Industr

MIETGESUCHEAarstraße 53 , 1.

tu gesunder ,3— S- Komfort - Zim -Wohi

WOHNUNGSTAUSCH

*
Danksagung . Für die herrliche
Anteünahzne durch Wort und
Schrift bei dem so schweren
durch den Heldentod unseres

VERKÄUFE
Putzfrau , 1- oder

GESCHÄFTSANZEIGEN

A179 TV.

Adr , TV.

Reinemadiefrau für halbe oder ganze Tage
sofort ges Heudorf + ,Steinle . Wles -
beden , Langgasse

Männlich

Treppen - (2 Etag .)
und Bürgersteig¬
reinigung . Be-

STELLENGESUCHE

Weiblich

HEIRATEN

VERLOREN - GEFUNDEN

TIERMARKT

Herr .- Hut am Soan -

Z- Ziamer -Wc
FH., 47 J . ait , sehrfür

mit kl . Anruf

Hefmarbeil gesucht .
Ang, u . B Q7 TV. knnn . kl 640 TV,

Zwei Zimmer , leere
schöne , mir fließ .

Büfetthilfe von 12— 14 Uhr und von 17.30
bis 22 Uhr sofort ges . „ Mutter Engel “ .

uatxir -
möchte

Verlust
lieben

häuslich ,
Wohnung ,
liebend .

ält . Fabrikat 30 .- .
Spiegel mit GoU -
rahmen 20.- . Ritter
Ludwjgstr , 14, V. 2

guter
sucht

Dauznnieter
Wiesbaden ,

Biete schöne 2- Z.-
Wofan. m. Küche u .
Bad (Südviertel ) ,

Zuschrift , u . D 643 .
an Tagbl .- Verl ,

wur -
Wege

von
in

Zimmer , möbl , mit
Küchenbea . . v . Frau
mit 2jübrigem Kind
gesucht . .Angeb . u .
G 635 TV.

Wir betrauern in dem Gefallenen einen
lieben und treuen Arbeitskameraden ,
dem wir allezeit ein ehrendes Ge¬
denken bewahren werden .

Zementgemeinschaft Südwest GmbH .

Mansardenzim . , leer ,
ges . HeinridbKals .-

_Friedr .- Ring _2 . 3 .
3-4 Büreränme . Part ,
oder 1. Etage -von

Hofe nahe bei V >es -

_baden ' Adr . TV, Na
Stundenfrau vorntit -

sein . D 604 IV .

Freudenberg irrtüm¬
lich mitgenommen .
Abzugeb . Fundbüro

Gold . Ehering mit
elngrav . Widmung
Mittwoch vormittag
Langgase bis Er-
nähnmgsamt , Tau¬
nusstraße verloren .
Bei . Hotel Helene ,
Sonnenberger Str .

Zur Iraner Schwarzfärben . Färberei Gapitein ,
Chem . Reinigung , Yorckstr . 17, Tel . 25186.
Taunusstraße l , Telefon 23480.

Damen -Filzhut , br ..
Rheinstr . I Frank¬
furter Str . verloren
Gegen Bei abzug .
Adolfstr . 10, 3.

Goldener Ring mit
Aquamarin v An-

Tochter . sucht auf
diesem Wege die
Bekanntschaft ein .
gebildet . Herrn in
guter Stellung zv .
späterer Heirat , ev ,
mit 1 Kind . Ang.
G 633 TV.

Teil Wohnung , abge -
sckcoss . . mit Heiz . ,
im Kurviertel Wies¬
badens geleg .. best .
aus 4 Zita . . Küche
u , evtl . Bad zum
Preise von ISO Mk .
ezcl Heizung sof .
zu verm , A 184 TV.

Wohnschlafzimmer ,
gut möbl . . zu ver¬
mieten Herrngarten -
straße 4 , Part .

Gaskocher , AI . , IC
Michelsberg 7 , ;
bei Hevelmann ,

nähme bei
Leuten In
wirtsch für
und leichte
Arbeit auf

2—3- Zinu - Wohnung ,
möbl . mit Küche
oder Küchen benutz .

Ommer und Küche ,
Part . od . Scrat , sof .
gesucht . H 619 TV .

1 o . 2 Zimmer , mbl .
mit etwas Küchen -

guter Lage sof . ges . E 680 TV.
3—5 Büro - und Fabrlkarionsrättme für

sauberen pharmazeutischen Betrieb ges .
E 607 TV., Telefon 24736 .

Mansarde , mbl . , son .
an Berufst ät . frei
RSderstr . 40, 2.

Vier Büroräume mit
Etagenheizung zu
vermieten . Weber ,
Schwalbach - Str30 .1

2- Zlm .-Wohng . mit
Heiz . , e. 1. in Villa
am Stadtrand ges .
Biete geraum son .
3-Z.- W.. Hochp .. a.
Tausch . F 636 TV.

2 Zimmer , mögt , un -
möbl . , mit Heizung
u- Telefonbemitz . ,
im Narotal o . Nähe
zu misten gesucht .
Angeb . nach 19 Uhr
unter Tel ; «1066.

2 Zimmer u . Küche ,
evtl .auch Teil -
wohnung in Villa

Wohnung , 2 Zimmer
u . Küche , mb!. . In
gutem Hause
sofort oder s
gesucht Auch
wohn . m . Küchen -
benutz , G 615 IV .

Mainz cd . nähere
Umgebung gesucht
Schriftliche Ange¬
bote mit Preis u .
F 635 TV.

2- Zlnuner -Wohnuug ,
modern , a . Front¬
spitze . v . Ingenieur
sofort oder später
gesucht . Angeb . u.
F 613 TV.

2 Frontspitzräume ,
gerium -, mögl . m .
Heizung , z . 1. Juni
oder später ges .
Sonnige Tiilwohn . ,
2 1 , Balkon . Not¬
küche (Kurlage ) k .
in Tausch gegeben
werden . T 636 TV.

Stridrwarenfabrik
Nähe Darmstadt ,
sucht Stricker für
Motor - und Hand -
fladtstridtmasthinen
Derselbe muß auch
den Meister ver¬

stellen - Angebot
Alleinsteb ., ältere ,
brave Frau oder
Mann findet Auf -

2 Zimmer , leer , od .
teilmbL . m. Küche ,
Bad , Balkon , od ,
Gerten , mögl . Nähe

Wohnung , mb !. , ges .
2 Zimmer u. Küche
Evtl . m . Bad. Ang .
B 603 TV.

i )a men -Handschuh ,
dunkelbl . gefüttert ,
a . Sonntag L Kohl¬
heck verloren Dem
ehrl Finder wird
eine Bel . v 10 Mk.
ausgebändigt . Abz .
Fundbüro Pol .- Präs .

Danksagung . Statt Karten . Für die
vielen Beweis ? herzlicher Teilnahme ,
sowie für die zahlreichen Kranz - und
Blumenspenden beim Hinscheiden un¬
serer lieben kleinen Erna -Uta sagenwir allen unseren innigsten Dank .

In stiller Trauer : Franz Wolf und
Frau . Hedy geb . Roesberg

Wiesbaden , den S April 1943.
Taunusstr . 74 bei Albert

Geb . Dame mittleren
Alters übernimmt
Führung e. frauen¬
losen Haushaltes .
A 185 TV.

Eheanbahnung (Institut des Vertrauens ) ,
Fran Schiink . Mainz , Bastion Martin 3 ,
Part , em Gautor Telefon 31531. Vor -
herige Anmeldung erbeten .

Wohnschlafzimmer
1. Kurtage m. Küche
oder Kuchen benutz ,
von Dame für sof .
oder 1. Hal ges .
G 624 TV.

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme bei dem Hin¬
scheiden unserer lieben Erna und allen
denjenigen , die ihr während ihrer
Krankheit hilfreich zur Seite standen ,
sagen wir unseren innigsten Dank .

In tiefer Trauer : Familie Aug . Birk
W.- Dotzhdm , Wiesbadener Straße 15.

Anhänger , gebrauch :
zwefrädr . Nutzkrafr
250 kg . zu verkauf
W Hinnenberg & C
Langgasse 15.

Biete 21/t- Zim .-Woh -
nung . Part ., Miete
345p M. Suche 3 b .
4 Zim . m. Zubehör
L Stock cd . 1. Part ,
in d . Stadt od . Vor¬
ort . Angebote an
Köhler . Karls » . 38.
MittelbaUjFarterrc .

Jg . Dame . Thüring
welche sehr zurück -
gez . lebt , möchte
gern mit gebildc : .
Herrn im Alter v .
32-40 J . in Brief "
treten zw . späterer
Heirat , Zuschriften
erb . u . A 177 TV

älteren
Laud -
häusl .

äußere
einem

Gesucht in Wieabad . i
2— 3-Zim .- Wohnung
(auch Ofenb .) . Ge¬
boten in Frankfurt
a . Main : 4-Zim, -
Wohnung mit Hel -

Fr!. . gebild . , in ge-»
hobener Stellung ,
s . leitenden Posten
In Geschäftshaush .,
Betrieb od . traoen -
losem Haushalt . —
B 628 TV.

Ihre Vermählung geben bekannt : Fritz
Henkel , Gefr . . z. Z. Lazarett , Agnes
Henkel , geb Schnarr , Wiesbaden , Feld¬
straße 18. 10. April 1943.

Ihre Vermählung geben bekannt : Willy
Meyer , z. Z . im Osten . Annemarie Meyer ,
geb diübler , Wiesb . , Steingasse 36 Berlin

Bettstelle m. Sprung
rahmen (mahagenu ■
30 RH u , Kinder
wagen 20 RM ru
verk . Blum , Lehn¬
st raße 9 .

Pflldrtlahrmädel . Suche für meine Tochter
(Obeflekuuda ) eine Stelle als Pllicht -
jehnnädel . Bevorzugt wird Arzthaushalt ,
aber nicht Bedingung . Kd. angenehm .
Ing . Job . Heckhausen , Hilden Meinland ,
Mettmanner Straße 36a .

recht herzlich .
In stiller Trauer : EmR Happel ,
Uffz . z . Z. im Felde , und Frau EUy
Happel , geb . Schmidt . Werner Happel ,
Horst Happel und alle Angehörigen

Wiesbaden , W.- BIerstadt , 8. April 194»
WeUrltzstt . 53

Suche in Berlin 2Vs-
bis 4-Zim .- Wohn .
mit Zentralheizung .
Miete bis 175 Mk .
A 190 TV.

Dam .-Filzhut , grau¬
blau am 7. 4. an
Hermanns » . . Bis¬
marckring abends
verloren . Angabe
Telefon 23769.

Sonn , Lebensabend !
Geb . Dame . 50er .
hindert . Witwe ,
tüchtige Hausfrau

3- Zim- Wohn . mit
Bader ., in g. Zust . ,
zu tausch , geg. seit.
2-Z.-W. „ m. Mans .
L g. H. M 630 TV.

Bürokraft (weibl .) ,
perf . In MascMn .-
Sdireibeo gesucht
E 645 TV.

2 Bettstellen ä 40.
Waschtisch m Mar -
morpl . 80.- . Nacht¬
tisch mit Mannor -
platte 20.- , alles
nußb .- poL , all . sehr
g . e . Adr . TV. Mr

1 P. Zucht - V cilen -
eittkhe mit Hecke
40 Mk zu verk . b .
Genins , Römer¬
berg 14 . Hth l I.

Küchentisch , groß .
12.- , kl . Tisch S.-
Kerzenschm . , Kranz
Tuch u . Beute ! zur .
10.- . Karlstr .39 , P .I

Dackeln !de , 11 Hon .
u . 8 Wochen alter
Dackel u >.

'
< Jahr

alter Schäferhund
zli verkauf . Lahn¬
str aßc 39

SU. 25. -
Nr . 60720 .

Fabrikant , 34 Jahre
alt , sucht Wirt¬
schafterin zwecks
Heirat . Witwe nicht
ausgeschloss . , Ver¬
mögen nickt be¬
dielet . K 645 TV

gern älteren netten
gilt . Herrn kennen -
teruen zw . späterer
Heirat . Angeb . u .
T 620 ry .

Witwer . 62 J . , 1,72
gr . , o . Anh . , eig .
Wohn -, in gut . St ,w. Fr !, od . Witwe
o. Anh . , 1. Alter v . 1
40-55 J . , kennen zu j
lernen zw. baldiger
Heirat . Zusdir . , w .
mögl. mit Bild . w .
zurüdcgesanc 'it wird
u. L 641 TV. I

Ehepaar sucht in
bestgepflegt VUla
1 oo . 2 möblierte
Zimmer mit Bad-
benutz . , Telef ., ev ,
Küchen - u . Garten¬
benutzung . Angeb .
A 173 TV.

Aälterer Buchhalter
- uckt lialbtags und
stundeuweiseArbeit ,
auch Nachfragen d.
Bücher resp . Lohn -
berechn ong Angeb .
unter M 635 IV .

Zimmer , leer , ge¬
räumig , baldigst
gesucht . Tel . 20231.

Schlafzimmer , mbl .,
od . teilmöbi . Woh¬
nung , 1-2 Zimmer ,
mit Kcxhgdegenh .
von Ehepaar ces .
W 630 TV.

Gesucht : Laden -
lokal mit Nebeu -
räumen , möglichst
Nähe Kochbrunnen .
Tauschwotm . kann
ev . gestellt werden .
Ang , u . A 181 TV.

Ihre Vermählung geben bekannt : Hermann
Link , Leutnant In einem Artillerie - Reg . ,
Wiesbaden , z Z . Osnabrück , Anita Lina ,
geb. Langhorst , Schwester im DRK ., Lind -
horst (S L) , z. Z. Hannover ,

15 von VsS-ö Uhr
Geredorftar .- Klrdt -
gasse verlor . Der
ehrt . Finder wird
geb . , da Andenken ,
■dens . gegen Belohn ,
abzugeb . Fundbüro .
Polizeipräsidium .

Ein Junge , kräftig ,
für *

Stütz/ , Verfehl im
Haoshafi , sucht

Werkstatt Blücher -
. s» . 20. ca . 50 qm ,
sofort zu vermiet .
Näheres Dörner .
Scharnhorsts Oi. 1.

 braven , unvergeßlichen Sohnes
und Broders , Enkel , Neffen u . Vetters

Bestattungsinstitut Jacob Keller , Tel . 23824,
Roonstraße 22 Leichentransportc .

Bestattungsanstalt Karl Ott , Schwalbacher
Straße 77. Anruf 23837 Überführungen
nach auswärts .

Hausgehilünr ältere ,
selbst . , mit langi .
Zeugnissen , tu Ein -
lanulienhansh . ges .
Berwerb . erb . nach
Danziger Str . 88.

■Telefon 27687.
Hausgehilfin , ältere ,
erfahrene , gezuckt ,
Dr . Baumgarten .
Fidi tötraße 10. —
Telefon 25747,

Hausgehilfin , ältere ,
ges . Menge , Steub .-
str . 17, 2. F . 21426.

Wilhelinstr 30
Näherin f . Gardinen

ganz od . halbtags ,
sof . gesucht Roben
Wetz , Gardinen —
Teppiche , Langgasse
Ecke Bärenstraße .
Tel , 57327.

und Gärtenklosetts
Stück 2.- . Bauei
Michelsbg . 28, Hth .2

Nach Gottes ewigem Ratschluß ent¬
schlief sanft nach langem schwerem
Leiden mein lieber unvergeßlicher Mann ,
unser lieber Bruder , Schwager , Onkel
und Cousin Herr

Josef Stahl
Rentner

im Alter von tast 69 Jahren .
In tiefer Trauer : Frau Maria Stahl ,
geb . Kühn , Frau Marg . Löw , geb .
Stahl , Heinrich Stahl und alle An¬
gehörigen

Wiesbaden , den 7. April 1943.
Hellmandstr . 30

Die Beerdigung findet statt am Diens¬
tag , 13 April , vorm . 10 Uhr von der
Trauerballe des Alten Friedhofs aus
auf dem Nordfriedhof . Des Treuer¬
amt ist am Mittwoch , 14. April , um
7.15 Uhr in der Bonifatiusklixhe .

I -Zinuner - Komfort -Wohnung , eventl . Teil¬
wohnung , sofort oder später sucht Gerda
Heuer , Bierstadtar Str . 24, Tel . 28287.

baden oder Um¬
gebung (bis 50 km
Entfernung ) von
Hotelbesitzer zu
miet gesucht . Ang .
T 633 TV.

Angelrute , m Wellpapier verpackt . Groß *
etwa U '

t M, auf Jem Wege von Wies¬
baden nach Mainz verloren . Angabe an
Karl Häfer Mainz , Obere Ausmaße 7.

*
Danksagung . Allen , die uns
anläßlich des Heldentodes un¬
seres geliebten Sohnes und

Bruders Heinrich Neumann , Gefreiter
im Deutschen Afrikakorps , Ihre Teil¬
nahme bezeugten , sagen wir unseren
tiefempfundenen Dank .

Willi . Neumann , Fran und Tochter
Wiesbaden . Dotzheimer Straße 63 , 1,
Berlin ,

Gott der Herr über Leben und Tod hat
unser liebes Kind und Bruder

,
Gero

zu sich in die Ewigkeit genommen . Er
ist seinem kleinen Schwesterchen Kon¬
stante gefolgt , das erst vor 4 Wochen
den gleichen Weg gegangen ist .

In tiefer Iraner : Helnr . Kaiser ,
Hauptfeld * . , und Frau , Konstanze ,
geb . Rust , Heinrich Kaiser , Bruder ,
Emma Rust Wwe . , Großmutter .
Heinrich Kaiser u . Frau , Großeltern

Wiesbaden (Schlichters » . 7) , Bottropp ,
Danzig . Johannisberg . 9. April 1943.
Die Trauerfeier findet am Montag ,
12. April 1943. nadun . 2.45 Uhr auf
dem Südfriedhof statt .

Rentner , 57 J„ 183
groß schlank , sym¬
pathisch , schwer¬
hörig . möchte mit
schlichter , häuslich
fürsorglicher Dame
— Hausfrau — be¬
kannt werden zw.
Heirat , S 448 TV

Fran , blond , schuld -

Danksagung . Für die herzliche
Teilnahme zum Heldentod
meines lieben , unvergeßlichen

Mannes , meiner Kinder bester Papa .
Emil Klflh , Gefr . in einem Gren .- Reg . .
sage ich allen meinen Innigsten Dank .

In stHIern Leid :
Emma Kluh , geb . Keldel

Wiesbaden , Albrechtstraße 3.

Weißzeugnäherin lür
zwei Tage in der
Woche gesucht .
Kölnischer Hof . KI
Burgsttaße 6, IMe -
fon 26795._________

Weißzeugstopferin ,
perfekt mit Motor
zu stopfen , halb¬
tagsweise gesucht .
Ang, u . S 636 TV.

Danksagung . Es ist uns un¬
möglich , persönlich zu danken
für die überaus vielen Beweise

aufrichtiger und liebevoller Teilnahme
am Heldentod meines Heben , unver¬
geßlichen Mannes , meiner meiner Kin¬
der ueusorgeuderVater , Sohnes , Schwie¬
gersohnes . Bruders , Schwagers und
Onkels Arthur Naver , Soldat einer
MG.- Abt . Wir sprechen hiermit allen ,
die versuchten , unser großes Leid zu
lindem , unsern innigsten Dank aus .

In tiefer Trauer : Fran Maria Mayer ,
geb . Stroh , nebst Kindän u . Angeh .

Wiesbaden . Ludwigstraße 14.

2 Zlm . , Küche , Bad , I 40 , 2 verst . Zeichen
Heiz , in Bahnhofss I tische je 30.. . Mig -

. nähe . B 635, TW_ | non - Schreibmasdi
Biete 4-Zün .- Wobn .

tuttgarter mit rheinischen Eltern , 30/180 ,
selbständiger Kaufmann mit eig . Groß¬
handelsgeschäft in Stuttgart , gut aus¬
sehend , sucht mangels anderer passender
Gelegenheit ein hübsch . , schlankes Mädel
vom Rhein zwecks spät . Heirat kennen
zu lernen . Angeb . mit Bild u . Ak 311 an
Ala Stuttgart . Friedrichstraße 20.

Nach langem schwerem Leiden ver¬
schied heute meine liebe Frau , unsere
gute Mutter . Schwester . Schwägerin und
Tante , Frau

Maria Dietmeyer
geb . Fecker

im 18. Lebensjahr .
In stülerlrauer : ChristianDietmeyer
Arthur Dietmeyer , Obergefr . , z . Z.
L Felde , Heinrich Dietmeyer , Ober¬
gefreiter zur Zeit Wehrmacht .

Wiesbaden , de» 8. April 1943.
Auf Wunsch der Verstorbenen findet
die Einäscherung in aller Stille statt .

Danksagung . Für die uns beim Hin -
scheiden unseres lieben Entschlafenen
erwiesene herzliche Anteilnahme , sowie
für die vielen Kranz - "und Blumen¬
spenden sprechen wir upseren innigsten
Dank aus .

Frau Kalb . Cramer Wwe. , geb . Heß
Wiesbaden , Karls » . 24, im April 1=43 .

Hilfe für Haushalt
3X wöchentl . für
einige Stunden ,
vor - oder uackm .,
ges . Mainz . Str . 18.

- Parti - Tel . 24734 ,
Hausgehilfin

über Mittag für
mehrere Male in
der Woche gesucht .
Telefo « 23742 oder
Adresse im TV. Me

Hausgehilfin, , älter ,
tagsüber in frauen¬
losem Haushalt ge¬
sucht . Oes » sicher ,
Sonneubg Str . 64a .

FQidrtjahrcädel ,
kinderl . , 01 Etagen¬
haushalt gesucht
Dr . Sudlpa Tau¬
nus » . 61, I 26813.

Wer betreut 6jähr

Straße , sofort oder
spät , v Arzt - Ehe-
paarges . E 631 TV.

2- ZIm .-Wohn . , auch
Teil wohn . Bad u
Heiz . erwünscht ,
Preislage bis ca .
125 M v Ing .-Ehe -
paar ges . H 530 TV.

2 Zimmer , mögl . mit
Heizung , evtl . Teil -
wohnung , gesucht .
B 604 TV.

Nach langem schwerem Leiden verschied
heute mein lieber Mann , unser treu -
besorgter Vater , unser guter Opa , Bru¬
der , Schwager , Schwigervater und
Onkel , Here

Emil Mehl
Schreiner

im 71. Lebensjahr . Er folgte seinem
vor 31/ , Monaten tödlich verunglück¬
ten Sohne im Tode nach .

Im Namen der säuernden Hinter¬
bliebenen : Frau Katb . Mehl Wwe .
geb . Sprenger

Wiesbaden (Winkeier Straße 8) . Saar¬
brücken , im Felde , den 9. April 1943.
Die Trauerfeier findet am Dienstag .
13. April um 11 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Hund , s Wochen alt .
kleine Rasse , in
nur gute Hände
billig abzugeben .
Aarstraße 30, !'

da Mutter berufs -
tätig ? T 611 TV.

Zimmermädchen sof .
cd . spät , gesucht ,
evtl , halbe Tage .
Pension Schmidt ,
Wiesbad ., Steuben -
straße 5.

Zimmermädchen so¬
fort gesucht Hotel
Imperial . Sounen -
berger Straße 38

Zimmermädch . (auch
Anfängerin ) gesucht
Diätkurbeim Haus
in der Sonne , Bad
Meigen th

Stundenhilfe ges . ,

Rr , 85 Seife V

“ 3 Zimmer , Klicke u .H^ dalt gad evtl Hdzgi“ I leer od . möbl von
kdtre «*1̂ w Bur Beamten gesucht

gutem Foto - Atelier | W 616 TV
von ürtgl . Mädel ------------ '---------

nachmittags
als Bote gesucht
W. Hinnen berg &
Co. , Langgasse 15.

Schneiderin , die selb¬
ständig nähen und
abstecken kann für
mein Anderungs -
Atdiei ges Schwet -
helm , das Spezial -

Dame . Alter 30 b .
36 Jahre , die eine
ideale , u . härmen
Ehe wünscht . Nur
gegenseitige Zu¬
neigung ist cut -
sckeid . Wwe . mit
Kind äugen . , da lck
Kinder sehr lie> h .
Versdiw . veri . v .
zuges , E 643 TV

Sommerholzadnibo
ein Paar , Gr . 5t -,
6.- , ein Lampes
schirm 6, - , beides
gut « halten . Näh .
Telefon 61627 .

aus Köln gesucht .
D 630 TV,________
1-Zimmer - Wohnung
von ält Ehepaar
ges . W 594 IV ,

Suche sch . 3- Zim .-
Wohn . mit Zubehör
mögl . Vorort , bevor¬
zugt Erbanh . Biete
eine 2- Zün .- Wohn .
mit Küche , eben¬
falls Vorort . An -
gebete u . K 614 TV .

Biete 3-Zim .-Wohng
m Bad . 2 Balkons ,
gute Lage . Nähe
Bahnhof . Suche 3-
4- Zim .- Wohng . mit
Zenttalbetzg . Näh .
zu eifrigen Tele -
fon 27981. I

Biete S’/s - Zimme ? j
Wohnung mit Bad ,
Zentralheizung und
I zentralbeheiztes
Kniestockzlmmer in
Hanau gegen eine
3-Zimmer - Wohnung
mit Bad oder große
2-Zhnmer - Wohnung
mit Bad u . großer
Mansarde in Wies¬
baden od . nlheren
Umgebung . Angeb .
F 611 TV._________

Suche 3—3> , Zim .
mit Zubehör in gt . I
Lage . evtl , außer - 1
halb der Stadt . — I
Biete schöne sonn . I

mal in der Woche I Wer teilt Haushalt .
ÄTd ' . I1 *3M Mg . Wohnung mit

gstr , o , 3 l- 1 kompl . Einiichtung
vorhanden . Rehm ,
Friedridistraße SO,

Ostfries . Schafsbock
Milchschaf . Lamm
zu verk . . evtl , wird
Kartoffeldämpfer in
Zahlung genommen
Wiederhold Wsb .-
Blebrich . Rheingau -

ges . Ehrhanlt . Hin -
denburgallee 56 , _2_

Stundenfrau 2—3ma!
wöchentlich gesucht .
Ang . u , K 636 TV.

Putzfrau zwei oder
mehrmals in der
Woche vormitt , je
2-3 Stunden ges -
T 603 TV.

Putzfrau , sauber ,
ordentüich . für täg¬
lich zwei Stunden
gesucht , Photobaus
W. Heep . Klrch -
gasse 26.

u> Wiesbaden Klosettrundsitze .4- Zlmmer -V ohnöng einige , natnrlasieumit Ofenheizung . schr geeignet fürMiete 80 Mk . — | Luftschutz , Barack .

amten - Ehepaar ge¬
sucht . evtl . Tafl -
wohnung . Anfragen
Schierst . S» , 17. P ,

:-Zimmer -Wohnung
mit Küche , möbl
oder leer , gesucht

bevorzugt ^ Ängä . I
unter M « 9 TV . 12 -Hm -Woira . oder

Fräulein , alt ., tächt . . Teffwohn . in gutem
firm im Haushalt , Hause von var -
Kochen , an selbst , hettateter Kranken -
Arbeiten gewöhnt , Schwester gesuchi ,
sucht In gepflegtem | B 630 TV. _ _ _ _

mit Küche , Bad ,
Etagenhzg . , 2 Kell . ,
2 Mans . , 1. zentr .
Lage , suche IV »
2- Zim .-Wohn . mit
Küche , möglich m
Bad und Heizung .
Ang , u . K 633 IV .

m. Bad, ev . auch
Heizung , am liebst .
In 2- Fam .-Haus od .
Vflla . W 634 TV.

»-Zimmer -Wohnung ,
nett , L Abschluß .
9 . Wasser , kl . Bad ,
Küche . Koblenauti .," Keller . Nähe Bahn¬
hof , geg . gfeldiw .
sonnige freigaleg .,
mögl . Kurv . , zu t .
gesucht . T 631 IV .

Biete schöne geraum .
S-Zlmmer -Wohnung
mit Mans ., Vordh .
Suche schöne sonn ,
abgesctil . 1-Zlm .-
W8hn . nur Vordh .
G 639 TV,

v . Dauennieter ges .
F 631 TV.

Einzelner Herr sucht
1 bis 2 gut möbl .
Zinuner in der
Stadt oder Umgeb . ,
mit Diätverpfleg . ,
als Dauermfetsr .
Aus führt . Angeb .
erb . A 157 TV.

Sekretärin mit höherer Schulbildung , per¬
fekt In Stenographie u . Schreibmaschine, . - - - - - - --
baldmöglichst fi» das Sekretariat eines I V Stock Iks .
großen Berliner Unternehmens gesucht . I Ältere Dame (Tens .)
Ausfährlidie Bewerbungen mit Licht - I sucht in freund !
bild '

. Zeugnisabschriften und Gehalts - 1 Familie angenehm ,
ansprücbcn erbeten unter Z 702 TV. I Heim . Preisangel :

—,— -- — . . ■ i Kir re
2 Chemotechnikerinnen für Chemie -Betriebs - I ——— - . .

labor gesucht . Bewerb , mit Lebenslauf . I TeOwrfumuj , leere
Lichtbild und Zeugnisabschriften erb . e . I Räume , von jung .

Zimmer , gut möbl . ,
mit 2 Betten an
Berufst , zu verm .
Moritzstr . 37 3_ L

Wohnsdilaf zimmer .
möbl . , zwei Betten
Heizung und voller
Verpflegung zum 15.
zu vermieten . An -
gebot , u . H 638 TV.

Tv'ohn - Schlafzimmer ,
gemütl . möbl . , Bad
i . Zim . . zu verm .
Rupp , Bismarck¬
ring I . 3. St . . Ecke
Dotzheim er Str .

Wohn - Schlafzimmer ,
modern möbliert m.
Klavierbenutzung ,
Nähe Bismarckring ,
an berufstät . Henn
zum 1. Mai zu ver¬
miet . Adr . TV Hy

Säug !.- od . Wochen¬
pflegerin , erfahr .,
zu Mitte Juni für
ganz od . auch halb¬
tags ges . Siebert ,
Rechtsanwalt , WH-
helmstraße 20.

Hausgehilfin , ältere ,
zum l . Mai oder
später ges . Angeb .
telef . zv . 15 u . 17
Frhr , v Wränget
Hatnerweg 3, Part .

Hausgehilfin vou 9
bis über Mittag
gesucht Schaefer .
Walkmühlstr . 72.

Hausgehilfin mit
Kochkenntniss . zur
selbst . Führung d .
Haushalts ges . Dr
Kortheuer , Mainzer
Str . 26. Tel . 26277.

Hausgehilfin , ältere ,
rüst . Person oder
Frau m. Kleinkind
zur Hilfe im Land¬
baushalt gesucht
H 62! TV.________

äansgehllfln ’ i Ig .
gesucht Scheffel -
sttaße 3, S.

2 oder 3 Zimmer ,
Teilwohnung , von
Staatsbeamte « a. D .
ges . L 636 TV,

3—4- Zimmer -Wohn .
in guter Wohnlage
gesucht L 611 TV.

Frohnatur , srmp
Erschein . . Vermög .,
tebenslängl . Rente

Schrdbhilfe , weibliche , zuverlässige , welche I bei Keiplinger .
sich je nach Vereinbarung (nicht täglich ) I
votmiizass oder nadunittags stunden - 1 T=üWohnung , I l -

. y 1 ™ , l leere Zimmer , vonweise fremadien kann , ges . Maschine - I
schreiben nach Diktat . (Stenogr . nicht I
erforderlich ) sowie gutes Rechnen er - 1
wünscht . Gef . Angebote v . Seckendorf ! . I S1 ; .
Alexanderstraßa 4 . Anruf 26184. M « « *

- ......  . ... .  . .... . 1 AOT, J-V. Lp
Für Äudenmgsarbtäten einfacherer Art in I Teilvohmuig od 2-

Heimarbeit suchen wir Schneiderinnen Zimmer - wohnun --
oder schneiderkundige Frauen . Heudorf I leer , möbl ., oder
4- Steinle , Wiesbaden , Langgasse 32 . I tdlmöbl . in Wies -

Charakter .
zw . Heirat

Unser zweiter Junge ist angekommen . In
größter Freude : Helau Tapplet , geb .
Bock. Oberarzt Dr . med . Ernst Töppler ,
z . Z. im Felde . Wiesbaden . Städtische

¥ Krankenanstalt en .___
Als Verlobte grüßen : Hilde Spankus ,

Mainz/’Rh . . An der Alten Allee 6 . Hans
Görlack , Großmehlra/Th . im April 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Maria Kunz .
Erich Erd , W.- Freudenberg . 11. April
1943. Osrcrweg 41, 44,

Sprungrahmemnatr .,
sehr gut erhalten
25 Mk . L 639 TV .

Kleidersdirank , gr ..
2tür „ 80 .- , älteres
starkes kl . Sofa
30.- , eis . Sdrirmstd
5 .- , weiße Vier -
schubl . - Kommode
30.- , Sdiemel 6 .-
Küdientisdi 15.- , gr .
eich . Bilderrahmen
m. Glas 25.- . a . g
erth _ Adr . TV. Mt

Wohnz .-Tisch , echw

Zimmer , größeres ?
leeres , Behnhofsn . ,
mit etwas Küchen -
benutz . für Deucr -
mieti sof . cd , spät ,
gesucht . A 156 TV,

M » Hart und nnenvartet traf uns
die unfaßbare Nachricht , daß
unser innigstgeliebter Sohn ,

herzensguter Bruder , Neffe und Vetter ,
da ff - Mann und Parteigenosse

Karl Freund
Obergefreiter in einer Vorausabteilung ,
Inhaber des EK U , des Verwundeten¬

abzeichens und der Ostmedaille ,
im Alter von 22 Jahren , ein Jahr nach
seiner schweren Verwundung , am
16. März im Osten den Heldentod fand .

in unsagbarem Schmerz : Heinrich
Freund und fran , Friedl geb . Zol¬
linger Herbert Freund , z. Z. i . Osten

Wiesbaden , den 9. April 1943.
Seerobenstr . 9

Küdienbenu » . , in
guter Lage von Be¬
amten gesucht . —
B 636 TV.

Zimmer , leer , mit
etw . Kochgelegenh ..
evtl . Mittagstisch ,
als Dauerheim in
guter Lage gesucht .

Dame , ält . , gebUd . ,
sucht Hausgemein¬
schaft b. ebeneolch .
Dame od , Ehepaar ,
mögl . Wiesb . oder
nähere Umgebung .
M 616 IV ._______

Welche Dams gäbt
einen Teil ihrer
Wohn . , leer , mit
Küche an Dame ab ?
Herd vorhanden . —
W 627 TV,_______

Witwe , ältere , sehr
ruhige , sucht Auf¬
nahme in kleiner
Familie od . Frem¬
denheim für dau¬
ernd , m . od . ohne
Möbel . Wäsche vor¬
handen . Eilangeb .
A 169 TV.

Schlafzimmer , möbl . ,
2 Bett . , u . Wohne ,
e . verm . Küchenbe¬
nutzung . Taunus -
straße 65, Parterre .

Wohn - u Doppel -
scklafzim . , gemütl .
möbl .. geraum , m.
Küdbenbenuu . . so¬
fort a . zuv - Berufs -
tät . o . Wäsche u .
Bei i . vermienten .
Wagemanns » 17,2

Zimmer , freß . , möbl .
in ruh Haus mit
Hz . u. voll . Vetpil .
Adresse 1, TV. Mz

Zimmer , möbl . . mit
fi. Wasser z . verm .
Kl Burgstr . 10,

Zimmer , sonn . , gr .,
leer , 1. Villa z . vet -
mieten . T 637 TV.

Wer gibt 2 od . 3 gr .
Leere Zim . an Ehep .
ab ? Nähe Nerotal
erw . B 623 TV.

2— 4- Zhn .-Wohn . In
gutem Hause ge-
suefat , W 638 Tkü

> bis 4- Etmm "

in gutem Hause , ---- - ---- -----
für sofort gesucht . I mög . sojähr . Ansl -
Angebote u . E 616 I Dcutsche .hler wohn -
Tagbl .-Verl , I haft , 5 -Zim .-Heim1 4 Sprajign , hllfs -

ber , viels , int, , e
Anh . . evgl . , natur -
u . wahrheitslb . , a .
gutem Hause , w .
neue Ehe mit höh .
Beamten , Gutsbes . .

Ihre Verlobung zeigen an : Anneliese Lel¬
bach, WeUrlztstraße 6, Oskar Kaufmann ,
Rheinganer SO . 11, Wiesbaden . 11. 4,43

Ihre Verlobung geben bekannt : Ilse Klop¬
penburg , W.- Sonnenberg , Sandweg 6 ,
Dr med . Hans Groacb , Frankfurt a . M.,
April 1943.___ _

Ihre Verlobung geben bekannt : Ursel Keck ,
Wiesbaden . Emser Straße 62. Dipl - Ing .
Helmut Schütz , Reichsbahnrat , Mühl¬
hausen (Elsaß ) , Rheinweiler Straße 3.
11, April 1943, ,

2 Zim . , möbl . (3 b .
4 Betten ) m . Kodi -
seleg . , auch außer¬
halb Wiesbaden , ge-
sucht . L 635 TV.

Froniipitz - Zimmer ,
möbl . . mit Koch -
gdegeuh . v . gebild .
Krankenschwester
in Ruhe gesucht .
L 628 TV._________

Frontspitzzün , leer ,
od . sch . Mansarde

w 618 TV. I elegante Wohnungs -
Keller od . Lagerraum I einrichtung . wünscht

ges . Lage : nähere geb . Herrn in gut
Umg . Faulbriznnen - 1 Position zwecks
platz : Trink - und 1 Heirat kennen au
Speiseballe Faul - [ lernen . Gell . Zusdir
brunnenplatz . I u . A 189 TW,

MflniiHth

Werkmeister I. R. ,
vb -, s . Vertrauens -
post . o . Haus meist .-
stelle , E 639 IV .

1 od . 2 möbl . Zim .
mit Küche , Not -
küdie od . Küchen -
benutz . von tungem
Ehep . ges . Wäsche ,
Geschirr usw . vor -
handen . D 632 TV.

1 gr . od . 2 kl . Zim . .
ruh . , zum 1. Juli
gesucht , mögl . mit
Heizung . gesucht .
S 632 TV. .

können . Angeb u .
E 629 TV.

Mein lieber Vater, , unser guter Groß¬
vater . Bruder , Schwager

' und Onkel .
Herr

Peter Antoni

Ist heute im 80 . Lebensjahr sanft ent¬
schlafen .

Für die trauernden Hinterbliebenen
Magdalene Antoni

W.- Dotzhetm . den 8. April 1943.
Wiesbadener Stt . 43 .
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
13. April , vorm . 10 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Wohn - Schlafe -, gut
möbl . , wenn mögl .
mit etwa » Kochgel . ,
v . berufstät . Ehep .
sofort oder z. 1. 5.
ges . F 637 TV

Tagespförtner oder 11 -2 Zlm . m . Küche
Pförtnerin f . Hotal - 1 und Keller , mögl .
betrieb sof . gesucht I Bad u . Zen » alheiz . .
Kölnischer Hof , Kl. I in gutem Hansa .
Burgstraße 6, Tale - 1 evtl , gemeinsamer
fon 26795. | Haushalt mit Dame

Hausmeisteratelle gesucht . Gefl Zu -
(2 Zimmer . Wohn - 1 schritten an Frau
Küche u. Zubehör ) . Cruafns Darmstadt
fl. Wasser . Lidttt Frankenstelnstt . 81
u . Brand frei , gegen I 1-2-Zim ^ Wohnung ,
Bedienung d . Heiz ., j evtl . m . Bad von

BUenzbudilulterin ,
lang ). Büropraxis ,
;ew . Sekretärin ,
iontenrahmen usw .,

übernimmt stunden¬
weise bezw . Halb -
tags beschatt . Ang .
S 624 TV.________

I . Kraft , perfekt in
allen Büroarbeiten ,
au selbst arbeiten
I ewöhut , z . Zt als
Atteriebudihalterin

tätig , sucht ent¬
sprech . Halbtags -
stellliiig z. 15. Mal
oder später . Ang .

Holländische Sardellenpaste , Tomaten
Meerrettich in Gläser wieder eingetroffen
Verkauf an alle Verbraucher und Groß¬
küchen . Erb ’s Ring - Quelle . Bismarck -
ring II . Ruf 25005 .__

Fußbodenöl . .Begula “ . Fußbodenfarbe mit
Leim in brauner , roter , rotbrauner und
gelber Farbe . Hans Treber . -Lebensrnittel .
Ecke Römerberg - Röderstraße .__

Wie teilt man heute Burnus ein ? Wer
Burnus hat , verwendet es beute nicht —
wie sonst — für alle Wäsche . Nur die
schmutzigsten Wäschestücke weicht man
heute in Burnus ein . Dazu braucht man
nicht viel Burnus und hat beim Waschen
doch halbe Arbeit . Burnus löst den
Schmutz schon beim Einweichen . Man
bekommt ohne viel Reiben und Kothen
— auch ein Sieg über „Kohlenklau “ ! —
klare Wäsche . So eingeteilt , reicht Burnus
viel länger . Burnus , der Schmutzlöser .

Seit mehr als 40 Jahren wird KtetnktntT
Hafergrieß Thalysla , dem der lebens¬
wichtige Ereänzuhgsstotf Vitamin B1 in
wirksamer Menge zugesetzt ist , als ge¬
haltsreiche , leicht verdauliche Zusatz¬
nahrung für solche Kinder geschätzt , die
über die mütterliche Nahrung hinaus zu¬
sätzlicher Aufbaustoffe bedürfen . Auch
kleinere Mengen tun schon gute Wirkung .
Vitamin B I hilft die Mehl - und Zucker -
verdaunng regeln und steigert die Ab¬
wehrkräfte des Organismus gegen Krank¬
heiten . Thalysla - Verkauf und Beratung :
Reformhaus Robert Meyrer , Wiesbaden ,
Ecke Goldgasse und Grabenstraße ,

Bei Verstopfung - = Selifai das biologische
Dann -Regulierungsmittel SelUai sorgt
für geregelte Dsrmfunktlon Nur In Apo¬
theken Bepbarma Blolog Pharmazeutik »
Hannover Am Taubenfelde 35 ________

Salns - Kräuter -Tee, ein Begriff für Qualität
in 26 verschied Sorten zu haben Salus
Reformhaus Friedrichs » 18. a Schfijerp !

Wohuungsnachwcis M. Küchle , Friedrich¬
straße 12, Fernruf 277OS Vermietungen .
Immobilien Hausverwaltungen .

evgl . . s . pass . Hrn . ,
in sich . Fosit . zw .
Heirat kennen zu
lernen . G 644 TV -

Kaufmann , 46 Jahre ,
gepflegt , gut aus¬
sehend , 168 groß .

Zimmer , einf mb!.,
f 12 Gefolgschafts¬
mitglieder gesucht .
Angebote m. Preis¬
angabe an Hermann
Heinen , Kom.-Ge-
seüschalt , Mainzer
Straße 116.

Zim ., mbl . . m . Pens .
(5-6 M.) v Dame

jges .  K 634 TV.
2 Zimmer , leer oder
mb !., von jg . Frau
mit 2 Kindern ges .
Hausmeisterstelle
wird evtl , über¬
nommen . Angebote
D 633 TV.

Mansarde , gr . , leer, , . , .
mit Licht und Gas Bekanntschaft mir
gesucht K 622 TV . I feinsinn , hübschen

.THTI Mädel aus beatm »Zimmer , leer , evtl . Ha 2roß , grazilmit Nebenraum od . I ' 5 , '
KeUerbenutzung , I
Nähe Lahn - oder
Aarstraße , gesucht . I a

CT"
mc -iIt v I sehne Anschluß zw .rc. 636 I \ .---- , p . Ehe . Büdzusdir

Mansarde , leer . Nähe I (Diskret . selbst -
Schfine Aussicht , I verst .) . L 864 TV
ges . B 632 TV . 1 ---------------------

Zimmer , gut möbl . ,
Nähe Landeshaus .
von berufst . Dame
gesucht , L 62t TV.

Zlm .. mbl . . iizb . . m .
Klavierbenutz . von
berufstätig . Mädel
gesucht . Angebote
u . H 607 Tegbl .-Vl.

Zimmer , sauber und
freund ! möbliert ,
sonnig , gut heizb .,
mit etwas Kocbgel ,
mögl . Nähe Taunus -
Straße von berufs¬
tätigem solid . Fr!,
gesucht , Wäsche
kann gestellt wer¬
den . H 617 TV _

Zimmer , sch. möbl
”

zwisdi . Rhein - und
Taunusstr , von In¬
genieur , welch viel
auswärts , gesucht
Preisangebote unt .
B 625 an den Tag-
blatt -Verlag .

Zimmer , möbl .. von
Lehrerin auch Um¬
gebung gesucht . An-
gebote u. I 612 TV.

Zim ., möbl . . ruhig ,
mit mögl . fl. Wass .
od . Badben . . v . be-
rufstät , Herrn (b.
Behörde ) gesucht .
L 632 TV,

Biete I -Zhn .-Woha
mit Hausmeister¬
stelle gegen 2’/»- b.
3-Zimmer -Wohnun g
Ang . u. E 635 TV.

Zimmer und Küche ,
Absdüuß , Parterre .
Bismarckring . geg .
2 Zim. zu tausch .
Adr . im TV. Kl.
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGENKAUFGESUCHE

ROTES KREUZ

Bereitschaft w 3 : Montag , 12. April , Zug .
abend für Zug 2 19.30 Uhr Kreisetelle .

SPORTKALENDER

H 450 TVges .
WIESBADENER VORTRAGSDiENST

GASTSTÄTTEN

Sommermantci und

VEREINSNACHRICHTEN

VARIETES

VERSICHERUNGEN

>r . Form ,c .LICHTSPIELE

zubehör . Suche

BAUSPARKASSEN

LOTTERIE

Poetfcaru genügt .
Halsw .im TagbL -Verl . Ld

Damen -Fahr -geg

VERSTEIGERUNGEN

6. 2.
Biete

Bel . W 602 TV.

TAUSCHVERKEHR

44.

m) .UNTERRICHT Adr . TV. L:i

Küdten -Zuglampe ge-
sucht , L, 634 TV.

Eisschrank , kl ., n .

VERSCHIEDENES

Kohlenherd , weißer ,
evtl , mit Gas kom¬
biniert , nur in gut .
Zustand , ges ., evtl .
Tausch gegen gut -
erh . H .- Übergangs -
mantel . T 598 TV.

Taunusstraße
Tel . 23234.

Offiz .-Regenmantel
(Luftw .) , gebr . , f .
ineineu Mann ges .
K 637 TV,

Grudeherd gesucht .
D 5°0 TV.

Wer kann mir ca
4 Ifd . m . Blumen¬
kasten a . Holz vk .
od . herstellen . An -
gebote u . K 632 TV.

S-Kronen - Lichtspiele Schierstem .
„ *-rdße Wäsche “ .

Kühl -
L 15,
Kühl -
Volt .

Park -

THEATER ♦ KURHAUS

Nachmittagskleid ,
eleg . . Gr . 42 , gegen
gleichwert . Abend¬
kleid zu tauschen .
Telefon 27770.

Kleinbildkam ., mod . ,
ges . T 634 TV.

Tausche wenig ge¬
brauchten Elektro -

Film - Palast . Schwalbaeher Str .
Sonntag voraussichtlich letzter Tag . Ein
armer Schneider spielt einen vornehmen
Grafen — Heinz Rühmann — was daraus
entsteht , erzählt der Terrar -Film , ,Kleider
machen Leute “ , nach der Novelle von
Gottfried Keller . In weiteren Haupt¬
rollen Hertha Feiler , Fritz Odemar ,
Aribert Wäscher , Hilde Sessak . Die neueste
Wochenschau läuft vor dem Hauptfilm .
Jugend hat Zutritt . Beginn Samstag
15.00 17.15 und 19.30 Uhr . Sonntag
13.15, 15.00, 17.15, 19 .30 Uhr .

Kindertag ., g. erb -,
ges . K 5°6 TV.

Antike Möbel , Gemälde .und andere Kunst¬
gegenstände feder An kauft ; E Klapper
Kunst - und Ausstellsäle Webergasse 37
Telefon 28627

mantel , Gr .

Tausche 1 Paar gut -
erh . br . Herren -
Halbschuhe , Gr . 45,
geg . gleichw . Dam .-
Sportschuhe Gr . 38
W 619 TV.

'

Römer -Li chtsniele , W .-Dotzheiin .
. .Anschlag auf Baku “ .

Strümpfe werden z .
Ansohlen angenom .
E. Haupt , Faul¬
brunnenstraße 10.

Gasbadeofen , KIein -
schreibmasch . , Näh¬
maschine , Akkor¬
deon . Herrenanzug ,
all , gut erhalten ,
gesucht . Angebote
F 621 TV. ___

Gasbadeofen gesucht
G 625 TV.

Wer erteilt einer
Schülerin des Ly¬
zeums Nachhilfe -
unterr . in Chemie ,
Physik und Mathe¬
matik ? Angeb . u .
H 628 TV.

Radio , drei

Tausdie gut erhalt ,
schwz ., Gabanfinc -
Mantel , Gr . 46, geg .
gut erhalt . , graues
Kostüm od . Som .-
Mantel , Gr . 44/46 .

Tausche guterhalten ,
schwarzes Kostüm ,
Größe 44 , gegen
ein anderes Kostüm ,
a . Gr . 44 , v . 13- 15
u .ab 17. Adr .TV. Lc

Damen -Fahrrad , gut
erh . . od . Kmder -
Sportw . geg. Ofen
zu tausch , o . kauf ,
ges . B 610 TV.

u. beige ) , Gr . 38,
gegen ebens . Sport¬
schuhe . Meyer ,
Lahnstraße 67.

Ar «<) Un • Theater Moritzstraße 6.
Ein Lustspiel , das alle Sorgen vergessen
läßt Sie werden zwei Stunden lang herz -

- lieb lachen über Lucie Englisch Fita
Benkhoff Paul Hörbiger Paul Henckels
Maria Andergast „ So ein Früchtchen “ .
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen
Anfangszeiten : Wo. 15.30, 17.45 und
20.00 Uhr ,

Klavier , gut erh .,
geg . ebens . Fuchs¬
pelz , Kinderspiel¬
sachen für 3-8jähr .
Mädchen zu tausch ,
gesucht . T 616 TV.

I ’ark - Liclitspiele Wiesb .- Biebrieh .
Freitag , bis ' Montag ein heiterer , mo¬
derner Film von Liebe und Eifersucht .
. .Meine Freundin Josef ine “ mit Hilde
Ixrahl . Was ist ein Mann gegen weib¬
lichen Scharm und weibliche Klugheit ?
Jugendliche haben keinen Zutritt . Be¬
ginn . Wo. 19.30 Uhr , Sa . und So . auch
16 Uhr , So . nachm . 13.00 Uhr Jugend¬
vorstellung Ins Märchenland für groß
und klein „ Hänsel und Gretel “ .

1 P. bl . D.- Sdnrire ,
g. erh . , Gr . 39, geg .
1 P. gleichw . schw .,
Gr . 36, su t . ges .
Wbd . - Schierstein ,
Mittelstr . 18.

Tausche guterh .sdiw .
Wildleder - Schuhe
mit hohem Absatz ,

Schulung * der Vereinsjugendwarte und Ein¬
heitssportwarte im Bann 80. Antreten
der Teilnehmer (Uniform , soweit vor¬
handen ) um 8.45 Uhr am Sonntag , den
11. April , in der Aula der Oberschule
am Adolf -Hitler - Platz . Teilnahme ist
Pflicht für jeden Vereinsjugendwart bzw
Jugcndfachwart .

Apollo - Theater , Moritzstraßo 6.
Täglich 13.30 Uhr , eine Familien - und
Jugend Vorstellung : „ Der arme Millionär " .
Das große Lustspiel mit Weiß Ferdi ,
Trude Haefelin , Ursula Grabley , Georg
Alexander .

25 000 deutsche Volksgenossen aller Berufe
mit einer Vertragssumme von weit über
V« Milliarde RM sparen bei uns für
Hausbau oder Hauskauf oder haben ihr
Ziel bereits erreicht . Allein 1942 weit
über 100 Millionen RM Neuabschlüsse .
Warum wollen Sie immer Miete zahlen ?
Bei uns tragbare monatliche Spar - und
Tilgungsraten . Hohe Zinsvergütung , im
Krieg erhöhte Steuerersparnisse . Fordern
auch Sic noch heute unsere Broschüre
37 L kostenlos an von der Leonberger
Bausparkasse AG. Leonberg bei Stutt¬
gart (Deutschlands zweitgrößte private
Bausparkasse ) .

Grudeherde , wenn
auch defekt , kauft
laufend Ofen -Kaus ,
An - und Verkauf ,
Bismarckring 28 —
Telefon 25798.

Badewanne , guterh . ,
weiß email !. , evtl ,
mit Kohlenbade¬
ofen , ges . Preis -
angeb . M 633 TV.

Tausche neuesKaff ^e-
service gegen Paar
Pumps , Größe 38.
G 629 TV.

Damen - PelzmanteL
8 erh wenn mögt
braun Gr 46 schl
Fig . 1000- 1500 M. .

Kinderwagen , gut er¬
halten , gesucht .
Eleonorens !r . 7, *1.
Denkminn .

Dunkler Anzug (Maßarbeit ) in bestem Zu¬
stand , Gr . 50-52, von älterem Herrn zu
kaufen ges . Angeb , u. A 164 TV.

Adolf -Hitlcr -Staatsbauschule Mainz , Holz¬
straße 36, Fachschule für Hochbau , Tief¬
bau u . Vermessungswesen . Das Sommer¬
semester beginnt am 15. April und endigt
am 15. August Zu gleicher Zeit wird ein
Vorsemester geführt , das zur Aufnahme¬
prüfung vorbereitet . Die Anmeldung zum
Vorsemester und 1. Semester mit beige¬
fügtem Lebenslauf und dem Nachweis
über die handwerkliche Tätigkeit muß
bald erfolgen . In das 1. Semester kann
jeder Bauhandwerker und Vermessungs¬
lehrling , der bis zum 1. Oktober 1943
das 17 Lebensjahr erreicht hat , aufgc -
nommen werden . Der Direktor .

spiegel G

Herrenzimmer oder
Büro - Einrichtung
ges . F 617 TV.

Goldene Damenuhr ,
585kar . , geg . gold .
Hrn .-Armbanduhr

z. t . Krahn , W.-
Schierstein , Schul¬
straße 2*1.

Gaststätte „ Deutsche Saar “ , Römerberg ,Ecke Schachtstraße . Samstag und Sonn -
tag Konzert .

Mittwoch , 14. April , 18 Uhr , Festsaal Hotel
Metropole : Lichtbildervortrag des Verein
für Nass . Altertumskunde und Geschichts¬
forschung Wiesbaden E. V. : „ Der Kampf
um den Rhein : Die Wehranlagen im
lamesgebiet und am römischen Pfahl¬
graben von der Lahn bis zur Wetterau “ ,
Studienrat F. A. Schmidt , Wiesbaden .

Mittwoch , 1*. April , 20 Uhr , Jlhcinstr . 63 :
TJchtbildervortrag der Photograph . Gesell¬
schaft : „ Nahaufnahmen " . Hr . Evelbauer .

Montag , 19. April , 19 Uhr , Kurhaus , kleiner
Saal : „ Wort und Klang im Frühling “ ,
ein Abend gestaltet von Marianne Fischer -
Dyck . Heinrich Leis liest aus eigenen
Werken , Waltr . Ritzel : Lieder zur Laute .

Mittwoch , 21. April , 20 Uhr , Rheinstr . 63 :
Lichtbildervortrag der Photograph . Gesell¬
schaft : „ Bilder aus dem Elsaß und der
Rhön “ , Reg .-Rat Hoffmann .

Walhalla - Theater Film n Vanetö
„ Vom Schicksal verweht “ . Ein spannen¬
der Film nach dem Schauspiel Dschungel
mit Sybille Schmitz Alfred Schoenhals
R Fernau H Speelmans H Salfner
Spielleitung Hans v Wolzogen Kultur¬
film Wochenschau , Bühnendarbietung
Wo : 14.30 16.50. 19.30 Uhr . Nicht für
Jugendliche .

Gestetner «Vervielfältigungsmasdiine,Ersatz -
teile und Zubehör , Ankaui gebrauchter
Maschinen . Alexander Schlienkamp , Ham -
burg , Graskeller 6. Ruf 363039.________Kaufe gute Gemälde , alte Porzellane , Auf¬
stellsachen , Radios , Ferngläser , Teppiche ,
Zimmermann , An - u. Verk „ Grabenstr . 9.

Wer übernimmt laufende Reparaturen an
Kellerei - Maschinen und Apparate . Mate¬
rial wird gestellt . Zuscbr . an Post¬
fach 12 Wiesbaden .

Lux , Gas -
schrank , Typ
gegen elektr .
schrank , 120
Tel . 24326.

Deutsclres i 'hcater siq gi ' t u -og
gegen 21.30 Uhr , F 26 : „ Carmen “ . Pr . A.Mo. 12. 4. , 18.30 bis etwa 21 Uhr , G 27 :
„ Die Freier “ Preise C.

Kleider , 42/44 , D .-
Schuhe . 37/39 , ge¬
sucht . Zusdtr . u .
A 180 TV.

Wildlederschub , bl .-
roter , m. fl. Abs „
Gr . 38-39, g. e. , g.
gleichw . Schuh , Gr .
37-38 , z. t . See -
robenstr . 24, 2 I.

Biete 2 P. Herren¬
schuhe , braun und
schwarz , Gr . 42 ,
Mädchenmantel für
12- 14 Jahre , 2 P.
Mädchenstraßen -
ßchuhe , Gr . 37*39,
Rennschuhe , 2 Foto -
appar . (Ika Sport¬
kamera bis 1/1000.
Sek . - j- Kodak ) m.
Dunkelkammer -

Scala , Groß Variete . Telefon 259d0
Täglich 19 30 Uhr , Gastspiel Don -
Carlos - Orcfaester . 10 Solisten und So¬
listinnen sowie Kahulas Hawaiins .Ein
Märchen von der Südsee ' Des weiteren

• die phänomenalen Akrobaten und Sprin¬
ger Trio Hugony und weitere 6 Groß¬
variete Attraktionen Jeden Mittwoch
Samstag und Sonntag . 15.15 Uhr . Fa¬
milienvorstellung .

Achtung ! Am 16. April 1943 beginnt wie¬
der die Ziehung der Deutschen Reichs¬
lotterie . Über 100 MÄonen RM werden
in 5 Klassen ausgespielt : 480 000 Gewinne
und drei Prämien von je 500 000 RM.
Der größte Gewinn im günstigsten Falle
beträgt 3 Million . RM auf ein dreifaches
Los . Trotzdem kostet ’/s Los nur 3 RM
je Klasse , V* Los nur 6 RM, je Klasse .
Spielen Sie mit in der größten und
günstigsten Klassenlotterie der Welt .
Erneuern Sie rechtzeitig Ihr Los oder
kaufen Sie ein neues beim Staatlichen
Lotterie -Einnehmer .

Matratzen , dreitilig ,
1X1 .90 m , Roßhaar
od . Schlaraffia , gut
erhalten . gesucht .
F 601 TV.

Krankheitszeiten sind Notzeiten . Sind Sie
gut versichert , dann seien Sie froh . Sind
Sie nicht versichert , dann sagen Sie es
uns . Über 575 000 Personen sind bei
uns gut aufgehoben . Alle Überschüsse
fließen ah die Versicherten zurück .
Deutsche Mittelstandskrankenkasse Volks¬
wohl V. a . G. , Sitz Dortmund , Bezirks¬
direktion .- Carl Büchel , Wiesbaden , Les¬
singstraße 10, Ruf 22582.

Gebe sehr gute Roß -
haarmatratzen geg,
Schlafkautsch in
Tausch . Angebote
B 618 TV.

Biete schwer . Bohner
gegen leichteren u .
gebe guterh . Pumps
(39) geg. Gießkanne
Friedrickstr . 7, 3.

Gebe guierhalteuen
Messing -Vogelskäfig -
gegen guterh . 2 b.
3 weiße H.-Hem <L ,

Mobiliar -Versteigerung . Dienstag , den 13.
u. Mittwoch , den 14. April 1943, vorm .
91/» Uhr , durchgehend ohne Pause , ver¬
steigere ick in meinen Versteigerungs¬
sälen • Wiesbaden , Luisenstr . 9 , schwarzer
sehr »uter Flügel (Blüthner ) , eleg . Zim -
mcrbillard mit Zubehör , Orientteppiche
4,90X3,85 m, Smymateppidi 3,60X2,60 ,
seid . Gebetbrücke 1,90X1,26 m , Eieh .-
Speisezimmer - Einrichtung , Schlafzimmer ,
Ecksofa mit Sessel , Leder - Glub -Sofa ,
einz . Sofas u. Sessel , Ottomane , Bücher¬
schränke , Schreibtische , Auszug - u . and .
Tisdie , Kleinmöbel , Stühle , Spiegel aller
Art , Spiegel - u . KleiderschÄnke , Wasch¬
kommoden und Nachttische , einz . Betten ,
Lüster und Lampen , sehr gute Gemälde ,
große Marmorgruppe , Onix - u . Marmor¬
säulen , Porzellane , Gläser , Kristalle ,
silb . Gebrauchsgegeystände , Kelim , Vor¬
hänge , Portieren , Handarbeiten , Grammo¬
phon , Sofakissen , Kleidungsstücke,Bücher ,
neuzeitl . ärztl . Bücher , Opernglas , Bade¬
ofen , Gasheizofen , Kückenmöbel , frei¬
willig gegen Barzahlung . Besichtigung :
vor der Versteigerung . Julius Jäger ,
Taxator , beeid , u . öffentlich bestellter
Versteigerer , Luisenstraße 9, gegr . 1897,
Telefon 22448.

Nußb .- Kommode u .
zwei Stühle , gegen
Bodenbelag zu tau¬
schen ges . Von 13
b . ISi/g Uhr . Ober -
ding , Adolfstr . 5 .

Suche ein gut . kom¬
plettes Bett , weiß ,
gebe auch eine ge¬
brauchte Nähmasch .
in Zahlung , Ang .
K 529 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heinrich George Jlse Werner in „ Hoch¬
zeit auf Bärenhof “ . Ein großer und un -
gemein fesselnder Film dessen mensch¬
liche Beweggründe zu unseren Herzen
sprechen . In weiteren Rollen : P. Wegener ,
Ernst v Klipstein . Jugendliche nicht zu-
gehtssen . Anfangszeiten : Wo. 15. 17.15
19 30- Uhr So ab 13 Uhr

Aufruf von Schülern und Schülerinnen , die sich außerhalb von
Fadi - und Berufsfachsdiulen (z. B. für Musik , Sprachen und
dergl .) in einer Ausbildung befinden . Auf Grund der Ver¬
ordnung über die Meldung von Männern und Frauen für Auf¬
gaben der Reichsverteidigung vom 27, 1. 1943 (RGBl . I S. 67)
werden hiermit die Schüler und Schülerinnen , die sich außer¬
halb von Fadi - und Berufsfachschulen in einer Ausbildung
(z. B. für Musik . Sprachen und dergl .) befinden , soweit am
29. 1. 1943 die Schüler das 16. und die Schülerinnen das
17. Lebensjahr vollendet habeh und nicht bereits mindestens
48 Stunden in der Woche in einem regelrechten Arbeitsverhält¬
nis stehen .zur Meldung für einen Kriegs eins atz bis zum
15. April 1943 aufgerufen . Die Meldung hat auf einem vorge -
schnebenen Formblatt (Meldebogen ) zu erfolgen . Das Form¬
blatt erhalten die Schüler und Schülerinnen beim Pförtner des
Arbeitsamts Wiesbaden , Boseplatz 1, oder bei den Neben
stellen des Arbeitsamts Wiesbaden in Rüdesheim , Bad Schwal -
bach und Idstein Wenn bei Schülern und Schülerinnen Zweifel
bestehen , ob sie unter die Meldepflicht fallen , haben sie vor¬
sorglich einen Meldebogen auszufüllen und beim Arbeitsamt
einzureichen . Auskunft auf Zimmer 85 des Arbeitsamts und
bei den Nebenstellen in Rüdesheim , Bad Schwalbach tmti
Idstein . Die Schüler und Schülerinnen der in Betracht kommen¬
den Fach - und Berufsfachsdiulen werden durch die ■Schulet »
zur Meldung aufgerufen . Wiesbaden , den 10 April 1943.
Der Leiter des Arbeitsamts .

Versteigerung . Am Montag , den 12. April 1943, ab 9 Uhr werden
in der Turnhalle , Bleichstraße 44, gebrauchte Möbelstücke und
sonstiger Hausrat öffentlich nach der Gebrauchtwargnordnung
gegen Barzahlung versteigert . Wiesbaden . 9 April 1943
Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) ,.

Gasbadeofen , 311am . ,
noch gut erhalten ,
gesucht , S 579 TV.

Gasbackhaube , g. e >,
gesucht . T 588 TV.

Erdbeer - Pflanzen ,
großfrüchtige rote
Sorte , gesucht von
Schoupal , Westend¬
straße 17.

streße 17, Eberhard
Federbett mit zwei
fties ., geg . Schreib - •
maschine zu tausch .
Aufzahlung . Ang .
G 616 TV.

Kücken -Wand -Uhr ,
gebr . , gesucht . Nur
schriftl . an Heinr .
Michel , Adolf - Hit -
ler - Platz 3,________

Badewanne ! weiß ,
emaill . ges . evtl z .
t . g. Wäsche , Bild . ,
Kochtöpfe , Flasch .-
Konservenschrank ,
ä . g. e . Adr , TV Ma

Kinder - Badewanne
ges . B 614 TV.

Kisten , gebraucht , I Oe. 36Vj , geg . gut -
alle Größen . lauf . « *>■ dünnen Som .-
geeudit . Greiling . Mantel (Standard )
Eleonorenstr . 1. F. od . kl . Leder - Reue -
- - — A 1 tw » e . An Zusehen

nach 7 Uhr . Adr .

Tausche gut erhalt .
Hrn .- Som .-Mantel ,
blau , Gr . 50, ge®.
ebens . Dam -Mantel ,
Größe 46/48. Adr .
TagbL -Verl , Lr

Biete Herren - Anzug ,
mittl . Figur . Herr .-
Halbschuhc , schw ,
schlanke Form , Gr .
1V*, alles gut erh .
Suche gleidnvertige
Dam . - Spo/rsdiuhe ,
Gr . 40 (ev . Aus gl.-
Zahl ) . S 627 TV.

Tierschutzverein Wiesbaden u . Umg . E. V.
Luisenstraße 3, Telefon Ä986 . Jahres -
Hauptversammlung am 15. April 1943 um
18.00 Uhr pünktlidi im Taunushotel .
Tagesordnung : 1. Tätigkeitsbericht des
Geschäftsführers . 2. Kassenbericht des
Schatzmeisters . 3. Bericht des Rechnungs¬
prüfers . 4. Entlastung des Schatzmeisters .
5. Neuwahl der Rechnungsprüfer .
6. Satzungsänderung . 7. Freie Aussprache .
Tierfreunde als Gäste willkommen .

40, oder

Astoria . Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Die gelbe Flagge !“ Spannung und
Humor dazu natürlich Liebe , das sind
die Elemente des Films . Mit Hans Albers
spielen Olga Tschechowa und Dorothea
Wieck . Nicht für Jugendliche . Anfangs¬
zeiten : 15.00 . 17.15, 19.30 Uhr , sonn¬
tags auch 13.00 Uhr . K

___
Union - Theater . Rheinstraße 47 .

„ Tip auf Amalia " mit Olly Holzmann ,
Hans Leibelt

Blattpflanz . , Gummi -
bäum , Palme , groß . . — ——--- ——
Potz - od . Keramik - Ta» * csä iPur Ntt -
übertopf . yit erh . | « *>.. Pomps jsdiw .
Rohr -Schaukelstuhl
u . Tisdmähmasch . .
nestjupg . Wellen -
sittld ) ges . Pr - Ang . ___________________
an Postfach 31. 11 P. Sporthalbschuhe

braun , gut erhalt . ,
Gr . 37, zu tauschen
geg . ebens . Straßen¬
schuhe , hoh . Ab¬
satz . K624 TV.

Leichter Fahrstuhl
für Zimmergebraudt
gesucht . Preisen «,
an FrI . A. Schultz ,
Eltville am Rhein ,
Erbacher Str . 6.

Registrierkasse , neue
Konstruktion mit
mindestens 3 Ab-
teilungsrcgist . ges .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke ,
Baujahr und Preis
A 932 TV.

Staubsauger gesucht .
Weber . SjcbwaJ-
bacher Str , 50, 1.

Höhensonne , 220 V.,
z . Krankenpfl . ges .
D 597 TV.

Puppenwagen , g. e . .
u. 2tür . Kleiderschr .
ges^ S 619 TV.

Puppeubabv , schön ,
ca . 40-50 cm , Zellu¬
loid und Babvkorb
ges . . E 627 TV.

Kinder -Dreirad ges .
G 620 TV.

Tausche gr .Rujidtisch
gegen Vierecktisch .
Adr TV. I.t

Herren zimmerte * .
viereckig , geg . Tee¬
wagen zu“ tauschen
od. zu 30 RM zu
vk . Tel . 61025, nur
vorm . od . abends
nach 8 ITir

1 P. Sportschuhe ,
rote , gut erh . , Gr .
38 , mit Gummi¬
sohlen , zu tausch ,
ges . geg . gleich » ,
weiße Som - Schuhe
mit hoh . od . Keil¬
absatz , Gr . 37. An -
geb . Tel . 25448.

Damen - Sportsdiuhe ,
gut erh . . Gr . 38,
gegen gleühwerL
Kleid , Gr . 40-42 ,
zu t . ges . Haybach ,
Zietenring 12.

Ca .120 Ztr . Dickwurz
ges . Karl Adam ,
Oestrich im Rhg . ,
Horst - Wesselpl , 7.

1 Beil u , Baumsäge
ges . I 628 TV

Gebe Mäddi .- Leder -
ranzen ^eg. Akten¬
mappe in Tausch .
Becker , Yorck -
straßc 4 (nur vor -
mittags ) .___________

Medizin ball . groß ,
geg. guterh . Anzug ,
Gr . 48/50 . z. tausch .
Ang , n , T 586 TV.

Radio , 4—5 Röhren
gesucht . In Zahlung
Kann gut erhaltener
Zimmerofen gegeb .
werden . Angebote
W 624 TV.

Gaststätte Bender , Gerichtsstr . 5 , Tel . 27268.
Samstag und Sonntag musikalische Unter -
haltung . Bürgeri . Küche . Vereinszimmer .

Konditorei Cafe Buschmann , Kirchgasse 27.
jetzt nicht mehr Montags , sondern Mitt¬
wochs geschlossen .

gesucht . F 634 TV,
Klavier zu kaufen

oder leihen gesucht .
_Ang . u . M 634 TV.
Schlafzimmer , gebr .,

g. erh . , tn . 2 Bett ,
gesucht . L 599 TV.

Schlafzimmer und
Küche , mod ., und
30 Pfd . Roßhaar
gegen sof . Barzahl ,
gesucht , E 491 TV.

Schlafzimmer , mod . ,
kotnpl . , gut erh .,
gesucht . H 580 TV.

Herren -Zimmer , ele¬
gant , evtl , antik ,
gesucht . Augeb . an
Postschließfach 12,
Wiesbaden .______

Tochter zimmer oder
kompl . Bett aus
gutem Hause sofort
gesucht . Schipper .
Schwarzenbergs tr .l 1

Kind .-Wascheschrank
ges . S 628 TV,

Nähmaschine , g. e .,
v . kinderr . Mutter
ges . v 616 TV.

Nähmaschinen , - auch
Handnähmaschinen
u . Untergest . kauft
Engel , Bismarckr . 43

Nähmaschine und
Uebergardincn . all .
gut erhalten , sofort
ges . F. 623 TV.

Wringmasch . , leicht .
Oberbett . a . g. e-,
gesucht . Nordmann
Kirchgasse 46, 1.

Eismaschine , 20- 35 I
fassend . gesucht .
Telefon 24188

Matratze , gut erh .,
m. od . ohne Bett¬
stelle gesucht . Ang.
S 662 TV.

Boxk —Sportschuhe ,
I schwarz , gut erh .,
I Gr . 38. geg . gleich -
I wertige Schuhe , a .
I liebsten weinrot od .
I blau , zu tauschen .
I Telefon 23381,
I tausche gut erhalt .
I blaue Damenschuhe
I Größe 41 gegen
I gleichwertige in
I schwarz . Adresse

Tagbl .- VerL _____ Lv
Lederschuhe , eleg .

I blaue , g. e . , Gr . 35,
gegen ebens . Größe
36, hoher Absatz
zu tausch , gesucht .
Anzus . ab 18 Uhr .
Karlstr . 8. Hth . 1.

Silber - Abendschuhe ,
Sandalette . hoch
eleg . , m . hoh . Ab¬
satz , Gr . 39 , gut
erh . , geg . gleichw -.
br . eleg . Straßen¬
schuhe m. bequem
Absatz zu tauschen
ges . Sonnenberg ,
Danziger Str , 80, P.

Tausche braune und
bl . guterh . . Leder¬
pumps m hoh . Ab¬
satz (37) g. ebens .
Schuhe . Gr . 37 , m.
flach . Absatz , an Zu¬
sehen von 9 bis
12 Uhr bei Kuhl .
Schwalb ^ Straße 52 .

Eidechsenschuhe , br .,
g . erh . , Ledersohle ,
halbhoher Absatz ,
Gr . 7, gegen beige
od . braune Sport

'-
halbschuhe . br . F . .
fl . Abs . . kl . Gr . , z .
tausch . K 606 TV.

Röhr . , geg . Metall¬
bett . weiß , kom¬
plett , oder Koffer -
Radio . Schreitet ,
Moritzstr . 44 , 1.

Radio (220 V ) , t .
geg . Einkoch - Appa¬
rat u . einig . Gläs .
Ang , u , S 610 TV.

Volksempfänger ,
tausdie geg . gut -
erh . Damen - Winter -

Frisdier Ostsee -Dorsch . Ausgabe : Montag , den 12. April 1943.Dienst . A. : 441—600 ; Dienst , H. : 3766—3865 ; Fleisch : 6821
bis 6980 ; Frick eis : 15 901—16 750 ; Hensch : 22 761—22 985 ;Neuser : 27 031—27 145 ; Nordsee : 32 601—33 300 ; Schaaf :42 085—42 250 ; Schläfer : 42 861—42 983 ; Wolter : 44 676 bis
44 810 ; Prickel , jr . : 47 066—47 460 ; Berg : 53 121—53 310 - Pau¬
lus : 54 101—54 190; Korn : 55 731—55 915 ; David ; 57 081 bis57 280 : Schröder : 60 031-̂ -60 050 ; Neuhaus : 61 561—61 600
Ellrich : 64 611—64 700 ; Stiehl : 66 631-—66 7*0 ; Krüger : 68 821bis 68 855 : Thoma : 70 286—70 330 ; Reinemer : 71 684—71 74Q.Veite : 73 415—73 435 , Lambrich : 74 492—74 515 ; Klepper :44 261— 14 300. Bitte unbedingt Papier zum Einpacken mi<-
enngen . Am Tage des NummemauTrufs nickt abgeholte Watewird nickt nachgeliefert Wirtschaftsgruppe Einzelhandel .

Ang , u , F 602 TV.
Kobold - Staubsauger ,
tadellos erhalt . , m.
allem Zubehör geg.
Schreibmaschine zu
tausch . E 619 TV.

Tausche m. Wohnz .
(1 Ausz .-Tisch ,
4 Stühle , 1 Sofa ,
2 Sessel , 1 Pfeiler -

Kind .- Sportwag ., gus
erh . , ges . Näh Weil -
str . 10, Vdh . Part .

Kinder - Sportwagen
ges . T 552 TV.

Kindersportwagen m.
Gummireifen ges .
Evtl . Tausch gegen
gut erhalt . Damien-
Halbschuhe . Amsel -
berg 9, Part, __

Kindersportwagen
gesucht , kann auf
Wunsch elektrischer
Heizofen in Tausch
gegeben werden .
Angebote *u F 624
Tagbl .- Veri .________

Kinderkorbwagen ,
sehr gut erhalten ,
gesucht , Tel . 26983,

Körbchen f. Kinder -
sportwacen , g. erb . ,
ges . W 646 TV.

D .-Rad , g. erh . . ges .
Daun , Hennethal ,
Kirchgasse 12. -

Fahrräder , gebraucht
od . auch reparatur¬
bedürftig , gesucht .
Käuffer & Co .,
Wiesbaden , Bahn -
bofstraße 16.

Sudie ein gebraucht ,
guterhalt Herren -
Fahrrad , Preis bis
100 ' M. A 186 TV.

Leiterwagen gesucht .
Stein , Wiesbaden ,
Klarenthal 8.

Fahrstuhl , gut erh .,
ges . G 630 TV.

4 Leiterwag .-Räder ,
30- 40 cm . auch def . ,
ges . Näh . Römer -
berg 29, 1. Et .

Kinderwagen , nocli
guterhalt , gesucht .
Telefon 26375.

Kinderwagen , g. e„
u . Nähmasch . ge¬
sucht postlagernd
Rauenthal J . W.

Markensebuhe , eleg . ,
dunkelrot , gut erb . ,
Gr . 37, gegen eben¬
solche 36 . zu tau¬
schen gesucht mit
hoh . Absatz . Karl -
straße 37 , 4,______

Bindeschuhe , dunkel¬
braun , g. erb . , Gr .
39, gegen Gr . 40,
schwz ., z . t . ges .
M 628 TV._______

K.- Halbschuhe , Gr .
27, braun , geg . K.-
Stiefel . Gr . 29, u.
D .- Gummischuhe ,
37, geg . K.- Gum .-
Schuhe , 30 , a . g. e . ,
zu t . F 632 TV.

HS.-Gemeiaidian <t ^ ^ Krall dnnafreuflt

Lichtbildervortrag von Prof Dr . Hans Schi -
mank , Hamburg , über „ Kopemikus und
der Kampf um das kopernikanisdie Welt¬
system ' am Mittwoch , 14. April , 19 Uhr ,in der Aula der Oberschule am Boseplats ,
Eintrittspreis i RM —.50. Kartenvencaur :
Verkaufsstelle der NSG . „ Kraft durck
Freude " , Luisenstr . 41 (Laden ) , Zigarren -
gcsdiait Christmanu , Luisenstraße 42 ,Kartenverkauf Sdiottenfels , Theater -
Kolonnade und au der Abendkasse .

Küchenherd , klein ,
gut erhalt . , gesucht .
D 601 TV.________

Küchenherd m. Rohr ,
guterhalt . , baldigst
gesucht . E 634 TV.

Küchenherd , kl . ,gebr .
ges . L 600 TV.

Allesbrenu . , mjttelgr .
u . gut erb . deutsch .
Tepp ., mitteler . , g.
Preisang , L 616 TV.

Kohlenherd , weiß ,
mögt m Gas komb .,
in gutem Zustand ,
ges . T 618 TV.

Vertiko gesucht .
Preisangebote unt .
T 632 TV.________

Kommode , Sekretär ,
Nähtisch , Stühle ,
all . Biedermeierstil ,
gesucht . E 590 TV.

Wickelkommode , gut
erb . , g. W 631 TV.

Kleiderschrank , 2tür .
ges , S 618 TV.

Klei der .schrank , Ma¬
hagoni oder Nuß¬
baum , ges . Kock ,

Damen Fahrrad , gut
erhalten . gesucht .
W 623 TV.______

Dam . - Fahrrad ges .
Löw, Schachtstr . 22,
Hth . 1 .Stock ,

Damen -Rad , ganz
gleich in welchem
Zustand . gesucht .
H .633 TV.

Kinderauto i .Selbst¬
fahren , mit Tretr
vorrichtg , gesucht .
Evtl . Tausch gegen
Kaffeeservice . An¬
gebote unt . L 624
Tagbl .- Verl ,

Rollschuhe ,Kugellag .,
f . 12f. Mädel ges .
F.Fcierabend , Stein -
gasse 36, 2._______

Gasheizkörper oder
Ofen , gebraucht ge¬
sucht . Gefl. Ang . an
Th . Fritz Bauer ,
Leb.enspiittelgescb .,
Moritzstr . 24.

Gasherd m. Backof . .
gut erh . . gesucht .
H 569 TV.

bjauneDamensdiuhe
(Gr . 36), braunen
Filzhut , schw . D .-
Schuhe , Gr . 37/38 ,
D .-Sommermant . tu
KleidoJ &ckenkl . (42)
Reitst . (37/38 ) , eu
g. c. Adr . TV. Kf

Sckuhe , braun , mit .
Keilabs . ausgesdm . ,
Gr . 37, gut erh . ,
gegen ebens . Sport¬
schuhe m. ft. Abs . ,
Gr . 36, zu tausch .
ges . Tel . 28572,

Tausche zwei Paar
Schuhe , Gr . 38, gut
erh .. , gegen ebens .
mod . Badeanzug .
Telefon 23917.

Damen - Regenmantel ,
Gr . 42- 44, guterh .»
gesucht . M 632 TV.

Herren - Uebergangs -
od . Regenmantel f .
größere Fig . (1,80)
gut erhalt , gesucht .
F 633 TV.

Biete guterh . Ueber -
langsmante ! f . 12j.
Jg . oder Mädchen .
Suche guterhaltene
Marsch - od . Reit¬
stiefel , Größe 43.
Adresse zu erfrag .
im TagbL - Verl . Kh

Hm .-Ueberg .-Mantel ,
gut erh . , schl . F„
gegen gleichw . D .-
Regenmant . , Gr . 42 ,
zu tauschen . Som .- j
Hütchen f . 2- 3jähr . , I
gut erhalt . . 3.50 M. I
Platanenstr . 15, 2 L

Gebe D.- Mantel u .
Kleid (42) g. c „ g. I
g. e . D .- Wäscbe o .
Mantel 46 G 603 TV

Tausdie Regenmantel
(Hänger ) , grün -
kar . . gut erhalten ,
Gr . 40, geg . ebens .
Frühj .- Mantel , hell
mit Gürtel , gl . Gr . ,
Somm .-Hut , kl . E„
12 M. Adr . TV. Ki

Biete Kofferschreib -
maschine mit allen
Sckikan . (Mercedes
Selek ta ) od . evtl .
Contaflex - Kamera
1 ;2. Suche Leica
od . Contax , Tenax .
Robot od . ähnlich .
Wertausgl Schrem -
hier , Wiesbaden .
Rheingauer §tr . 29«
Ruf 25569.________

Tausche guterhaltene
Nähmaschine gegen
eiserne Bettstdle
mit Matratzen od .
Gasbackofen , evtl .
Zuzahl . D 614 TV-

Taus di . Suche elektr
Wasckmasck . , gebe
elektr . Kühlschrank
(Inhalt ca . 90 Ltr .)
clagvgen . A 194 TV-

Geboten : Wenig ge¬
brauchtes Damen -
fahrrad (modern ) ,
gesucht : ebensokh
Herrenanzug (GrJ
90) . Ang. a . Mainz .
Schließfach 8L __

Damen - Fahrrad , gut
e . geg . Spielsachen
zu t . S 616 TV.

hesi denz -Theatcr , *Telcfon 27ä (Hi.
Sonntag , 41. April . 15.30 und 19,30 Uhr ,
zwei Aufführungen des musikalischen
Lustspiels „liebe auf den ersten -Blick“ .

• —Montag , 12. April : Theater geschlossen .
Kurhaus Sonntag , 11. April , 11.30 Uhr ,

Brunnen -Kolonnade ; Konzert . 16 Uhr :
Konzert . Leitung : Musikdirektor Willi
Naue . 19 Uhr : Konzert . Leitung : Kon¬
zertmeister Berthold Cassedanne . —
Montag , 12. April , 19.00 Uhr : Konzert .
Leitung : Konzertmeister B. Cassedanne .

Kurhaus Voranzeige . Donnerstag den
15. April 19 Uhr : Peter Kreuder mit
seinen Solisten unter Mitwirkung der
Sängerin Charlotte Michael . Eintritts¬
preise : 1.70 bis 5.20 RM.

Michel -Katalog 1943
(Europa ) . gegen
Briefmarken zu
tauschen . Angeb . u .
G 628 TV._______

Fuchspelz,sch ..Natur¬
farbe e. erb . , z . t .
geg, Kostüm oder
Somm .-Mantel , Gr .
46. beid . gut erb .
Anzus . v . 13 bis
16 u , nach 19 Uhr .
W.-Biebrich , Fried -
richstr . 8, 2 Iks .

Abendkleid , schön ,
80 Mk., gut erh -,
zu tauschen gegen
Bettst . od . zu verk .
Adr , im TV Lz

Übergardinen , goldgrün , gut erhalt . , für
Möbelbezug geeignet , tauscht geg . Schlaf¬
couch oder Einbetts dilafzimmer . Bar -
ausglcicb . Audi Kauf . D 636 TV.

Einbetts dilaf zimmer , modern , elegant ,
Finnische Birke , dunkel poliert , mit Klei -
derschrank , 2 m , Nachtschränkchen .
Tisch , 2 Stühlen , zu tauschen gesucht
gegen modernes Zweibettsdilafzimmei
Ang , unter A 172 TV.

Brotschneidemaschine
gesucht . Richter ,
Taunusstr . 23.

Einkock - Apparat ,
auch defekt , ges .
B 622 TV. _

Gartenmöbel , gut er¬
halten , gesucht .
G 621 TV.________

Blumenkörbe , gebr .,
t . Schalen gesucht .
Arend , Blumen -
markt . Wohnung :
Wellritzstr . 48 , 2.

Packtisch großer , u.
Regal gesucht . Ang .
M 625 TV,

Gasherd , gut erhalt . ,
möglichst m Back¬
ofen , gesucht . —
Preisangebote an
Krautmann .
Herderstraße 19, 1.

Gasherd mit gutem
Backof . ges . Yorck -
str . 17, 4. Sprenger

Gasherd oder Gas¬
backofen , 2- oder
3flanunig , gesucht .
Gerhard , Schwal -
bacher Straße 19, 1.

1 Vertiko , gegen
ein Herrenzimmer .
Zu besichtigen von
8 bis 12 und 2 bis
6 Uhr . G. Auert ,
Nassauer Str . 18.

Eich .-Bett , mod . , m.
R. u . pass . Nacht¬
tisch mit Marmoj ,
evtl . Matr . , gegen
schöne Cbuch zu t .
Adr , im TV, Kg

Federbett m, 2 Kiss .
geg . guterh . Dain .-
Rad (mit cd . ohne
Bereifung ) zu tau -
schen . F 616 TV .

Tausdie wß . Holz -
Kinderbett m. Ma¬
tratze , 1,40 m Ig„
gegen gr . Bett . —
B 621 TV.

Speiseservice ges .
M 631 TV. _____

Schreibtischgarnitur .
Marmor , gesucht .
L 631 TV.________

Wäscheklammern ge-
suckt . S 620 TV.

eine Haudi . -Leiter .
W 610 TV.

Gartenschirm , schön ,
gr . , guterhalt . , zu
tausch , geg. mittel
gr . guterh . Koffer .
Adr , im TV, Mc

Reise - Sdireibmasdi .

Ofen f . Wochenend¬
haus gesucht . Ang .
D 629 TV.________

Erbsenreiser gesucht .
Weinsheimer ,
Goebtnstr , 9, P . 1.

Gründ !. Violin - , Cello - u . Lautenunterricht
erteilt Beruh . Schlee , konserv . geb . Musik -
lehrer , Bertramstraße 19, 2. Stock .

Durchschreib buchhai tung . Bewährter Fern -
unterricht . Freie Auskunft . Dr . Jaenicke ,
Rostock . 63 F.

Kinderwagen , gut er¬
halten , gesucht .
W 632 TV._______

Kinderwagen , guter¬
halt . , m. Federn u .
Gummibereifg . ge-
suebt . D 635 TV.

Kinder - Sportwagen ,
gut erb . , gesucht .
Weilstr . 10 Vdh . P,

Kleiderschrank ges .
T 627 TV,________

Damen - Schreibtisch
mit Schublade ges .
K 621 TV.________

4 Eßzim .- Stühle , g.
erh . , ges . Kraus ,
Klarcnth . Str . 3 , 1.

Couch , auch defekt ,
oder nur Gestell
zur Couch gesucht .
Ang . an Stieglitz ,
Langgasse 2, Ein¬
gang Micbelsberg .

_Ruf 23751.
Couck oder Chaise¬

longue , nur gut er¬
halten , gesucht

_E 613-JTV .________
Schreibtisch und Bü¬

cherschrank od . ge¬
samte Herreuzim .-
Einriditung gesucht .
Angeb . an Neiseke ,
Mainz , Uhland -
slraße 7,

Küchen - Ein rieh tung ,
gut erh . oder mod .
Küchenschrank ges .
Stemmler , Bertram -
straße 10.

Büro - Stahl schränke
ges Ang Ts ! 59446

Kleidcrschrk ., weiß ,
Itür . ,

’
gut erhalt . ,

ges . B 596 TV.
Küchenwunder ges .
A 159 TV.

Nähmaschine , guterh .
gesucht . D 628 TV.

Scfauhmadier -N äb -
mas chine , guterh ..
evtl , kompl . Schuh -
macherwerkstatt -
clnrichtung zu kauf ,
gesucht . Angebote
unter A 175 TV.

Pistole , kl . , handL ,
guterh . , möglichst
mit Munition , ges
Waffenschein vorh .
Angebote an Herrn
Jakob Bott , Mainz
Kostb eim , Scfileier-
gewann 9 .

Olympia - Lichtsviele . Bleichstr . 5.
,J ) ie Liebeslüge " , Jugendliche ab 14 J .
zugelassen __

Luna -Theater , Schwalbaeher Str .
„ GPU ."

Suche noch guterh .
Puppeusportwagen

.oder Puppenwagen .
Es können Kinder¬
schuhe , gut erb . ,
Gr 26-27, in T. g.
werden . K 613 TV.

Kd.-Sportwag „ g. e .,
ges . W.- Bierstadt ,
Nauroder Str . 33.

Kindersportwagen
. sowie Klappstühldi .‘
gesucht . Eilangeb .
K 618 TV.________

Kindersportwagen ,
gut erh . , gesucht .
Aarstr . 14. 2 Iks .

Kindersportwagen
aus gut . Hause ges .
Lill , Taunnsstr . 25.

Sportwagen , gut er¬
halt ., ges . Lochte ,
Neugasse 22.

Kind. -Klappstühldi .,
evtl , für Zwillinge ,
gesucht . Frank¬
furter Straße 34.
Tel . 20476.

Korbwagen , gut er¬
halten , gesucht .
D 630 TV.

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Ein Continental - Film in deutscher Sprache
„ Einmal im Jahr " , mit Danielle Darrieux .
Alb Prejean Rssie Leo Joannon Geist .
Witz und Charme dieser Film¬
komödie versprechen einen ungetrübten
Genuß . Vorher Kulturfilm „Kristalle “
und Wochenschau . Jugendliche ab 14 J .
zugelassen . Täglich 14.30 , 17.00 und
19.30 Uhr Kassenöffnung 14 Uhr . Vor¬
verkauf Sa . u . So . von 11—13 Uhr .

Ufa - Palast . Wilhelmstraße Nr . 36 .
Fünf Märchenvorstellungen : „ Rumpelstilz¬
chen " , Sonntag , den 11. April , 11 Uhr
(Kasseuöffnung 10.3p Uhr ) , Montag bis
Donnerstag , jeweils 13.00 Uhr (Kassen -
offnung 12.30 Uhr ) .__

Thalia - Theater . Kirchgasse 72 .
Erstaufführung : „ Sommerliebe " . Ein
Wien - Film mit Winnie Markus , O. W.
Irischer , Lette Lang , Siegfried Breuer ,
Hedwig Bleibtreu . Ein kurzer Sommer —
ein langer Weg , den zwei junge Herzen
wandern müssen . Regie : Erich Engel .
Anfangszeiten : Wo. 15.00, 17,15, 19.30,
So. 13.00 Uhr . Jugendliche nicht zuge -
lassen . Keine telefon . Bestellungen .

Gartenodilaudj ges .
H 581 TV.________

Gießkanne gesucht .
E 605 TV._________

1 g. Kreissäge ges .
R. Heinzemann ,
Strinz - Margarethä ,
über Wiesbaden 5.

Paraldl - Sdiraubstock
(leicht ) . gesucht .
G 612 TV.________

Amboß , gut erhalt »,
und Elektrobohr¬
maschine bis zu
30 mm , ges . Herrn .
Zerbe , Schmiede -
meister , W.- Ram -
back , Untergasse 15

Hühnerhaus , trans -
port . od . Garten¬
hütte gesucht . Ang . j
K 615 TV |

Schreib - und Rechen¬
maschinen kauft W.
Grase , am Sdiiller -
platz . Tel , 23325,

Strickmaschine ,
6—7 oder 10, . ge-
suckt . B 600 TV.

Kadett - , Fiat - oder
DKW. - Personen ,
wagen gesucht . —
Q 617 TV.________

Motor -Trockenhaube
i. gebrauchsf . Zust ,
gesucht . K 625 TV.

Marken -Fahrrad
(Herrn od . Dame ) ,
mit Bereif ., nur
gut erhalt . , gesucht
Telefon 28389.

Hose , guterhalten ,
ges . , Schrittl . 73-75 ,
Bund 95—100 cm.
Ang , u , G 634 TV.

Herrens chirm oder
Stocksck . ges . Son -
nenberg . Str . 24, P.

Abendschuhe , schw ..
Gr 39, guterhalt ,
gesucht , gebe evtl .
Holzschuhe , weiß¬
blau , Gr . SS1/: . An-
gebote u , T 619 TV.

Grauer Hrn .- Anzug ,
guterhalten , Gr . 50 ,
gesucht . M 629 TV,

Damcn - Sdiehe und
D .-Schaftstiefel , g.

rad zu tausch , ges ,
A 162 TV._______

Schreibmaschine mit
guten Scbriftzeich .
gegen Damenrad zu
tauschen gesucht .
F 620 TV.________

Schreibmaschine , alt .
Modell , gegen D -
Fahrrad zu tausch ,
E 618 TV. .

Suche SchreibmasdL ,
biete H .-Fahrrad m
nnuer Bereif , und

Kinderwagen mit
Gummi geg. Sport¬
wagen zu tauschen
ges . K 598 TV^

Sudie Kinder - Drei¬
rad . Gebe gr . Blech¬
dose f. Brot oder
Gebäck . Käseglocke
m . Holzteller Mehl¬
etder Salzfaß mit
Deckel , alles saub .
und gut «erhalten .
Ang . schriftl . Frau
Henninger . Scham -
horststr . 36, H , 1 r.


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

